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1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß“.) 
Inland. 


Clevelands zuiniſfterium. 


Lakewood, N. J., 23. Febr. Nicht, 
wie geſtern gemeldet, G. W. Jenks, 
ſonderen Richard Olney von Boſton iſt 
von dem erwählten Präſidenten Cleve— 
land zumGeneralanwalt ernannt wor—⸗ 
den. Das vollſtändige Cabinet Cleve— 
lands iſt folgendes: W. Q. Greſham, 
Staatsſecretaär; John G. Carlisle, Fi— 
nanzſecretär; Daniel S. Lamont, 
Kriegsminiſter; Hilary A. Herbert, 
Flottenminiſter; Hoke Smith, Miniſter 
des Innern; J. Sterling Morton, 
Landwirthſchaftsminiſter; Wilſon S. 
Billell, Generalpoftmeifter, undRichard 
Diney, Generalanmalt. 

Bom Kongreß. 


Wafhington, D. E., 23. Febr. Der 
G.nat Ichritt heute zur Berathung der 
diplomatifchen und Eonfular-Vermwilli- 
qungs-Borlage und nahm fie ohneWei=- 
teres an. Dann fam die Militäraca- 











Memie Verwilligungsvorlage aufs Ta— 


rt und wurde ebenfo rafch angenom= 
men. Hierauf berieth man die Vermil- 
Iigungsporlage für gejeßgeberifche, 
bollziehende und richterlich: Zmede. 
Das Abgeordnetenhaus berieth die 
Indianerverwilligungsvorlage meiter 
und nahm einige Vorlagen localenCha= 
rakters an. 
LSangfingeriger Bankkaffier. 


Atlanta, Ga., 23. Febr. Die „Gate 
Eity National Bank“ mußte gejtern ge- 
Ihloffen werben und befindet fich von 
heute an unter der Gontrolfe des Banf- 
revifors Williams. Der flüchtig ge= 
mordene Kaflirer Redmwine hat $70,000 
beruntreut. In New Orleans verhaf- 
Br man einen Mann unter dem Ber- 
"F Dacht, der Flüchtling zu fein; doch hat 
fich diefe Wermuthung als unbegründet 
heraußsgejtellt. Ebenfo hat fich die Nach- 
richt, daß ein Mann, welcher geitern in 
Annifton Selbftmord begina, mit Red» 
mine ibentifch fei, nicht beftätigt. 

Grabſchänder. 


Des Moines, Ja., 23. Febr. In al— 
ler Frühe wurden heute vier Studenten 
und Andere, darunter auch ein Beamter 
desWetterſignaldienſtes, dabei erwiſcht, 
wie ſie ein Grab ausgeraubt hatten 
nd die Leiche fortſchaffen wollten. Die 
polizei war Durch ein am Eingang des 
riedhofes bereititehendes Geführtuuf- 
Werkſam geworden. 

Am Galgen. 


Brazoria, Tex., 23. Febr. Heute 
wurde Frank Holland wegen dreifachen 
Mordes gehängt. 

Holland und Jerome Baker waren 
An 6. März 1892 von einem alten 
Mann Namens Smith und den Brü— 
dern James und Stephen Cravey, die 
einen guten Platz für eine Viehweide 
kaufen wollten, als Führer durch die 
Counties Dazona und Matagordos en— 
gagirt worden. Smith ließ unterwegs 
einen Sad voll Geld ſehen, und dies 
eriwedte in Holland Mordaedanten. Er 
Tprach mit Bafer Darüber; diefer wollte 
mit dem Morde nichts zu thun haben, 
hielt jedoch reinen Mund. Holland er- 
morbete die befagten drei Männer im 
Schlafe mit einer Art, und vergrub 
bie Leichen im Schlamm. Am 11. März 
wurden lebtere von einigen Jägern ent— 
bedt. Holland wurde zum Tode und 
Baler, der noch jehr jung ift, zu le- 
benslänglidem Zuchthaus verurtheilt. 

Sind für die Erinofine. 


Bridaeport, Conn., 23. Febr. Im 
Gegenfaß zu verfchiedenen anderen 
Städten und Staaten hat fih Hier ein 
amenclub gebildet, welcher Alles thun 
U, um die Wiedereinführung der Eri- 
noline zu fördern. Alle Mitglieder des 
Elubs find fehr junge Damen, und fie 
finden, daß die Erinoline aefund, be= 
auem und vor Allem — Tchön fei. 

Bahnunglück. 


Willoughby, O., 23. Febr. Zu Wick— 
liffe rannte heute früh um 4 Uhr der 
Sonderzug der Lake Shore Bahn in 
eine Locomotive. Der Locomotivführer 
James Gill vom Sonderzug wurde ge— 
tödtet und gräßlich verſtümmelt. Auch 
der Heizer ſcheint umgekommen zu ſein. 

Dampſfſernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Chicaao City vonSwan⸗ 
ſea; Plata von Gibraltar. 

Glasgow: Devonia von New York. 

Liverpool: Germanic von New VYork. 

Southampton: Aller, von New York 
nach Bremen. 

Lizard: Vorbeigefahren Steinhoft, 
bon New York nad) Rotterdam und 


gmburg. 
Boulogne: Spaarndam, von New 
Nork nad, Rotterdam. 


Absegangen: 
New York: Nomadic nach Liverpool. 
BON: Island nach New 
ort. 
Bremerhaven: Rotterdam nach New 
Vork. 

Der britiſche Dampfer „Coanza“, 
welcher am 22. Januar von Hamburg 
nach der weſtafrikaniſchen Küſte abge— 
fahren war, iſt unweit der Mündung 
des Sinoufluſſes (in Liberia) an eine 
Klippe gelaufen und untergegangen. 
Die Inſaſſen wurden gerettet. 

Wetiterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Am Freitag 
n; mitNordweſtwinden; vorher aber 
Fute localer Schneefall im öſtlichen Il⸗ 
Finot3; tãlter Freitag früh. 
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‚worben find, 





| vom 28, Dezember v. X. 





Sind nidht umgekommen. 


San Francisco, 23. Febr. Der Dame 
pfer „Beru“ traf vergangene Nacht aus 
Japan hier ein und braddte Nachrichten 
bi3 zum 6. Febr. Er brachte auch die 
erfreuliche Kunde, daß 214 FFifcher, 
welche dureh den fchredlihen Sturm 
in die See 
hinaus getrieben worden waren, und 
die man längft für verloren gehalten 
hatte, mohlbehalten auf der Inſel Ha— 
chigo eingetroffen find. . 


Ausland, 
Die Gutsbefißer-Intereffen. 


Berlin, 23. Febr. Im Tivofifaal, 
auf dem Streuzberg, murbe der große 
deutfche Iandwirthichaftlihe Congreß, 
zu welchem bereit? am Gamftag eine 
VBorverfammlung ftattgefunden hatte, 
geitern formell eröffnet, im Beifein von 
etiva 4000 Delegaten aus allen Theilen 
des Reiches. Der Conareh dürfte eine 
entfchieden feindliche Stellung gegen 
über den von Gaprivi geplanten Han= 
delöverträgen einnehmen, melche von 
diejen Krautjunfern für den Ruin der 
Zandwirthichaft erklärt werden. — 
Kaifer Wilhelm empfing geliern ih&e- 
genwart de3 Minilterpräfidenten bon 
Eulenburg und des Landmwirthichafz- 
minijter3 von Heyden eine Deputation 
des landwirthſchaftlichen Centralver— 
eins der öſtlichen Provinzen, welche die 
Wünſche der Agrarier ausſprach. Der 
Kaiſer antwortete in einer längeren 
Anſprache, worin er ſagte, es freue ihn, 
daß ſie ſich mit ihren Beſchwerden di— 
rect an den Landesvater gewendet hät— 





ten, und er wolle ihre Wünſche ernſtlich 


in Erwägung ziehen. In erſter Linie 
ſei die Erhaltung des Friedens zum 
Gedeihen der Landwirthſchaft noth— 
wendig, und die Agrarier ſollten daher 
jedenfalls für die Militärvorlage im 
Reichstage ſtimmen. 


„Sr. Majeſtät getreueſte““ Oppoſition. 


Berlin, 28. Febr. Seit der großen 
ſechſtägigen Debatte im Reichstag übe 
den ſocialiſtiſchen Zukunftsſtaat ſind 
der 
Richter und ſeine Parteigenoſſen gera— 
dezu hof- und regierungsfähig gewor— 
den, und auch die Verhandlungen der 
Regierung mit ihnen wegen der Mili— 
tärvorlage ſind in ein flotteres Tempo 
gekommen. Die Vorlage würde durch 
die vereinigten Conſervativen und Li— 
beralen auch ohne das Centrum eine 
fnappe Mehrheit erhalten. 

Das Papfijnbiläun. 

Nom, 23. Febr. Die Gefchenke in 
Baargeld, welche biS jeht der Papit 
Leo zu feinem goldenen Bilchofsjubi- 
laum erhalten hat, belaufen fi) auf 7 
Millionen Franken. Die Biichöfe von 
Defterreich-Ungarn haben allein 250,= 
000 geichickt, der Böhmische Adel 300,= 


000, die mericaniichen Katholiken 150,2 | 
000, und die füdamerifanifchen Statho= | 


Iifen 250,000. Der KRaifer von Defter- 
reich, die öfterreihiigen Erzherzöge, 
der Erzbifchof von Prag und der Pris 
ma3 von Ungarn haben je 100,000 
Tranfen gegeben Mehrere Beamte des 
VBaticanz find verhaftet worden, 
fie gelegentlich der vom Papit celebrir- 
ten Mefle Zutrittsfarten zu der © 
tersfirche verfauft hatten, in directem 
Miderfpruch zu dem Befehl, daß der 
Zutritt unbedingt frei fein folle. 

Der römische Adel bat dem Papft 


ein prächtige violettfarbenes Meßges | 


wand gejchentt, in der Crmwartung, 
daß er e3 bei der Jubiläumsmeffe in 


der Petersfirche tragen werde. Diefe 
Erwartung erfüllte ih aber nicht; 


denn der Papft hielt bei einer folchen 
Gelegenheit nur ein meihes Meßge- 
wand für paffend. Darüber waren 
die adligen Herren fehr ärgerlich, und 
um fie zu beruhigen, versprach ihnen 
der Papit, das befagte Gewand am 
Sofephstag bei der Meffeszu tragen. 


welche von Südamerika, Frankreich 
und Ungarn zur Jubiläumgfeier ge: 
fommen waren. 

Die Behringsfee-Frrage, 


Bari, 23. frebr. Heute iit die in- 
ternationale Schiedsgerichtscommiffton 


te3 zufammengetreten. Doch war diefe 
Siguna nur informellen Characterz, 
abgefehen von der Prüfung und An- 
nahme der Mandate. Die amerifani- 
Schen Interefjen werden vorerst durch 
Richter Harları, 3. I. Williams, €. 3. 
Phelps und Senator Morgan vertre- 
ten; Staatsfecretär Folter fommt erit 
fpäter, er wird am Samftag mit dem 
neuen Dampfer „New Nort“ (Früher 
„City of New York“) von New York 
abreifen. Der Hauptvertreter Cana= 
das wird Sir CharlesTupper fein, und 
der HauptvertreterEnglandsSir@eorge 
Baden-Pomell. a 

Na) furzer Situng erfolgte Verta- 
gung bis zum 23. März. 


Iſt ihnen nicht genehm. 


Paris, 28. Febr. Alle radicalen 
Blatter äußern ihre Verſtimmung da— 
rüber, daß Jules Ferry zum Präfiden— 
ten desSenats gewählt worden iſt. Auch 
die conſervativen Blätter proteſtiren ge= 
gen dieſe Wahl als höchſt unpaſſend. 
Nur „Les Debats“ und andere gemä— 
Bigte Zeitungen billigen fie. 

Die Ehofera. i 

St. Beteröbura, 23. Febr. Amtlich 
wird mitgetheilt, daß im Monat Ya= 
nuar 973 neue Cholera-Erfranfungen 
und 369 Cholera-Todesjälle angezeigt 


— 









deutſchfreiſinnige „Kicker“ Eugen 


weil 


t. Pe⸗ 


Heute empfing der Papſt die Pilger, 


zur Erledigung des Behringsſee-Strei— 
| 
| 







| tlaate zu Hafiltrafen von 1—5 Jahren | 
| verurtheilt wurden. 


ı nes 





| falls ein folches zuftandefommen jollte. 


| Bremierminifter Giolitti, welcher wie— 


| rung feine Ahnung von den Banks 
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Zunehmen. Der Erichoilene mar eine | 


| wurden 











Bom Panama-Canal. 


Panama, 23. Febr. Eine Mehrheit | 
der Handeläfammer ift dafür, daß die | 
der Canalgefelichaft gewährte Frilt, | 
ihren auten Willen und ihre Fadigteit 
zur Vollendung des Werkes zu zeigen, 
verlängert wird, und werben ein Dies 
bezügliches Bittgefuch an die Regierung 
in Bogota richten. Aber eine ftarte 
Bartei der Einaeborenen it entjchieden 
Dagegen. 

Die Schubarbeiter-Nhtheilungen an 
der Canallinie entlana, find in Rennt- 
niß gelegt worden, dah ihre Löhne auf 
40 Eents den Tag herabgejegt worden | 
find; daraufhin find fie an den Strife 
gegangen. 





Telegraphiſche Notizen. 
— Die portugieſiſche Miniſterkriſe 
iſt wieder vorüber. Senator Ribeiriro 
hat ein neues Cabinet gebildet. 

— Zu Altcar bei Liverpool begann 
geſtern die 57. jährliche Wettfahrt um 
den Waterloo-Preispokal. 

— Wie erwartet wurde, iſt Jules | 
Ferry zum Vorſitzer des franzöſiſchen 
Senats gewählt worden, an Stelle des 
ausgeſchiedenen Le Royher. 

— Zeitungen aus Jamaica zu Folge 
iſt es völlig gewiß, daß ein Krieg zwi— 
ſchen Hayti und San Domingo aller— 
nächſtens ausbrechen wird. 

— Die Pariſer Polizei beſchlag— 
nahmte mehrere Bündel revolutionärer 
Aufrufe, welche von franzöſiſchen 
Anarchiſten aus London eingeführt 
worden waren. 

In Palermo, Sicilien, endete der 
Proceß gegen die Verbrechergeſellſchaft 
„Mala Bita” damit, daB 104- Ange: | 








— In Rom murden 20 AUnaröiiten 
unter dem Verdacht verhaftet, an den 
im vorigen Jahre dateldit vorgekom— 
menen Dpynamiterplofionen  beiheiligt 
aetvefen zu fein. Jin Simmer eines der 
Berhafteten fand man einedombe, die 
zum Gebraud fertig var. 

— Don Belfast meldet man, daß di 
Drangiitenverbindungen des nördlichen 
Irland Vorbereitungen für einen ges 
taltfamen Wideritand geaen ein eiae= 
irländifhes Barlament ireffen, 





e 


Die Bewohner von Ulſter erklären, daß 
ein Bürgerkrieg unvermeidlich ſein 
würde, wenn die Gladſtone'ſche „Home 
Rule“-Vorlage wirklich Geſetz würde. 

— In der italieniſchen Deputirten— 
kammer gab es geſtern wieder eine 
ſtürmiſche Debatte über die Bankſcan— 
dale in Rom und Neapel. Der jetzige 


derholt verſichert hatte, daß die Regie— 


ſchwindeleien gehabt habe, wurde ge— 
fragt, ob es wahr ſei, daß er 1880, 


zur Zeit als er Finanzminiſter war, zu 
Crispi geſagt habe, die Römiſche Bank 
werde geſetzwidrig verwaltet. Er ant— 
vortete ausweichend, und es ſpielten 
ſich mehrere tumultuariſche Scenen ab. 


— In Denver, Col., brannte die 
Weber'ſche Wagenfabrik nieder. Es 


entſtand ein Schaden von $100,000, 

—InSacramento und anderenThei⸗ 
len des californiſchen Countys Solano 
wieder heftige Erderſchütte— 
rungen verſpürt. 

— Der Bundesſenat nahm geſtern 
die vermiſchteVerwilligungsvorlage an, 
und das Abgeordnetenhaus die Poſt— 
amtsverwilligungsvorlage. 

— Nur eine Perſon wurde bei dem 
aeftern erwähnten Bahnbrüden-Unfall 
zwoijchen Fort Wanne, Ind. und Co— 
Yumbia getödiet. Dagegen wurden 23 
Perfonen verwundet. 

— ‘nn ganz Neuenaland und Nem 
York, jomwie in einem Theil von Benn- 
folpanien, mwüthete ein Schnee- und 
Froftfturm, welcher theilmeife ebenfo 
Ihlimm war, mie der berühmte bon 
1888. 

— Der Inman-Dampfer „City of 
New York“ heißt jetzt, ſeit geſtern auf 
demſelben in New York vom Präſiden— 
ten Harriſon die amerikaniſche Flagge 
aufgehißt worden iſt, nur noch „New 
York“. Er wird weiterhin dem Ocean— 





verkehr dienen, in Kriegszeiten aber 
ein amerikaniſches Linienſchiff erſten 


Ranges bilden. 

— Die Verbidlichkeiten, in welche der 
Gouverneur MeKinley von Ohio durch 
den großen Bankerott ſeines Jugend— 
freundes Walker in Youngstown gera— 
then iſt, werden jetzt auf ungeſähr 
$118,000 angegeben. Eine Anzahl 
Freunde des Gouverneurs, Darunter 
cud Hr. Rohlfaat vom Chicago „Anter- 
Ocean“, hielten geftern in Cleveland 
eine Confernz ab und einigten fich auf | 
einen Plan, Mefinlen aus feinen | 
Schwierigkeiten zu helfen. MefKinlen, | 
fowie bedingungsmeife auch feine Gat- | 
tin, follen ihr gefammtes Eigenthuin | 

| 
| 
I 
J 


zu Gunſten der Gläubiger an jeneHer— 
ren übertragen. 

— Man hat noch angebliche Mit- 
glieder der Bande eingefangen, welche 
den geſtern gemeldeten ſenſationellen 
Banfraubverfuh in Leechburg, Ba., | 
machte (mobei das Stadtrathsmitglied | 
Schäfer erfchoffen wurde). Der eine | 
der Verhafteten gibt feinen Namen al? | 
„Dr. Eharle3 Spregg“ an und be= | 
hauptet, ein Schmudfahen-Haufirer 
zu fein. Noch immer ift bie Aufre⸗ 
gung bei der dortigen Bevölkerung im 


einflußreiche Perſönlichtkeit und Mit-⸗ 
glied einer Anzahl geheimer ie 
Ihaftem ; 





Chicago, Donnerſtag, den 23 





ı Teßt, 


| — J * 
wie verabredet, mit dem entſcheidenden 


ben bezeichnet. 





Vom Arbeitsfelde. 


Das Neueſte über die ſchwebenden 
Strikes. 

Die Situation von heute Vormittag 
an den Linien der Weſtern Indiana— 
Bahn tjt im Ganzen unverändert, doch | 
Tcheint e3, alS ob die Bahngefellichaft 
den Gtrifern gegenüber bedeutend im 
Bortheile wäre. Eine Polizei-Abthei- 
fung hält die Streuzungen vom Bahn= 
bof der Polf Str. bis zur 31. Str. be= 
hatte aber bis Mittag feinen 
Grund zum Einforeiten. 

lieber die Urjfachen und den Aus: 
brud des GStrifes finden die LXefer ei- 
nen ausführlicher Bericht an anderer 
Stelle d. Bl. Wie es jich heute heraus- 
ſtellte, hat die Bahngeſellſchaft den 
Strike erwartet und ſich während der 
leßten Wochen in aller Stille nach Er— 
ſatzmannſchaften umgeſehen. Letzteres 
mag auch den Weichenſtellern zu Ohren 
gekommen ſein, woraus ſich erklären 
läßt, daß ſie nicht bis zum 1. März, 





Schritte gewartet haben. 

Abgang und Ankunft der Züge er— 

litien im Laufe des Vormittags längere 
oder kürzere Verzögerungen, doch ernſt— 
hafte Störungen kamen nicht vor. 
Die Striker erfreuen ſich übrigens 
? Sympathie aller übrigen Angeftell- 
ı ber Bahn, denn es ift Ihatfache, | 
5 Tte täglich 4—6 Stunden Yänger 





de 
ter 
daß 
arbeiten mußten und von $10 zu $15 
Wei—⸗ 


Dieſe 


weniger Gehalt erhielten, als die 
chenſteller an anderen Bahnen. 
Sympathie wird aber ſchwerlich ſo weit 
gehen, um zu einem allgemeinen Strike 
zu führen und da ſchon heute eine An— 
zahl von Erſatzleuten zur Stelle iſt, ſo 
wird der Strike wohl ſo gut wie verlo— 
ren ſein. 
Die am Weltausſtellungsplatz be— 
ſchäftigten Elektriker, welche, wie an 
anderer Stelle berichtet, ſtrikte Einhal— 
tung der achtſtündigen Arbeitszeit und 
einen Tagelohn von 83 verlangen, nah— 
men ſchon heute Morgen die Arbeit 
nicht wieder auf. Um 9 Uhr hatten die 


Vertreter der Striker eine Unterredung 
mit dem Bau-Director Burnham, die 
aber zu keinem Reſultate führte. Herr 
Burnham erklärt, daß die Arbeiten be— 
reits zu weit vorgeſchritten ſeien, um 
durch den Strike eine ernſthafte Stö— 
rung zu erleiden. Auch könne er für 
82.50 pro Tag ſo vieleLeute bekommen, 
als er haben wolle. 


—— — — 


x 


ein alier Schwindel. 


„„safe” Leon befindet fich in Beglei- 
tung eines Poliziften auf dem Wege 
nach Chicago, wo er fich wegen name 
bafter Schiwindeleien zu verantworten 
haben wird. Mit ihm zugleich ift ein 
gewiſſer Philipp Franklin angeklagt, 
den man demnächlt hierherbringen zu 
fönnen hofft. 

Leny wurde in Denver, Col., verhaf- 
tet. Er und Frantlin hatten in-Chicago 
einen fogenannten „Bekleidungs=-Club“ 
begründet, deilen Statuten befagten, 
daß man nach Einzahlung von 36 
Wochen-Raten zu $1 zum Bezug eines 
neuen, wertbvollen Anzuaes berechtigt 
jei. Dabet hatte man noch die Ausficht, 
Tchon vor Ablauf diefer Zeit in den 
Bei des Anzuges zu gelangen 
borausgefeßt, daß man bei der zu ber- 
anftaltenden Lotterie mit dem aroßen 
2005 gezogen würde. Wie es heißt, ift 
e8 jedoch nur verfehmindend menigen 
bon den 400 „Elub*-Mitgliedern ae- 
ungen, in den Befib des verfprochenen 
Anzuges zu aelangen, weshalb endlich 
die Anzeige wegen Beiruges erftattet 
wurde. 

Leon und riyanklin betriebn ihr „Ge 
Thäft“ im Haufe 167 Dearborn Str. 


— ———— — — 


Einbruchs-Diebſtähle. 





Unbekannte Gauner drangen in ei— 
ner der legten Nächte in die Wohnung 
“pn Frau Carey, No. 2728 ©. Barf 
Upe., und Ttahlen dafelbit verfchiedene 
Schmudaegenjtände im MWerthe von 
8250. Die Kerle find mit ihrer Beute 
fpurlos verfhwunden. 

Ebenfall3 unbefannt aebliebeneßer- 
brecher jehnitten in der Wohnung bon 
Hermann Behang, No. 2951 Archer 
Ape., eine Fenfterfcheibe aus, jtiegen 
dann in VBehanas Schlafzimmer und 
ftahlen aus demfelben Gegenftände im 
Wertbe von 850. 

—— 


Hlle Leute Ten Nemand befriedigen. Mit 
der ,Vbendpoji‘ ſcheint aber die überwie— 
gende Mehrzahl der Chicagoer Deutſchen zu— 
frieden zu ſein. 


Ur 








Telegrapsishe Notizen. 

— Yus Lincoln, Nebr., wird gemei- 
det: Bei Hapely ftieß ein oftiwärts fah- 
render Biebzug auf der Burlinaton- 
Bahn mit einem meftlid) fahrenden 
Ertrazua aufammen, und 12 Berfo- | 
nen, darunter I Viehtreiber, murden | 
verlegt. 18 Stüd Vieh wurden ge= | 
tödtet. 

— Bei dem Banferott der Neading- 
Bahn hat auch der Generalpoftmeifter | 
Wanamaler ein Tchönes Sümmdpen eins | 
gebüht. Doch wird die Angabe, daß er | 
$2,000,000 verloren habe, al3 übertrie- 





— Bei dem aeftern agmeldetenBahn- 
zufammenfioß in Weſt Philadelphia, 
bet welchem beinahe auch der Zug des 
Prafiventen Harrifon in Mitleiden- 
Ichaft gezogen worden märe, murben | 
Herr und Frav, Minzer bon Media, | 
Frl. Maria Klad von Media und Ba- 
ftor James Walter von Lenny gelöb- | 


verleßt. Den Minzer’ihen Chaleuten 


pF Dom ; 
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und heute Mittag 33 Grad. über Null, 
tet. Außerdem murben 10 Berfonen | Am niedrigften, nämlich auf 25 Grad, 
ie das Thermometer um 5 Uhr 


5 Uhr⸗-Ausgabe. 


Unerwarteter Empfang. 





Th. Marup ertappt zwei Einbre— 
cher an der Arbeit. 


Ein unerwarteter Empfang wurde 


geſtern Morgen John Leonard und F. 
Walters bereitet, als ſie verſuchten die 
Geldkaſſe in Theodor Marups Reſtau— 
rant No. 113 S. Clinton Str. zu er— 
brechen. 

Die beiden Männer waren durch ein 
Fenſter in das Local eingedrungen und 
warfen in der Dunkelheit einen Stuhl 
um. Das verurſachte Geräuſch erweckte 
Marup, deſſen Schlafzimmer ſich über 
dem Reſtaurant befindet. Er bewaff— 


TEEN URN, 


| 
| 


| 


dpost 





Unſchädlich gemacht. 


Vier jugendliche Einbrecher dem 
Criminalgerichte überwieſen. 


Das Polizeigericht der W. Chicago 
Ave.-Station glich heute Morgen ei— 
nem Kleidergeſchäfte. Ueberzieher, Ho— 
ſen, Weſten und Röcke, im Werthe von 
über 81200 waren daſelbſt angehäuft. 





Dieſelben waren alle von Chriſtopher 


Nolan, alias Smith, W. Nolan,“ alias 


nete ſich mit einem Revolver, ſchlich ſich 
vorſichtig die Treppe hinab und ſah die 
das 22. Lebensjahr überſchritten hat. 


beiden Männer, die gerade dabei wa— 
ren, die Geldkaſſe zu öffnen. Ohne die 


Einbrecher von ſeiner Gegenwart in 
Kenntniß zu ſetzen, feuerte er einen 
Schuß auf ſie ab. Erſchreckt eilten 


nun Beide nach einer Hinterthüre und 
gelangten auch glücklich auf dieStraße. 
Hier aber liefen fie dem Poliziſten 
Flemming, der durch denSchuß herbei— 
gelockt worden war, in die Arme. 

Dieſer nahm ihre Verhaftung vor 
und brachte ſie nach der Polizeiſtation 
an der Desplaines Str. Hier ſtellte es 
ſich heraus, daß die Kugel, die Marup 
abfeuerte, Leonard in die rechte Schul— 
ter getroffen hatte, 

Heute Morgen wurden beide Einbre- 
her Richter Blume vorgeführt, der fie 
unter je 31000 Bürgfchaft dem Erimi= 
nalgerichte überivieg, 

— — — — — — 


Der Mordprozeß Slattery. 





Als der frühere, jetzt des Mordes 
angeklagte Poliziſt Patrick Slattery 
heute Morgen in Richter Cliffords 
Amtslokal gebracht wurde, hatten ſich 
Neugierige in großer Anzahl eingefun— 
den und auch die Verwandten des von 
Slattery erſchoſſenen Edward Daho— 
ney waren anweſend. 

Slattery, ein herkuliſch gebauter 
Mann, iſt in Folge der Haft körperlich 
ſehr herunter gekommen, aber er hofft 
mit Beſtimmtheit auf ſeine Freiſpre— 
chung. 


Da e3 hier felten für nöthig aehale. 


ten wird, die Angeklagten in Mord- 
prozelien gefejjelt in ven Gerichtsfaal 
zu dringen, waren au die Hände 
Siatterys frei, worüber Jim Dahonen, 
ein Bruder des Erjchoffenen, in große 
Aufrequng gerietb. Er fing an zu 
Ihimpfen und verurfachte eine Stö- 
rung, die nur mit Mühe unterdrüdt 
merden fonnte, 

Der Brozeß fonnte im Laufe des 
Bormittags nicht begonnen werden, da 
die Verhandlungen in einem anderen, 
geitern begonnenen Prozeß noch nicht 
zu Ende waren. Der Gefangene wurde 
deshalb bi3 zur Nachmittagsfigung in 
feine Zelle zurückgebracht. 

Dahoney begab ſich ſpäter in die 
Office des Sheriffs und erkundigte 
ſich, warum Slattery nicht mit Hand— 
ſchellen verſehen ſei. Es wurde ihm 
bedeutet, daß der Sheriff darüber zu 
entſcheiden und das Feſſeln des Gefan— 
genen in dieſem, ſowie auch in den 
meiſten früheren Fällen nicht für nö— 
thig gehalten habe. 





Die Armen und die Kohlen— 
Lieferanten. 


Superintendent Hyland äußerte die 
Abſicht, eine genaue Unterſuchung in 
der Richtung vorzunehmen, warum die 
ſtädtiſchen Kohlenlieferanten Baker 
Bros. den ihnen vom County-Agenten 
ertheilten Aufträgen, an gewiſſe arme 
Familien Kohle zu liefern, nicht nach— 
gekommen ſind. 

Nach dem Contract, welchen die ge— 
nannte Firma mit dem Counth abge— 
ſchloſſen hat, hatte ſie für die Tonne 
Weichktohlen 83.75 zu erhalten. Wäh— 
rend des Monats Januar ſtieg in 
Folge der Kohlennoth der Preis der 
Weichkohlen auf 834.75 per Tonne. Es 
wird nun von verſchiedenen Seiten be— 
hauptet, daß die Firma Baker Bros. 
die Armen darum vernachläſſigt habe, 
weil ſie in Folge der hohen Kohlen— 
preiſe in der Lage war, durch Verkauf 
der Kohlen an Privatleute mehr Geld 
herauszuſchlagen, als ſie vom County 
erhalten konnte. 

Supt. Hyland iſt feſt entſchloſſen, 
die jetzt fälligen Rechnungen derFirma 
Baker Bros. nicht zu bezahlen, falls 
ſich die Richtigkeit dieſer Anſicht her— 
ausſtellen ſollte. 





Zahlungs-Einſtellung. 


Die Eiſenwaaren-Händler Len— 
ham & Co., deren Office ſich im Ge— 
bäude No. 663 bis 667 W. Van Buren 
Str. befindet, haben heute freiwillig 
ihre Beſtände einem Maſſen-Verwal— 
ter übergeben. 

Wie es heißt, betragen die Verbind— 
lichkeiten 830,000, während die Be— 
ſtände auf 8340,000 geſchätzt ſind. Die 
Gläubiger dürften ihr Geld ohne jeden 
Abzug erhalten. 





z 





Die „Abendpoſt“ gibt viel Geld für Neuig— 
keiten aus, für Scheerenredactenre keinen 
Gent. 





Tempersturitand it Chicago. 





Bericht non der Metterwarte des 
Yuditoriumthurmes. Geftern Abend 
um 6 Uhr 27 Grad, Mitternadht 27 
Grad, heute Moraen 6 Uhr 27-Grad 


= 





— 
















James Ryan, John Harris und Frank 
Brady, alias Smith, Mitglieder einer 
Diebesbande, über deren Verhaftung 
in dem Hauſe No. 73 W. Adams Str. 
wir ſchon berichteten, geſtohlen worden. 

Die Diebe ſind verkommen ausſe— 
hende Subjecte, von denen noch keiner 


Trotzdem ſind ſie in ihrem „Geſchäfte“ 
ſchon ſehr erfahren, was ſchon der Um— 
ſtand beweiſt, 


daß ſie Monate lang 
ihrem unſauberenHandwerke nachgehen 
konnten, ohne daß es der Polizei gelin— 
gen wollte, ſie bei der That zu ertap— 
pen. 

Am 25. Januar brachen ſie in das 
Schneidergeſchäft von Alexander Cza— 
jia No. 178 Rumſey Str. ein und ſtah— 
len 70 Ueberzieher. Noch in derſelben 
Nacht erleichterten ſie den Schneider 
Frank Smaja von No. 640 Holt Ave. 
um Kleider im Werthe von 8200 und 
wiederholten hier ihre Beſuche ſpäter 
noch zwei Mal. Einen anderen Raub— 
zug unternahmen ſie in der Nacht vom 
20. Februar. In dem Kleidergeſchäfte 
bon Stanislaus Tulinsfi No. 698 
Dikfon Str. erbeuteten fie Kleider im 
Merthe von $600, Mpolph Goldberg 
bon No. 219 MW. Divifion Str. wurde 
um 18 Meiten und 2. PB. Larfon von 
No. 120 W. Huron Str. um Waaren 
im Werthe von über $200 erleichtert. 
Der leßte von ihnen veritbte Einbruch, 
der zur Kenntniß der Polizei gelangte, 
erfolgte am 12, ebruar, mobei $. 
Mantelwit um Hofen, im Werthe von 
$125 beftohlen wurde. Die Maaren 
murden von den Dieben bei verfchiede- 
nen Althändlern für Spottpreife los 
aelchlagen. Mehrere Althändler, fo 3. 
B. Loui® Cohn von No. 74 W. Ran: 
dolph Str., identificirten die Nerhafte- 
ten als diejenigen, von denen er einen 
Theil der geltohlenen Waaren gekauft 
hatte. Einige der Einbrecher trugen 
voch geitohlene Kleider am Leibe, die 
bon den rejp. Schreidern als ihr Ei- 
genthum erfannt wurden. DasBemeis- 
material war jomit überwältigend und 
obmoh! die Verhafteten ftandhaft leug- 
neten, die ihnen zur Zaft gelegten Ein- 
brüche verübt zu haben, übermies fte 
Richter Severfon unter je $4000Bürg- 
Ichaft dem Criminalgericht. 

— —— — 


Wieder verſöhnt. 





Die Streitigkeiten, die ſeit Mona— 
ten in der Familie von Elliott W. 
Sproul beſtanden, ſind auf gütlichem 
Wege wieder beigelegt worden. Die 
von Frau Sproul begonnene Schei— 
dungsklage, die in Englewood ſeiner 
Zeit fo viel Senfation erregte, murde 
heute Morgen wieder zurüdgezogen. 

Sproul ift ein angefehener Eontrac= 
tor und beit ein Vermögen im 
MWerthe von $200,000. in Engle- 
mwooder Gefelichaftsfreifen nahm er 
bis legten Herbit, al3 jeine Frau fi 
bon ihm losfagte, eine hervorragende 
Stelle ein. Er hatte eine fein ausge— 
ftattete Wohnung in dem Gebäude Non. 
6500 Yale Str. inne und galt alS ein 
muljterhafter Gatte und Familienva— 
ter. Um fo größer war das Erftau- 
nen, al3 Frau Sproul ihn im Novem= 
ber verließ und eine Scheidungsflage 
gegen ihn anhängig machte, in welcher 
er allzu intimen Verfehre mit einer 
gewiffen Mary Price bejchuldigt 
wurde. 

Anwalt E. Maher gelang e8 Tebte 
Moche, eine Zufammentunft zmifchen 
den beiden Ehegatten zu Stande zu 
bringen, die jchließlich mit ihrer Aus 
fühnung endete. 








» Auf friiher That ertappt 


Ehriftian Gurrnon alia3 „Mifery 
Mike“ und Kohn Eroß, zwei der Po- 
lizet mwohlbefannte Strolde, murden 
heute Morgen nach 2 Uhr bei einem in 
der Mohnung von Gustav Peterfon, 
No. 126 DO. Chicago Xoe., berübten 
Einbrucde abgefaßt. Die Kerle hatten 
eben eine Anzahl von Büchern zufam- 
mengepadt und mollten damit ver— 
fhwinden, als fie von einem hand- 
feften Poliziften beim Kragen gefaßt 
wurden. Die Einbrecher hatten fonft 
meiter nicht3 an fich gebracht, al Pe— 
terfona Geldbörfe, in welcher fich zur 
Zeit aber feinerleiGeldforten befanden. 

Richter Kerften, dem die beiden An= 
getlagten heute vorgeführt murben, 
vertagte da3 Verhör auf Anfuchen der 
Polizei bis zum 28.0. M. Bis dahin 
ftehen Beide unter je $1L000Bürgfchaft. 











Wahrſfcheinlich irrſinnig. 


Um 9 Uhr heute Morgen fand der 
Polizift ones einen Neger, der offen- 
bar irrfinnia ift, auf einem Geitenmwege 
unter dem Viadufte an der 12. und 
StateStr. jißen.Derfelbe war vollitän- 
dig nadt und damit bejchäftigt, feine 
Kleider, die er audgezogen hatte, 
zu zerreißen. 





Mann nad) der Station bringen, nad}= 
dem er borber in einen Teppich einge- 
twidelt worden war. 





- Die „Abendpoft‘' hat ed nic nöthig gehabt, 
ihre Gircnlation hinanfzulügen. Ste ih itetd 


«rbötta. alte ihre ingaben zu beweilen. 







ei, 


He 





3. Jahrgang. — Ne. 45 


Er 
2 — — — — 


Der Poliziſt beorderte 
den Patrollwagen herbei und ließ den 








Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


e Auflage 


von 





Nadı neuer Methode, 


— 





Räuber zu Wagen verſuchen ihr 
Glück auf offener Straße. 

James MWilfon, Walter Shen und 
William Homard fiten in einer Zelle 
der Polizeiftation an der MarmwellStr. 
und werden fich morgen wegen Raubes 
bor Richter Eberhardt zu verantwors 
ten haben. 

Der Raub, bei welchem die drei 
Burlchen abgefaßt wurden, follte nad 
gänzlich neuer Methode in’s Werk 
gejegt werden. Während nämlich ges 
tern Nachmittag Fdward Wiley, der 
Beſitzer des Spezereimaaren-Ladens 
No. 226 W. Huron Str., auf dem 
Nachhaufemwege die Weit Taylor Str. 
entlang fuhr, erfchienen die obenges 
nannten Burfchen mit ihrem Gefährt 
wie von ungefähr auf der Bildfläde 
und fuhren an der Seite des Riley 
Ihen Wagens entlang. indem nun 
der eine das Pferd lenkte, beichäftig- 
ten jich die anderen Beiden damit, die 
auf Rileyg Wagen befindlichen Waa- 
ven auf ihren eigenen Wagen umzus 
laden. 

Die Iransaktion wurde bon einem 
Fußgänger bemerkt, meldher Wiley 
derauf aufmerffam machte. Als die 
Burfchen fich entdedt fahen, Yseben fie 
auf ihr Pferd und fuhren im Galopp 
die Blue Jslanıd Ave. entlang. Riley 
folgte. natürlich.und Bald herheiligte 
ih eine zahlreiche Menfchenmenge m 
der Jagd. Nahe der 12. Ste fprang 
ein Polizift dem Pferde der drei ent» 
gegen und fuchte daffelbe aufzuhalten, 
hatte aber feinen Erfolg damit. Gleich 
darauf aber coffidirte das Gefährt mit 
einem jchweren Holzwagen, fippte um, 
und die drei Infaffen flogen auf die 
Straße, worauf ihre Verhaftung ers 
folgte, 


an 


— — — ——— — 
Ein eigenartiger Fall. 


Richter Hutchinſon beſchäftigt ſich 
gegenwärtig mit dem Naturaliſations— 
Geſuch des Chineſen Way Ah Kee, des 
ſchlitzäugigen wohlhabenden Beſitzers 
einer Thee-Handlung, in demHauſeNo. 
473 State Str. Derſelbe erſchien heute 
in Begleitung ſeines Advokaten vor 
Gericht und verlanate, naturaliſirt zu 
werden. Als derClerk ſich weigerte, die 
Application auszufertigen, wandte ſich 
der Advokat direkt an den Richter und 
unterbreitete dieſem das „erſte Papier“ 
ſeines Clienten, welches am erſten Au— 
guſt 1880, alſo vor dem Erlaß desGe— 
ſehes gegen die Naturaliſation von 
Chineſen, im Staate New York ausge— 
ſtellt worden war. 

Richter Hutchinſon erkundigte ſich 
genauer nach den Verhältniſſen des 
Applicanten und erfuhr, daß dieſer als 
Knabe nach den Ver. Staaten gekom— 
men iſt, 17 Jahre lang als gerichtlicher 
Dolmetſcher im Staate Californien 
fungirt und überhaupt eine verhältniß— 
mäßig gute Erziehung genoſſen hat. 

Es entſteht nun die Frage, ob Ah 
Kee, da er ſich zur Zeit desErlaſſes des 
Chineſen-Geſetzes bereits im Beſitz 
des „erſtenPapieres“ befand, nicht auch 
zur Erlangung des zweiten berechtigt 
iſt. Der Richter wird ſich die Angele— 
genheit während der nächſten Tage 
überlegen und dann ſeine Entſcheidung 
abgeben. 





ö— — — — — — ——— — — — — — — — 


N —— 
Feuer. 


Baffanten entvedten heute Morgen 
Feuer in dem erjten Stodwerf des 
Holzhaufes No. 207 W. Huron Str, 
Sie gaben fofort den Alarm ab, aber 
noch ehe die Feuerwehr eintraf, hatten 
die Flammen fo weit um fich gegriffen, 
daß an eine Rettung des Gebäudes 
nicht mehr zu denten war. Herr Cha3, 
N. Gorb, der Eiaenthümer des Haufeg, 
erleidet einen Schaden von $4000. 

Charles Steele von No. 740 W. 18. 
Str. und W. Eagle von No. 3337 
Marfhfield Ave. wurden heute Morgen 
bei einer in dem Gebäude der „Chicago 
Candle & Dil Eo.” erfolgten Ga3-Er= 
plofion im Gefichte und an beiden Häns 
den erheblich verbrannt. Dr. Egan von 
No. 2899 Archer Une., der ihre Wunden 
verband, erklärte diejelben für nicht ges 
fährlid. 

‘infolge der Erplofion gerietd au 
das Gebäude in Brand. Der angeriche 
tete materielle Schaden beträgt $1300. 








Lebensmüde. 


Emma Kobandopfa, die 18jährige 
Haushälterin von Joſeph Derweney, 
verfuchte heute Vormittag in ihrer 
Wohnung, No. 692 ©. Throop EStr., 
Gelbitmord zu begehen, indem fie fich 
eine Kugel in den Kopf jagte. Die 
Unglüdliche wurde von der Polizei 
nah dem County-Hofpital geihafft, 
too die Aerzte erklärten, daß an Rets 
tung nicht zu denten fei. 

Da das Mädchen bisher dad Bes 
mwußtfein nicht miebererlangt hat, 
tonnte die Urfache der unjeligen Ihat 
nicht feitgejtellt werben. 

* Ylfer Wahrfcheinlichkeit nach wirb 
in der heute Abend ftaitfindenden 
Schulrathafigung diergrage über „Sein 
oder Nichtfein“ der Special = Unter 
richtsfächer endgiltig e ntfchieden mer=- 
den. Für diejenigen, melche am nadj- 
drüdlichiten für die Abichaffung diefer 
Sacher agitirt haben, handelt e3 fich in 
eriter Linie um die Abfchaffung des 
deutfchen Unterrichtes. 

* Chward Malony, mohnbaft No. 
275 D. Erie Sir, wurde heute auf 
Antrag feiner Frau unter einer Strafe 
ton $25 nad -tem Wafhingtonian 
Home geſandt RER 
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macht haben. 


Tie eine befiere 
Seit zu * 
als jetzt! 


Eine Sehre über 
häusliche 
Sparjamfeit. 
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J#S-H.WALKER&C2 


WABASH AVE. & ADAMS ST. 





Außerordentlich intereſſante Offerten in 


Bettüchern, Muslins, 


und Kopfkiſſenbezügen; gute Standard Fabri— 
kate von een Werth zu Preifen, die 
unjfer Bafement Domeftic-Dept. berühmt ge: 


9-4 Gebleichtes Bettücherzeug, jebt-- +... .- 18€ 
10-4 Gebleichtes Bettücherzeug, jeßt-- +... .. 20€ 

?-% Gebleichtes Bettücherzeug, jeßt........ 144€ 
8-4 Ungebleichtes Bettücherzeug, jett-- -- 
9-4 Ungebleichtes Bettücherzeug, jest--- 
10-4 Ungebleichtes Bettücherzeug, jeßt.. .. .- 18€ 


23õll. Kopfkiſſen⸗Bezüge jetzt. ............. 
453ll. Kopfkiſſen-⸗Bezüge jetzt .. .... ........ 1606 
54351. Kopffiffen- Bezüge jeßt--...........- 
4-4 Ungebleihter Muslin jesßt...- 
424 Gebleihter Muslin jeßt............00.. 66 
500 Stücke Räſetuch jetzt «+. cn se nern 00. RE 





Gelten nur für 
diefen Derfauf. 


..143e 
.163€ 





9% 
reitag— 
Samitag. 
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Das eı einzige ige Gefchäft Dieter Art 


in den Vereinigten Staaten. 











APOLLO 


Beinkleider - Sabrifanten, 
316 State Str. 
Hofen auf Bellefung gemacht für $4.00. 
Nidyt mehr, Nicht weniger. 
Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 


für das Paar nah Na geniachter Hojen von irgend welden 
Stoffen in unferem Kaden. 


Apollo Beinkleider-Sabrifanten, 





316 STATE STR. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


8ljabdflj 








Etablirt 
1842, 


Dauerhaft. 


Breiswürdig. 
Vinnos billig zu vermiethen. 
A. H. RINTELMAN& CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


13523 und 1584 Wabash Ave. 


Gataloge werden auf Verlangen angen gratis zugelandt, 





in Gebrand). 


Elegant. 








Mer in nädhjter Seit ein 





zu faufen wünft, wird aus unferem — reichhal⸗ 

tigen Lager gewiß eine paſſende Wahl treffen können. 
Neben unſerem aroßen Vorrath neuer Inſtrumente 

— Bauer⸗ und aͤudere gute Fabrikate — empfehlen 


wiraß&pecial: argains: 


Tufelform - Vianos— 
Bi: Anfänger gerignet.. . von 825 an 
eflere, volle Größe.............-- $50 bi! 875 
Die beiten, mit neueiten Verbefierungen, darnu⸗ 
ter Bauer. Steinway, Lighte, — She 
N 890 bis $150 


Upright-Bianos— 
Gute Yuftrumente, großes Format........ $150 
„Bauer, “in allen Größen, theild bisher vermie— 
fhet, .. zu Gonzertzweden gebraucht, einige 
RnoR ID gut Wie NIEN............. von 8200 an 


Zliigel— 
8 Bauer Stusßflügel........... $200 bis 8390 
Ein Hallet & Davis, wenig gebraudt..... 83500 
Diele Inftumente eignen fig vortrefflich für Ge» 
angvereine, Hallen 2.) 
Special-Offerte. 


Neue Upright» Pianos, gutes New Vorfer 
brifat, Walnut-Gehäufe, für.. $225 
Monatlihe Zahlungen von ® bie $10, je nad) 

Werth der Inftrumente, werben entgegengenommen, 

wenn gewünfcht. 


Julius Bauer & Co., 
226 & 228 Wabash Ave., 


nahe Jackson Str. 21fbdidofabto 


CHAS.C.BILLETERS 


California⸗, Riſſonri⸗ und 
Ohio⸗Weiue, 








und aufwärts, frei ins Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agfdido1} 
awiſchen 5. Ave. und La Salle Str. 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weih: 
aber Rothwein frei ind Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. X 


California Wine Vanlt, 157 5th Ant, 


Brauereien. 
Teelephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebraud. 
DaupsDifice: Eile Zudiana und Desplaincs Str 
14no,3m H. PABST, Manager. 


McAYOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Keine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Bräfident. 
ei Ortseifen, Bicr-Präfident. 
Ballamy, Oehtetär und Edasmeiften, 
Ajeljmobtdo fa 


WACKER & BIRK 
BREWING & —— co. 
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86 Ots. die Gallone 


Züge 
ı Ehicago & New Orleans Ximiteb.. 


Nockford 





Eifeusann-Bahrpläne. 





Zlinois Gentrab@ifenbahn. 
Depots am Fuß der Lafe St., am Fu der 22. Str. und 
am Fuß der 39. Str. Tidet-Dffice: 194 Clark Str. 
Züge ad) dem Weiten müffen an Safe Str. beftiegen 


werden. 

Abfahrt Ankunft 
LEON NAHM 
Chicago & Mentphis — —— ILON 145 
©t. Louis Diamond Special 1 






New Orleans Poitzug.......- 
Et. Louis & Teras Erpreß . 
NewYrleans & Meinphts Erorep.. 
— & Bloomington Bajlagier- 





” 
» 
© 

= 


nz — Dubuque, Sioux City & 
—— Folls Schr neuzus 

Rockfor 

— 


Bafjagteräum ............ ! 
wcepoit Paſſagierzug. 
Nodford & tyreedort Erpreß....... 
Dubugue & Rocjord Eroreh 
aSamftag Nacht mır bis D Durbugue. 
Eoırntags, Siour Eity bis 





—— ausg. 
Duhuque; täglich von Dub. 
SER: Tãglich. *Täglid, ausgenvnimen Sonns 


%Mja,lj 


Moxton-MRoute, 
Tepot: Dearborn-Station. 





* Zidet»Officed: 232 Clart St. 
a und Aubitorium Hotel. 

il. Kernen 1892. Abfahrt Ankunft 
Indianapolis und Eincinnati „Ihe 

J— 10.3083 *520N 
Indianapolis und Cincinnati The 

EN en ns EN *7.358 

Lafayette und — ana "EIOB *6.15% 

Lafayette und Louisville. * 8.00 R * 8.12 B 

Lafahette Accomodation. .* 3. 10 N *10.509 


*Alle Zůge taãglich. 


20ja,lj 
Grietinie (Chicago & Eric @i- 
fenbahn.) TieisOfficed: 245 ©. 
Br Clark Str., Drarborn - Station, Polk 
er Etr., Ede Fourth Ave. 


5, Abfahrt; Ankunft 
7 New York, Bojton & 

Bhiladelpbia &. ..177:45 Al *7:50M 
NVY, Boſt. Veſt. Lim. »2:00 N8:50 A 
Lima. Barton & Golumbus. 37:30 IR] 86.55 A 

amestown & Buffalo Veit. Lun....|#2:00 9] 38:50 U 

orth Audion Accompdation.... ... 5:15 9] 9:40:07 
Eot., Jamedt. & Buffalo Durd. Gr...1+7:45 A +7:50R 

* Täglich. 8 Audgenommen Sonntags. 9ja,lj 











Baltimore & Ohio. 


— — Grand Central — ſowie 
Ooden X Stadt-Office: 193 Glart Str. 
Keine * Zabrprei fc verlangt auf 


den Bd. & OD. Linmted Zügen, — Ankunft 
Be EL an 6.05 8 6.40 N 
New York und Wafhington Bei 
bulcd Limtited.. "I0.MB * BEION 
Nerv York, Mai ihinaton und wi its⸗ 
burg Veſtibuled Limited. ...... * 2.55 R11245 VB 
Pittsburg. Cleveland und >, 
TER a kennneseneenn 6LION * 8.308 


Nacht. Sri — — — "11.109 *° 92302 


Zäglid. - + Ausgenommen Sonntags. 


Chicags & Eaftern Allineis:Gijenbahı. 
Tidet- Cfftce: 204 Elerf Str., Auditorium Hotel 
and anr Paljagier-Depot, Dearborn und Poit Str, 





Täglich. KAusgen. Sountag. Abfahrt Ankunft. 
Zerre Haute uud Evansviie..... 8808 L} i. — N 
Terre Daute’nud Evanspille .. 10.0 55 3 
Chig. & Naſhville Kimited...... 400 N —8 40 B 
Soodlaud utud Attica.. ........ 3400N *,4.55 v 
Morida Siite "L0OO0N +0O4UB 

Wisconfin Eentral:Linien. 
2 Abfehrt Ankunft 
Et. Paul, Minneapohis & Pacific I ZN 71582 
JJ —— 0I5N II 
Aihlend, Iron Tormns uud ' JF5SATN IB V 
EN kin als sa ni anne TSI0.45N * 9.58 
Ship. Fall und Gau Elaire Er:....t 8.08 + 
Warkeiha Exrpteß......-.unn.n.... *400 R * 


Taglich. Sonut. auss. SSamſt. ausg. 


—————— — 
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Garoliton,R.9)., 
war ruheles, donnte Rachts nicht —— 


— fühlte mein Kopf 
uund immer mrübe. „ 
eb mir ee 
teilte mich in jeser H 





e35 


er St, Beil: 


lichen Bunt 


Bloomfteld, . 


Stit mehr als einem Sabre v —— 
da erfuhr ich von 
Stärter“ gebraugte tenfelben und Hatteiden gewä 
Sc empfehle Dieje Medizin alleı Y ters 


Nägte, 
Erfolg damit, 


| venleidenden. 


Frei 


| 
In jeder Slums zufrieden. 6 3 
| 
| 


inſich 


Delle forte, Ba., 
Beine 9 Barnes, der Juig 
Tanz babe, 
König’s NersenzStärker“ ar: 
big gergeftelit umb befüg! jest die gr: 
| 82 meine u. Adıen bi eſe Kur 


ein werthvollet Buch ſkr 
und eine Proi ber latde ; zugeianbt. 
erhalten aud) bite Medizin unfonit. 


2. März 1891. 







t, ib wa 











u 
Se * Lepid. 
7. DM. 1591. 
zedon dem ie ſchrieb Dog 
"bet eins Geige „Baker 
sommer und ift volftäus 
e. Ich eruchre 
ten mit herz⸗ 
—* Schulte 
24. DE. 1891. 
nur Iölefiche | 
„Vaſtor Küntg’s 















Frau E. Goudon. | 


Nervenleidende 
Arme 


Dieſe Medizin wurde it dem Jahre 1975 oon dent 


Hochw. Rakor önig in Fat Wapne, 
ud jegt unter feiner Ant veifyag von Ser 


Und, ziibereitet 


KOENIG MEDICINE CO., 


258 — St» | 
es Apothezern an haben für | 
{ 


31.00 Be Rt aſche, 


arsre 61.75, 6 für SD. 


An a biSenzey Goch, ! 
und Glarf Ztr. und So: 


x eir., 


I FRRIREZIETEEN 
Bo er x 
KERN 





Dieſes Juſtitut be 
liche Anſtalt in der Welt 
ſenſchaftliche und zwe mäßige : Behandlung 


elier geheimen, 
AKÆrankheiten: 


BELLEVBE 








Ast Vorzüge Über jed 


Ylerven: 


CHECAGCO, His | 


6 Iatd; en Für $5.00, 
00. 


Madiſon und La⸗ 
th ve, 


MEBISAL 


INSTITUTE, 


187 & 189 S.CLARK ST. 





1 6: 


Incorporirt unter de 
Su not 


fegei des Staatı® 





B.Newion, M.D., 
Superti ıtendent. 
©, 2. Trcible, M.D., 
Ober⸗Chirurg. 
ühn: 
vn Bezuyanf mil 


und chroniſchen 


Heil der Stab jeiner Nerzte au3 gebildeten Medis | 
⸗ 
zinern mit langer und gereifter Erfahrung, Die fie in 
den eriten Hoipitäiern und Univerfitäten Europas und 
UAmerikas etwor F haben, befteht, 


Bell Dr. 2. 


Stewton, ber 


Superintendent, nach 


A fon 99 at “es 
einer umiangreihen Prari don über 29 Jahre, Ti 
eised uögezeihneten Rules als Spezialiit 


erireut. 


Beil das Privat-Laboratoriuin, weldyes mit dem 


Bellevue Medical Suititute verbunden ift, 


Das 


vol 


ftändigftein Amerika ıft, wıit den beiten und theuerften 


Droquen und Chemikalien, 


die it allen Theile der | 


Melt yergefteilt werde, verjeben iit. 


Berenten Eie: 


Aranfheite. 
Sprechſtunden: 
Sonnta 


biierlich, frei. 


Wir machen eine Specialität von 


aller Ten scheinen, Nerven: 


und — 
ddſ. bw 


9 Uhr Bormittags did 8 Uhr Abds. 
a8 von 19 — 12: 
Goniultation in ale Spraden, perjönlich oder 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
1857—189 9. Clark Str., Shicago, IH. 








Eine gute Anlage. 


ELMHURST LOTTER, 


5175 


Keine Zinſen berechnet. — Zahlungen 8 810 
Baar, Reit 1 Dollar die Woche. 
Befittitel mit jeder ot. 


Elmburft ift eine Stabt von 3000 Einwohnet, 
en ete., 
an der Galena Divifion der Chicago und 
Northweſtern Eiſenbahn. 


Greurfionen täglid) und Sonntags um 2 un Nach 


gute Schulen, Kirch 


Courthaus, 


wuittaas. 


DELANY 


115 Dearborn 





.. Das... 


Deutſche Rechtsburean 
jet in Der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erbihaiisfahen, Belimeadien, 
und alle Bicdtsangelegenheiten. 


befindet fi 


K. 
Sonntags offen bis 12 Ubr. 














Ztr., 








bis 8250. 


ba! 
liegt nur 15 Meilen vom 


Ife, lin 
& PADDOCK, 
Zimmer 34 und 35. 


B. Kempf, GConfu'ent. 


14b, bw 





BER Nur Diefen Monat. 


510,000 verfiyenkt 10,000. 
Ein maffiver Damen « Kingernut 


us garantirt reinem Sterling Silber, Berjchenfti au 
jeden SBäufer ven erwem 
Reiner Saffer Ur bis 25. 


THE CHINA-JAPAN TEA C9, 


241 E. Madiſon Str., nahe Franklin. 


Sheed zu Sue. 


HaussGigentbümer, 
laſſen Sie ſich ein Certificat der „Laudlords 
Rrotectĩve Affociation** 
fichern Sie fih dadurch gegen Unannehnlich- 
oder Bej'ywerden 
Mäßige Koſten. 

Einzelheiten wende mau fi am die Haupt: 
Difice, Himmer 625, Chicago Opera Houſe 
—2 Ecke Clark und Waſhington. 


keiten 
—— 





Billigerdennjezuvor! 


EDUARD REIRKE, 


Aumelier, 
Zegt: 





Sleinigen ößt; 
Gigin:, Waltham:, 


813.50 um. x 
Sruden Sie Üdrefie. 














———— 





ND UNION — en 


— *222*2 














Alle Ara 5* = er und | 
en ber u 
danbeit. „ae * 3 


235 North Vo. ’ 
(F. U. Franke & Co’,s North Side Fei 

Yauptjeder Töc, 
Etemmwindslikren von S oufwãrt 
u Boß' pp. Filled Cafes (Hunting), 
— Taſchenbücher. 


Pfund deſten reinſten 
1lflj 


ausitelien und 


von unliebjanten 
Wegen meiterer 


11je, im 


siablirt 1872. 


1 Jahr — — 
15 Jadre gar. 
Preisliſten jrei. 

l4ja,3ın, dd 







Ich garantıre meine jelbfige 
mägjten Bruhbänder, 
fowie Keibbinden. 


R. Schenzinger, 
82 re 





ven Des 


Beteftung 
u 


Betracht 


die glücklich vom 


Schlachtplatz getrieben wird: 


' ganz 


Ohrenro 


von 


| Belsmert3, des berühmten 


ſenhaften 
hat, 


tung, wie üe das große 


A lein, 


roſſe denken gar nicht d 










Bine Thiere. 

Nun wollen wir auh —Ihreibt Die 
Hed, der Director des Berliner Zoolo⸗ 
giſchen Gartens an die, Frantf. tg.“ 
— die Naubthiere des Meeres, Die 
Sloiienfüher oder Robben im allermweis 
teiten Sinne, in ihrer Eigerihait al3 
„Wilde Ihiere” einer Furzen Prüfung 
unterziehen. Die kleineren Seehunde 
fommen dabei natürlid gar nicht in 
und auch die großen Sees 
löwen oder Chrenrobben in ihren ver= 
jchiedenen Arten werden dem Menſchen 


niemals ernithaft gefährlid, ſelbſt 
dann nicht, wenn er ſie hart bedrängt. 
Iſt doch die wirkſamſte Waſfe in den 


Haͤnden des Seelowenſchlägers, wenn 
Waſſer abgeſchnittene 

oft weit entfernter 
ein ge— 
rn den 


„tar 


Heerde nah dem 


wöhnliher blauer 


man dem Ihiere vor der Naie plöglic 


aufipannt und wieder zuſammen— 
Happt! Dieies einfältige Schredmittel 
wird nad Elliot, dem neueiten Ge— 
währsmann, den Pechuel-Loſche für das 
Brehmſche Thierleben heranzieht, auf 
den kleinen Inſeln des Beringsmeeres 
gewo on heitsmäßig angewendet 
und mıt ficherem Erfo lg; auch der 
——— Seelowenbulle läßt ſich da— 


mit ins Bodshorn jagen und troß jels 
ner lnbehilrtichteit mehrere engliſche 


Meilen weit über Land treiben. Die 
bben find aljo unter allen Um: 
ſtanden durchaus ungefährtiche Thiere 
und man ſpricht ja auch nie von Rob— 
benjagd ondern ſeit Alters ber nur 

Robben ſchlag. Widerliche Mege— 
leien ſind es in der That, durch die 
man die Thiere um des Spedes und des 
„seal” willen 
elijährlich Decrmirt und in ihrem maſ⸗ 
Auftreten ſchon ſehr rebucirf 
zu erdiären duch den namhaften 
— — den ſie dem Menſchen bringen 


und deshalb wichtig genug, um, wie 
jeder Zeitungsieier aus den legten 


Nahren weiß, zwiichen den betheiligten 
Etuaten zu Diplomatiihen Verwick— 
Iıngen und internationalen Dereins 
barungen zu führen. 

Der einzige Floſſenfüßer, dem der 
Ruhm, dem Menſchen mitunter gefähr— 
lich zu werden, unbenommen bleibt, iſt 
das Walroß. Aber auch hier hat die 
unbefangene und weidgerechte Betrach— 
Verdienſt der 
Neubearbeitung von Brehm's Thier— 
leben iſt, ſehr beruhigend und ernüch— 
ternd gewirkt gegenüber den älteren 
Jagdgeſchichten, die das Walroß als 
ein Unthier ſchlimmſter Sorte hinſtellen. 
Es mag allerdings, für den linerfah- 
renen wenigſtens, nicht gerade ein be— 
ruhigender Anblick ſein, das Boot von 
einer grunzenden und brüllenden Heerde 
der ungeſchlachten häßlichen Koloſſe (3 
Meter Länge, ebenſoviel Umfang und 
20 Centner Gewicht!) umringt zu 


ſehen, die auf- und niedertauchend in 


immer bedenklichere Nähe heranrücken! 
Insbeſondere bei hochgehender See, 


wenn die Bewegungen der Thiere noth— 
BESTE LINI E 


NACH 


ANSASGITY 


drent werden, 


Vier Züge Täglich 


gedrungen heftiger werden, muß das 
plötzliche Erſcheinen der Rieſenleiber 
mit den ſchnauzbärtigen Köpfen, in 
denen wegen der kurzen, unbeweglichen 
Hälſe die Glotzaugen oft ſchrecklich ver— 
in unmittelbarer Nähe 
unfehlbar den Eindruck hervorrufen, 
als ob die Beſtien im nachſten Augen— 
blicke ſich auf das Boot ſtürzen und es 
umwerfen wollten. 

Um es nicht ſo weit kommen zu laſ— 
ſen, werden nun die erſchreckten See— 
“abrer oft — halb eg — nah 
Büchſe, Art oder Harpune greifend, 
ihrerjeits zum Angriff überge egangen 
und dann fommt allerdings ein 
hervorragender, im Gegeniage zu allen 
anderen Floſſenfüßern dem Walroß 


Jeigener Charatterzug zu ungeſtümem 


Ausdruck, der dem Menſchen ebenſo 


verderblich wird, als er ihm andererſeits 
eine gewiſſe Hochachtung vor dem Thiere 


abnöthigt. Das iſt ein unbeugſamer 


Muth und ein ausgeprägter kamerad— 
ſchaftlicher Sinn. 
aus der Heerde verwundet, 


Iſt erſt ein Stück 
dann, aber 
auch nur dann ſtürzen ſich wirklich = 
anderen. mit Iodesverachtung auf d 
Boot, ſchlagen ihre madtigen Ba 
zähne in deſſen n Planten ein, und um 
Fahrzeug wie Inſaſſen iſt es gar oft 
im Nu geſchehen. 

Wartet man dagegen mit kaltem 
Jägerblut ruhig ab und beobachtet die 
Thiere mit unbefangenem, nüchtern tem 


Horiherfinn, wie Pechuel-Löſche das 
auf jeinen Po larfahrten gethan— ſo 
übe rzeugt man ſich bald, daß die lum— 


Ein Jäger aus Hate. 
! Muf feiner Iekten Fahrt in den Ges 
mäjjern von Alaska hat der amerifani» 
ſche Zolkutter „Bear“ aud einen 
„turiojen Heiligen“ entdedt, welcher 
den deutihen Namen Waage tührt, 
aber fait ganz verestimot und vieleicht 
das einzi ige Original feiner Art unter 
Gottes Sonne it. 

Am Geſtade von Princes Island 
bemerkte man, nicht weit vom Waſſer, 
eine Wohnung, die ſich von allen an— 
deren Menſchenwohnungen der Inſel 
auffallig unterſchied. Nicht als ob die 
Geſtalt oder Bauarteine ungewöhnliche 
geweſen ware. Die Hütte, oder wie 
man das Verließ ſonſt nennen will, 
var im örtlichen Geſchmack aus 
Schlamm und alten Balken hergeſtellt, 
und das Dach war mit ſpaärlichem 
Graswuchs überzogen, aus welchem die 
gewöhnliche Anzahl Stangen hervor— 
tand, und dazwiſchen lagen alte zer— 
ſtoßene Blechgefäße; die Vorderſeite 
war in den ſcheußlichen Farben der 
Eingeboren decorirt, — aber die Rück— 
ſeite bot einen höchſt ſeltſamen Anblick, 
wie man ihn nirgends ſonſt in den 
Estimoländern -Jindet: ſie war namlich 
ganz mit gebleichten Walroß-Schädeln 
bedeckt, welche reihenweiſe übereinander 
geisichtet rurden, bis fie ungeführ mie 
die Katalomben von Baris ausfahen. 
Hunderte von Schädeln aler Gröke n, 
EgHädel von ganz Heinen Walı 





Walroß— 
„Babies“ und ſolche von rieſigen Un— 
geheuern, welche ein Walfänger-Boot 
im Nu zum Sinken bringen konnen, 
grinſten hier den Vorübergehenden an, 
und wande darunter waren offenbar 
erit von fürzlich getödteten Ihieren. 

63 wur merkwürdig, weile Scheu 
die Eingeborenen vor diefem Plap hat: 
ten; jie umgingen ihn ftet3 in werten 
Bogen, und als fie gefragt wurden, 
welche Bewandtniß es mit dieſer Schä— 
delſtätte habe, wollten ſie erſt gar nicht 
mit der Sprache beraus. Endlich ge— 
lang es doch, Einigen die Zunge zu 
löſen (wenn auch nicht mit Leberthran), 
und fie erzählten, daß der Beliger dieier 
Mohnung fein Eingeborener, fondern 
vor vielen Jahren auf einem Walfäns 
ger«Boot hierzer gefommen und jeitdern 
hier geblieben jei.. Während er aber 
im Allgemeinen ihre Lebensgewohnhei— 
ten angenonmen habe, made er in ges 
wilfer Beziehung eine fonders are Aus 
nahme. Er jei der größte Walroß— 
Säger der Weit, aber er treibe diejen 
Beruf nur aus — Nahe für den Tod 
eines Rindes, und e3 werde wohl auch 
noch mit ihm ein Ichlimmes' Ende neh= 
nen. 

Von deutiher Ahltammu ng, erblidte 
Waage * ſlandinaviſchem Boden das 
Licht der Welt, und zwar gar nicht weit 
vom Nordkap. Inſofern iſt er auch in 
ſeiner jetzigen Umgebung durchaus am 
Platze. Er verheirathete ſich auf Prin— 
ce's Island, lebte mit ſeiner eingebore— 
nen Gattin ſehr glücklich, ging ganz in 
dieſem Volke auf und wurde wegen ſei— 


nes Frohſinns und ſeiner Wohlthätig— 
feit jehr geſchatzt. Er war ein hoöchſt 
glüdliher Jäger und Fiſcher, und 


gar mandmal, wenn er ben er Nagd 
heimtam, theilte er feine Beute mit Den 
jenigen, die teine hatten. Seine Olüd- 
jeligfeit erreichte ihren Höhepuntt, als 
ihm ein Anabe geboren war. Ererjog 
das Sind jo forgfältig, wie feine! weit 
und breit in diefer Gegend. Cobald 
der Junge herumlaufen fonnte, nahm 
der Vater ihn überallfin mit. 

Aber das Glüd mwährte nit lange. 
Eines Tage waren Veide in ihrem Boot 
draußen auf dem Waller, und Der 
Kleine vergnügte fi, jo qut er fonnte, 
indem er jeinen Vater luſtig mit der 
eiſigen Waſſer beſpritzte. Da kam plötz— 
lich ein großes Walroß auf das Boot 
zu und ſtieß das vorgebeugte Kind über 
Bord. Blitzſchnell zog der Vater ſein 
Meſſer, verfolgte die Beſtie und wollte 
zugleich das Kind erfaſſen, deſſen Ge— 
fahr ihm übrigens für den Augenblick 
keine beſonders große zu ſein. Aber o 
Schrecken! Das Walroß tauchte raſch 
in die Tiefe, und dabei verfing ſich einer 
ſeiner Hauer in die Kleider des Kindes 
und zog es mit hinab. Vergebens 
ſtürzte ſich der Vater nach. Bald kam 
der Körper des Kleinen zwar wieder 
zum Borihein; aber die Händchen was | 
ren fali und fteif, und die Augen 
ftarr ! 

Von diefem Augenblid an mar 
Maage ein ganz anderer Menid. cin 


Schmerz ging in eine Art ruhigen | 


| Wahnjinn 


pen Sceun geheuer e3 nicht jo — 


I eiuen, als jie fi) den Anjpein geben, 
jondern dag die Grunduriacde ihres uns 
geſchlachten Gebahrens ganz harmloſe 
Neugier iſt: ebenſalls eine hervor— 
ſtechende Eigenthümlichleit des Wal— 
roſſes wie ſo vieler Thiere, die in men— 
ſchenleeren Einoden hauſen. Die Wal— 
aran, dem ihnen 
begegnenden Menſchen ernitlich zu Yeibe 
zu wolen; fie haben nur die ganz un: 

Ihuldige Abjicht, Fi die neue Erichei 

nung, die da plöslih in ihren €is- 
wüſten ei mögfichit genau an- 
zufehen. Bas bejorgen jie allerdings 


lings, 
Mutter, 
grub, 
nung bildete, 
ſich, ſein ganzes übriges Leben daran 
zu jegen, 
| den. 


und dann im glühende 
Radlujt über. Er mied die Welt und 
dieie ihn. Das Nädite, way cr that, 
wer, dat cr die Leiche feines Lieb: 
gegen den MWideriprud »er 
in den fleinen Erdhügel be: 
meicher die Nüdwand der Wohs 
und dann entihlog er 


den Icd des it:ides zu rü- 
Er bildete jih ein, aerade die 


Beſtie, welche den Tod de3 Rindes vers | 


in einer jo energiichen, urwüdjligen Art | 


nnd Meile, dag man es ihrem Gegen: 
über nicht übel nehmen Tann, wenn 
ihm dabei etwas unbeimlih zu Muibe 
vird. Alles in Allem beitätigt aber 
auch das Walroß nur die allgemeine 
Hegel der jogenannten wilden 


nad Sräften, wenn ihnen oder einem 
der Ihren ein Lei d geſchieht; aber völlig 
Nngereigt denten ſie für gewöhnlich gar 
nicht daran, aus eingeborener Bos— 
artigkeit etwa den WMeenſchen ernſt⸗ 
lich anzugreifen. 

_— —_———- — — — — 


kriechen, bis er das Walroß ſab, welches 
das geſuchte oder von der Familie des— 


Gin einziger Mahagoni- 


paum, aus dem fürzlih in Honduras 
Bretter geihnitten wurden, brachte auf 
ven europärihen Darite iiber 810,000 
ein. 

EineſSchweſter des verſtor— 
benen, General Butler, elf Jahre älter. 
al3 er, lebt jept no nahe der alten 
Butler = Heimjtätte in Nottingham, 


N. H. 


Da die ub eudpon · keiner Blafie der Be: 
33* 
eh 


> 10 wi Re im len, 


geſch lecht xcfeichi: er ſein Opfer voll— 


gerade auf, das Thier los und padte 


ſie wehren und rachen ſich muthig und pährend er ihm mit der Rechten das 






uriacht —* e, wiedererkennen zu lön- 
nen, und ſtets ſah er die „niedertrach- 
tigen kleinen Augen“ derſelben vor ſich. 

Abſolut nichts mehr trieb er, als 
Walroßjagd. und zwar in ſeiner ganz 
eigenen Weiſe. Er ging ſtets nur mit 
ſeinem Meite r auf die Nagd, ud er 
fonnte Stunden lang über das Eis 


felben fein Tonnte! Dann jhok er 


mit der Linken einen feiner Stobzähne, 


Meter viele Male in den Hals ftieß; 
dabei jah er dem Thiere in Die Augen 
und erivartete, das Gelicht feines Rin= 
de3 darin ſich twiederipiegelm zu jehen. 
Waage, Ion von Haus aus ein wah: 
rer Hüne, erlangte in jolhen Augen: 
bliden eine geradezu übernatürliche 
Stärke und Gewandtpeit. Unter graus | 
Ngen Hlühen auf das ganze Waltrop: 


ſtändig. Denn Ichnitt er den Kopf 
ab, nahm ihn heim, entjernte da3 
Fleiſch und legte den Schädel zu den | 
anderen an die Rüdmward des Haufes, 
teip. auf das Grab feines Kindes. 
Seine Gattin vernahläffigte er über 
dieſem Treiben ganz, und fie verließ ihn 
deher. Wer weik, ob er nicht eines 


Tages ein Opfer feines — 


— — 





gleichgiltig, in welchen Noten man fie 


‚nen Ausdrud eines Mufititüdes nad 
der relativen Schnelligkeit des Taktes 





Sonderbare Erid e. nung. 

Eine ihier unglaubliche, inde& bon 
„berufener“ Seite verbürgte Geidhichte 
wird aus dem Zudhthaus von iyeliom, 
Gal., mitgeteilt. 

William Troy, mwelder dort wegen 
eines in San hrancisco verübten Ein: 
brucdhes Tuartier auf drei Jahren be- 
ziehen mußte, it in gewilfer Beziehung 
der jonderbarfte Menih, der je den 
Zuchthausbehörden und den Nerzten 
vorgelommen if. Er „erfreut“ jich 
nämlid eines Ma: gens $, der die Hürkiten 
bekannten Gifte ohne irgend welchen er⸗ 
ſichtl ichen Schaden für ſeine Geſundheit 
aufnehmen kann, und bei ſeinen Mit— 
ſträflingen heißt er daher nur „der 
Mann mit dem lupferbeſchlagenen 
Magen.“ 

Als ſich die Thore des Zuchthauſes 
hinter Troy ſchloſſen, war ſein Körper 
garı zerrüttet durch übermäßiges 
Opiumrauchen. Er war korperlich und 
geiſtig ſo heruntergekommen, daß er den 
eriten Donat feiner Haft im Hoſpital 
dierdringen mußt Dort fonnte er 
natürlich fean Opium friegen, und in: 
Ioige deſſen hatte er entjegiich zu leiden. 

jieplih entwöhnte man ihn dod) jo 


—J daß man ihn in die Granit— 
Steinbrüuche zum Arbeiten ſchicken 


konnte. Mit der Zeit erwachte in ihm 
aber das Verlangen nach —* um wie— 
der, und da er auch jetzt keines bekom— 
men konnte, ſo verfiel er ho ei neue 
Methode, ich Erſatz dafür zu ſchaffen. 
Alle drei Monate erhält nämlich jeder 
Sträfling eins neue Thonpfeife; mit 
der im vorigen Vierteljahr gebrauchten 
kann er aufangen, was ihm beliebt. 
Eine ſolche „abgelegte“ Pfeife iſt durch 
und durch mit Nicotin geſattigt, zumal 
der verwendete Tabat, gelinde — 
nicht der beſte iſt. Troy läßt ſich nun 
alle dieſe alten Pfeifen geben, ſtößt ſie 
in einem Moͤrſer zu Pulver, gießt 
Waſſer hinzu und kocht dies, bis ſich 
ſich das Nicotin volitändig vom Ihon 
ntfernt, welch’ lesterer jich auf den 
Boden Seht, dann Ihäumt er das Ni- 
cotin ab und trinkt e$ mit großer Bier! 

Troy fann außerdem Strychnin und 
noh viele andere Gifte in beliebigen 
Mengen Ichlufen. Splte das Optum 
jeinen Magen gefeit haben? 


> m — — 





Muſikunterricht. 

Die vielverbreitete Anſicht, daß man 
durch frühzeitig beginnende Erziehung 
jedem Menſchen Muſit lehren könne, it 
gewiß falſch, da es ja nachgewieſener— 
naßen „tontaube“ Lienen gibt ebene 
jo wie jdrbenblinde. Der berühmte 
Grant Alten beichrieb einen bierherae- 
hörigen intereſſanten Fall, den Dar— 
win's Sohn Franeis ſpater veröffent— 
lichte. „Der Mann, um den es ſich 
handelt, iſt 30 Jahre alt, unterrie —* 
und fonnte alle Fragen pi ogiſch 
und phyſiologiſchen Inhalts bei 
Brüfung jehr gut be ee Läßt 
men aber am Piano zwei beliebige be— 
nachbarte Noten ertönen, ſo kann er 
ſelbſt bei der größten Aufmerkſamkeit 
keinen Unterſchied herausfinden und 
hält ſie für identiſch. Gibt das Piano 
gleichzeitig zwei ſich folgende Noten, ſo 
fann er die Diffonanz nicht erfennen; 
er vermeg auch feinen Interichied zu 
finden zwiihen C und E oder C und G. 
Er untericheidet nur die Noten, die mın 
eine Ditave und darüber von einander 
entfernt jind; wenn das Interval zwei 
Ditaven beträgt, Hat er das Gefühl | 
eines deutlichen Unterfghiedes. - | 

Spieit man eine Ionleiter, jo hat er | 
den Eindrud einer Heihe mit einander | 
verichtvinımender Töne, don denen er, 
feinen untericheiden faın. 3 wird | 
unter dieien lmftanden nicht überra 
jhen, dab der betreffende Mann in ſei— 
ner Pindheit ohne Erfol [ga 9 Mujikunter: 
richt gehabt hat. Soil er ein einfaches | 
Lied fingen, fo thut er e3 mit einer | 
Reihe von Noten, die gar nicht den 
wirklichen entipreen. Sein Gehör if 


lonjt gut, er hört die hohen und tiefen | 
| Auch Göthe tHeilte Diele Anficht des 


Töne wie jeder Menih und jein Ohr | 
it wigemein empfindlich gegen das 
Ziden der Uhr. Er ijt für den Rhyth— 
mus enpfindli und untericheidet viele | 
Melodirn nad) dem Tatt; es macht ihm | 
jogar Vergnügen, mande rhythniidhe | S 
Melodie zu hören, aber es it für ihn 


fpielt. Gr vermag jogar den allgemei- | 


zu erfennen. Im geiltigen Mrbeiten | 
wird er durch Straßenfänger und Leier- 
fajten in feiner Weile gejtört; er iſt 
gegen diejelben indifterent; hingegen ift | 
e3 ihm abjolut "unerträglih, wenn er 
einem Bonzerte bewohnen joll.“ 
— —— —— — — 

Die Fenſterglas-Fabri— 
kanten des Landes haben ſich unter dem 
harmlos klingenden Namen „Nationale 
Slasgeiellihait“ zu einem ‚ITrujt“ zu⸗ 
ſammengethan, 


deſſen Zweck nach Ar— 


titel 2 der Statuten „die Negulirung | 
der Preiie” don Fenfterglas it. Der 
— iſt wahrhaftig ſehr durch— 
ſicht tiq. | 








Orrettet- 
ift das Leben, 
das ge gen die 
Schwindſucht 
kön ıpit. Kur 

handle 
ſchue 11. 

— Zögerſt Du, ſo 

kann Dich nichts vetten. Wird abır Dr. 

Pierce’s Golden Madicnl Discovery veät- 

eitig genommen, jo wird es Did) jider- 
lich Eartreit. 

Das muß durch's Blut geſch 
das „Discoverz“ iſt das ben 
Neinigen des Blutes, zur Zdie 





Gehen -- und | 
he ae zum 
gew — 





der Kräfte, zur Must — 19, das die 
ärztliche Wilfenihaft kennt. Die ſtrof ulöſe 
Lungen⸗Affection, welche Schwindſucht ge⸗ 


| 

| 
nanut Wird, und alle Arten vor Skro—⸗ | 
fuloſje und Berſchlechterung der Dlute 
mafje weichen igin. Mei jchmachen Lime | 
gen, Blutſpeien, Brouchitis, an ma | 
und ſchlimmem, hartnäckigem Huſten iſtes 
ein unvergleichliches Gegeumittet. Es iſt 
dad eiuzige, für welches garantirt | 
wird. — Ju einem Falle, in welchein ee | 
nicht hilft eder kurirt, erhaltſt Du DeiuGeld 
mid. Kam irgend etivag Anderes für | 
irgend melden Breis thatſuchlich eben ſo 
billig fen? Du bezatik, wach Taufında 
niſcheni i Prinzip, nur für, Werth empfau⸗ 
gen.“ — —* icht offerirt Dir der Händler 
ter ot Borgeben, daf c3 „grade jo 
gut“, etwas Anderes, woran er mehr ver- 
Zu. en abiade ja gut” jür ihn, 
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Göthe und Panama. 

Der Vertheidiger der beiden Leſſeps 
im —— Proces hat einen Brief 
—D citirt, mn die rein idealen Bes 
fredungen ._ biienten in’s rechte 
Lit zu jteilen. Im jahre 1804 Hatte 


| Wlerander dv. Humboldt auf einer jeiner 


een auch den Yıthmus von’ 
Tanama befucht, und nad feiner Rüd- 
te&r iprad) er wiederholt mit Böthe über 
da3 große Werk, das bier nch dem 
denlenden Menſchengeiſt und'der ſchaf⸗ 
fenden Menſchenhand vorbehalten ſei. 


berühmten Forſchers. Dieſes Werk, ſo 


ſchrieb Göthe in einem Briefe an Hum— 


boldt, ſei der Nachwelt und einem gro— 
ßen ſchaffenden Geiſte vorbehalten. 

Die Verbindung der beiden Oceane 
mittels Durchſtechung der Landenge von 
Panama, eine Handelsſtraße zu Waſſer 
zwiſchen der Oſtküſte von Mexico und 
dem Stillen Ocean ſei nothwendig, und 
ſie werde ſicher dereinſt hergeſtellt wer— 
den. „Ich möchte wohl leben, wenn 
dereinſt dieſes Werk ausgeführt werden 
wird; aber ich werde dann nicht mehr 
ſein, wie ich auch die Durchſtechung der 
Landenge von Suez nicht mehr erleben 
werde. Es würde der Mühe lohnen, 
noch ein halbes Jahrhundert zu leben, 
um Zeuge der Vollendung dieſer beiden 
Rieſenwerke zu ſein.“ 





—— von ausgewachſenen 

ären find in diefem Winter im Staate 
= bing’on je nad der Qualität zu 
830 bi3 %45 verlauft.morden. 


Steintohlen verlieren adt 
Vrocent an der Maije im Jahre, wenn 
fie dein Wetter ausgejegt jind, Weiche 
kohlen zwe!f Procent. 

Iriſches und Indiſches. 
Tipperuſalem heißt ein Ort im Diltrilt 
Ztishoma: der Name entipringt einens 
Kompromik zwiihen zwei Parteien, 
deren eine die neugegründete Stadt 
Zipverarp nennen wollie, 
ondere Jerujalem vorzog. — Bei einem 
Streit über die Nusiprade de3 Wortes 
Dleomargarin wurde ein irifche® Kell» 
ner als Sachperſtändiger gezogen. Er 
entſchied: „Ich mu B e3 Butter nennen, 
fonit verliere ic meine Stelle.* — Ein 
re beichried feine entlaufene Tochter 
einem Polizeibeamten jo: „Schlant, 
blond und fieht drei Jahre jünger aus 
als ſie in Das ſaliſche Geſetz de⸗ 
ſchrieb ein indiſcher Student als das 
ſranzöſiſche Geſetz, vermöge deßen kein 
von einem Weibe abſtammender Mann 


den Thron beſteigen dürfe. — Ein An—⸗ 


der ein Beiſpiel angewandter 
Logik geben ſollke, verfündigte: „Die 
he ift eine Lotterie; Zotterien —* un⸗ 
oeie ich und folglich iſt die er. unge» 
ſeßlich. 


derer, 


—— "8 — Ä 
Wertn cimer fhrinem 
venppeit‘ — air: 
igen Shicagos zu FGäin 
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with der 
bariiber zu enticheiden ha= 
rfentlichen Schulen der 
Habt zu wirklichen 
gemacht oder zu 
ulen beruniergebrüdt werben 
handelt fi) keineswegs 


Abend 
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— 


um den deutſchen Unterricht, ob 


— 


wohl derſelb 
e aus 


A ingri iffe 


lich 


»e natürlich die meiſten 
zuhalten hat, fondern um 
alle Lehrgegenftände, die über das XI- 
lerdürftigfie hinahägehen. — 
Unterricht nur auf diejenigen 
ſchnitten werden, die aus 
Säule ausscheiden, jobald_ fie 
flächlich leſen, ſchreiben und rechnen 
gelernt haben? Sollen alle Kinder 
die noch etwas mehr. fernen und in ber 
Schule die Grundlage für das Leben 
fegen wollen, auf Brivatanftalten hin- 
gem Win werden? Darüber fann fic) 
do Fein vernünftiger Menſch einer 
Täuſchung bingeben, dah ein Biachen 
Unterricht in „ven drei R’3" nicht ge— 
a m die Slinder, bie im ziwangzig- 


chül 
* 
ober⸗ e 


a1 
zuge 
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Jahrhundert die ametikaniſche 
mi:, Sndufirie, und Willenjcaft 


gen felen, für diefe Aufgabe vor- 
ſereiten. Wenn die „Väter“ trotz 
tr mehr als kärglichen Dorfſchul— 
dung eimas erreicht haben, fo be- 
ſt das noch lange nicht, daß au) 
„Söhne“ damit durchkommen wer— 
Die Be thältniffe haben fich eben 
r geändert, und die Anjpriche mer: 
mit Net alle Tage geiteigert. 


me 


zn den eu ropäiſchen ulturländern. 
im Vergleiche mit den 2 Ber. Staaten 


hr 


3, 


: arm fin d, wird neuerdings me 
rafalt anf die Volksſchulen 
„als je zuvor. Man ſucht jehzt 
tnur das Gedächtniß. zu ent— 
1, ſondern auch das — 
ögen des Auge, das Ohr un 3 2 


hr . 


uhr 


{Dei 


dgen, 


and rügt eit. Die Ergebniſſe kin 
rziehung: smethode beginnen bereits, 
ch zu zeigen, und wenn die Amer fa: 
er nich das elbe ſür ihre Jugend 
hun, ſo werden ſie ſchon in der nic: 
en Generation auf allen Gebieten 
yeit hinter den@uroHnäern gurüffiehen 
Glevelands Gabinet ii 
nt vollſtändig und bietet in ſeiner Zu 
ieh zung mende U Ueberraſchun 
Der „Pre: mier, ' mie der Zeiler Far 
anrkiaen Srgelsgenkeiten oone ale 
igung genannt wird, ift de 
zrichler Valier ©. Greſham, der 

ar sun sem zur rensub.ilaniichen: 

i vi Kohn ©. Carliäle, de 





en Spre her De 
re J e Finanzen verwalten, 
&: zenigede epar tom, welches un 


Ar 


nexen Admini:tration das bei 
himortungsteichiie iein wird. Zum 
efretär de3 Annern ift der im Norden 
enig befannte, im Süben aber feh 
Hiebte Hofe Smi:!) auserjehen, dem 
 hauptjächlich zu verdanfen ift, baf; 
r Staat Georaia nicht t.ı die Bahnen 
r Schußzölinerei einientte. Hilary 2 
erbert don Alabama, der als langjäh— 
gesMitalied und zulekt alsVorſitzen— 
r des Flottenausſ gründliche 
N mit ben Flottenangeie- 
nheiten beiikt, wird das Wert Whit- 
n8 und Frat n3 fortießken. An der 
pitze des Poſtweſens wird Wilfon 
Biſſell Stehen, Der vor vielen Jahren 
[evelands Geſchäftstheilhaber war, 
er nicht Diefem Umftande, Tondern 
nen bdn Teind und Freund aner- 
unten rühmlicheg Eigenidaften feine 
Yang verdankt. Das Kriegsme- 
wird Glenelands ehemaliger Pri- 
—— Daniel Lamont, vor— 
htlich mit Geſchick leiten. Richard 
den die Demokraten von Maſ— 
wegen ſeiner großen Rechts— 
zum Oberrichter machen 
dem Juſtizweſen vorſte— 
i. Ein prattiſcher Landwirth endlich, 
„Sterlin Norton von Nebrasta, 
d ber m miirdige Nachfolger des treif: 
Acerbauminifters „Xerry” Rust 














) 
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jufett3 
ıntnifie 
Iten, wird 


r Weiten und der Sü— 
er unmittelbaren Um— 
ziemlich gleichmä— 
— etsritgli eder 
r Zollreform 
& Nicht Ei— 
ſt als — 

3 bekannt. Es iſt des 
—** zu erwarten, daß die 
öffentlichen Die niteg 
eilen Verwaltung Cleve— 

Enftlicher betrieben werden 
t der eriten. Wen ber 
ß ſich auch nur ein! 
ken nad Vorſchlägen der Admi 
Mion richtet, ſo wird ſich dasLand 
e Zweifel ſehr gut ſtehen. 


8 


shald 


‚und des 


4 
etr 


vᷣſte Conan 


h dei 


eTs 





Mit aroßartigem flim- 
ſt die britiſche Flagge auf dem 
An-Dampfer „City of New Yort“ 
en eine ameritaniſche ausgewechſe it 
beit. Der Präfident der Ber, Siaa= 
legte diefem Ere igniß eine ſolche 
beutung bei, daß er in höch ſteigener 
ſon nach New Mor reiſte, um bei 
Flaggenwechſel ſein Sprüchlein 
uſagen. Nach ſeiner Anſicht macht 
inen rieſigen Unterſchied, ob über 
m in England gebauten Schiffe 


nn — 


veht.“ Es gilt ihm als gewiß, daß 
—— ——— Handelsflotte sat 
der ihre frühere Bedeutung erlan- 
seid, nachbem Der erite Schnell: 
’ Pe: unter BAEBIf cFlagge 
See geſtochen — 


in 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ı aber wahrlich nicht in Folge des 


HE u 


er 





nit ein paar’ Ellen ‚Bunting“ vie 


| — über die Meere erwerben! 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Die amerikaniſche Handelsflotte 
wird allerdings wieder auferſtehen, 


Ge⸗ 


ſetzes, welches den amgrikaniſchen Rhe- 


dern endlich geſtattet — wenn 


auch 


immer noch unter ſehr erſchwerenden 


Bedingungen — hiffe im - Yußlande | 


l 


I 


zu faufen. Gie wird wiederum alle 

Deere befa ahren, meil daS amerifani- 

ſche Volk ein- für allemal mit der 

blödfinnigen Handelspolitif gebrochen | 

' hai, melche bie Mer. Staaten bom 

| Weltmarfte abfperrte. Die unfinni- 
oh 


gen Schiffahrtägefete, welche aus dem 


frühen Mittelalter zu ſtam men Tchei- 
nen, werden toiberrufen, die Zölle wer: 
den nur al3 Mittel zur x eihaffung 
ı ron Einfünften und niet als Merk: 
zeuge zur Unterdrüdung des ; Einfuhr: 
handels betrachtet und Die Völker, Dre 


* 
der 





—— zug oder da3 GSternendan= | 


Ina man Fein 


ihre Seoxen gegen unſere austauſchen 


wollen, werden nicht als Feinde be— 
Handelt werben. Dann werden Die 
Der. Staaten eine große Handeläflotte 


notbwendig haben und auch befigen. 
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Im 


ten nach oben 
—* der por wer 
„Patrioten nd 
* 8b verrätheriſcher B 
arck beich: uldigt wurd e, 
Vorſitzender des Senates 9 
ſind —* ut 
rar 
haben, se jein 
Deutſchland wenig— 
alten Höflichkeitsfuß“ 
ſteht in 


= er > 


)en 


— € 


F. 
izoſe 


> 


iteng auf * 
zu ſtellen. F gerri 
dung mit ben 
affo in den 


et 
mit 
* 
keiner Verbin— 
— Er iſt 


af, 
ie Bigen Zeitläu iten der 


höchſten Ehre n würdia. 
— Zeit wird auch wieder 
kommen, vielleicht ſogar — 


Denn an, Bott ifern it Fra nfreic) u 

gemein re ih, an Staatsmü ännern jäm— 
merlich arm. Die wenigen Männer, 
die ein beftimmtes Ziel im Auge zu be— 
halten und nicht nur zu reden, ſondern 


auch zu handeln wiſſen, werden zehn— 
nal bon derhammer vg: Hürzt und ebene | 
'o ofi wieder mit der Zeitung der Hf- 
jen tiichen Angelegenheiten betraut. Ste 


>r 


oYrY ? 
si 


pieie neue Namen find denn feit 
Gründung der dritten Republ it aufn 
taudt? Wo ift der Erjaß f 
der Sambetta? 
[etten Kahren zu großer — heit 
gelangten, wie Boulanger, Conſtans 
und ganz neuerdings —— ber- 
mosbten fi) nur ganz vorübergehend in 
der Gunft des Volfes zu ———— 
Frankreich war einſt in der politiſchen 


ür 


Ai 2 


Entwidlung das Q Lorbild von ganz 
Europa. Heute iſt es beinahe ſchon ein 
abſchredendes Reifpiel. 


pie Beu!fg 
die 


De— 


Wenn en 


raten wirklich Aufſte lung 
Taſhington Heſings als Mayorscan— 
didat wünſcken, ſo werden ſie ſich in 
helica Haufen an den Worwahlen be: 
tbeiltaen müffen. Denn wenn Die 
Iheilnabme an lebteren mieder nut 
den Nerteriägern und Maſchinenpoli⸗ 
Hiern überlaffen wird, fo wird, iwie Die 
Sachlage ſich jetzt dem unparieiiſchen 





erde 


* darſtellt, der vielgewandte und 
averwüſtliche Carter Harriſon den 
Sieg dapontragen. Bleiben die Deut- 


ichen zu Haufe, fo wird das als Be- 
weis Dafür angefehen werden müffen, 
daß tie Herrn Hefing nicht für den ae= 
einneten Vertreter des Deutichtäum: 


balten und fein Vertrauen zu feinen 
‘säHiafeiten haben. Der „Neivham 
miele i“ wird man ſie aber auch in die— 


ſem Falle nicht — * (digen Dürfen. 








Sofa bericht. 


@ 


ieder einmal. 





Die importirten enaltfchen Kabel: 
jeile fcheinen nicht gerade Die dr‘ { 
jein. Ein von Enaland imporitct 
Seil, das qegenmärtig an der Writfe 
probemweife in Gebrauch ift, verurfad 
geſtern Abend mieder Stunden lang 
eine Verfehrzitodung. Iaufende von 
Perſonen, die auf der Weſiſeite woh— 
nen, waren genöthigt, ven Fl 
zu arhen, um nad) ihren reip. Mob: 
nungen zu fahren. 

Um 10:30 Uhr fam de3 
Stiljiand und der 


ten zu 
169 


* 


no 


it 
ht; 
Kir 


19 
vi 


in 


ıh 
5 


Ay 
Aue, 


Kabel 


an 


zum 
Nor 


Neriehr Der 
jünlihen Schleife war für v 

der Nacht eingeſtellt. Der Mechanis— 
mus eines Madiſon Str. — 


klammerte ſich in der Mitte des Waſh⸗ 


A 


a Re Al 


* 


ington Str.-Tunnels an das Seil feſt. 
Glücklicher Weiſe war kein — 

Kabelbahnzug in der Nähe und vermit— 
telſt abgegebener Signale — die 
übrigen Züge vor der Einſahrt in den 
Tunnel gewarnt und eine Colliſion 


der Greifwagenfüh— 


* 


verhindert. Viele 
t und Gonducteure, 


r⸗ > N 





re deren Züge an 
der ſüdlichen Schleife waren, als der 


Stillftand erfolgte, waren genöthigt, 
bis um 2 Uhr heute Dlorgen auf ib- 
rem Bojten zu bleiben, Gefell- 
ſchaft verlor die Fahrgelder der großen 
Mehrzahl der Theaterbeſucher, wäh— 
die Droſchkentutſcher gute Ge— 


ſchäfte m achten. 


Die 


rend 


Sertou will reſigniren. 


Boltmeifier S 


Boftmeifter James U. Sexton wird 
feine Htejignation einreichen, For Sald der 
neue Präjwent fein Amt angetreten 


bat, doch wird er feine Gtelle jo lange 


beibehalten, biz fein Nachfolger er- 
nannt iſt. 
Am 1. Mai werden es vier Jahre 


ſein, daß Serton das Amt eines Poſt— 


meiſters in hieſiger Stadt verwaltete. 
Sein Amtstermin geht erft mit. dem 
13. Xanuar 1894 zu En Er beab- 
fihtigte ion am 1. — ſich in's 
Privatleben zurüdzuzichen, wurde aber 
erjucht, f fein Ami weiter au führ en, bis 
fein Nachfolger ernannt J 


nn u 9 — — — 


Son den 80,000 dentſchen u d 
—— Bankllen, Die ea in u Gele 


it So ”r 
3 — er — 
entiche 


er, teile = 
Des Zaudes auf 


iers 
Die Leute, die in der | “ 
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Weichenſteller am Strike. 


Unangenehme Verkehrsſtörungen 
an den Kinien der Weſtern 
Indiana Bahn. 


Die Taufende bon Arbeitern und 
anderen. Leuten, welche geftern Abend 
von 5 Uhr ab in den Bahnhof der Rolt 
Str. ftrömten, um die von Diefer Zeit 
ab in furzen Zmifchenräumen abgehen 
den Züge zur Nachhauſefahrt zu benu— 





mır 
Au 


ı ken,iwaren fehr unangenehm enttäufcht, 


denn bie eifernen GittertGüren, welche 
ben Eingang zu ben PBerrons abiper= 
ten, blieben geſchloſſen. 

Die Urſache für dieſe Erſcheinung 
war ein Strike der an den Linien ange— 


ſtellten Weichenſteller, der plötzlich und 


vom Publikum unerwartet, ausgebro— 
chen war. Vor etwa einer Woche ü m 
reichte Das Befchwerde - Gomite Der 
„Signalmeng Mutual Aid Afftn.“ *— 
Transportmeiſter derWeſtern! — 
Bahngeſellſchaft ein Schreiben, welch 
folgendermaßen lautete: „Un die Br: 
amten der Chicago and Weitern nd. 
RK. R. In früheren Conferenzen 30 i⸗ 
ſchen Ihnen und denVer trelern unſere 
Organiſation wurden wir zu der Er— 
wartung und zu dem Glauben veran— 
laßt, daß die Chicago änd Weſtern J 
diana R. R. Co. Willens ſei, vom J 
M— —— ab d eſelben Löhne zu zahlen, als 
dere in Chicago mü — Bahnen; 


* 


iFr- 


ii? 


* ner, daß J Ihre beſtehenden Beſtim⸗ 
mungen in e auf Beförderungen 


mebr jeien, 5 todte Buchjtaben. Da 


bis jeßt it Disc geringſteAusſicht vor— 
Banden Een daß un —* weder in dem einen 
noch in dem ander = n Punkte Gerechtig— 
keit wi erfährt, ı nd ferner, un bie{n- 
gelegenh — in's Rei ine zu bringen und 
ins Die — zu gewähren, auch 
ferner i Iren —*5 erbleiben zu 
F 3 erbreiten wir Ihnen nach— 


— nEntwurf für ein neues Regle— 
nent, hoffend daß demſelben Ihre Be— 
achtung nicht verſagt bleiben — 


V Daß d die beſtehenden Beſtimmun— 
gen — üglich der Beförderung einge— 
halten werden, nämlich: de bei Befe— 
u von VBacancen die Yänge der 
Dienftzeit allein berüdfichtigt mird, 
borausgeleßt, daß die in Betracht fom= 
menden Leute die nötjigeQualtftiatigs 
ea für bie zu bejegenden Stellen be= 
jigen. 

2) Dat der Minimallohn, melcher 
en —— Thüren- oder Ueber— 

gezahlt wird, 850 pro 
Monat herrügt, 
3) Daß das gegenwärtige Syiten, 
has) tmelchem Die Signalwächter an den 

Ikürmen an ter 24. und 31. Sir. „10° 
wie in Hammond 12 Stunden auf PBo- 
ten fein müffen, dahin abgeändert 
wird, daß ein dritter Mann angeſtellt 
und die Dienſtzeit auf 8 Stunden 
ducirt En. 

4) Dat, der Meichenfteller an der 
aylor ’ Sir. 359 pro Monat erhält 
und außer der Beforaung der dortigen 
Weichen zu feiner anderen Arbeit her- 
angezogen werden darf, 

5) Daß Die Meichenfteller an der 
wi — 855 erhalten. 

6) Daß r Weichenſteller 

16. Si. * 855 pr9 Monat erha 


e⸗ 


4J 
x 


ort 
„ii 


12 
ud. 


an der 
l- 


l⸗ 

) Daß dasGehalt von vierWeichen— 
ftelern an der 19. Str. um $5 pro 
Dionat erböht wird. 

8) Daß ber Lohn aller Bahnwärter 
an den Kreuzungen vom Seeufer bis 
nach den Stock-NYards 865 pro Mo— 
nat betragen ſoll. 

9) Daß die Signalwächter an den 
Thürmen der 47. Str. und 70. Str. 
x90 für achtſtündige Arbeitszeit erhal⸗ 
ten. 

10) Daß der jetzt gezahlte Lohn von 
feinem der, in den in Frage kommen— 


5 ne 


DIT 


den Departements Ungejtellten, redu= 
cirt wird. 
11) Daß die vorftehenden Beftim- 


mungen bis zum 1. März d. 3. inkraft 
treten. 

12) Daß feiner diefer Angeftellten 
zeitweilig oder permanent entlafien 


ö* si 


wird, ohne daß ihm der Grund milges 


theilt oder ihm Gelsgenheit "aegeben 
ei jich gegen etivaige Befchwerden 
u beriheibigen. 


| Bahn von der Küfte deg Stillen Dce- 


13) Daß Keiner von denen, melde ı 


des⸗ 


dieſes Scriftftüg unterzeichnen, 
bald entlaffen wird.“ 
Schriftſtück 
Hände des 


Th ‚mas 


td, 


2 


Vorſtehende 
= Samjtag in Die 
al = Beiriebäleiters 
fänglich ſchien es, als ob die Angelegen— 


gelan nate 
8 Öene- 


heit in Güte erledigt werden würde. 
Eine Unterredung zwilchen ihm und 


dem Comite der An geſtellten fand ſtatt 
und alles ging ſoweit gut, bis dieLeute, 
denen die Entfeeidung zu lange 
dauerte, mit Girife drohten. Herr 
Thomas brach Die Derhadlungen ab 
und Darauf hin wurde die Drohung 
des Strite3 zurüdgsgogen und die Ver- 
bandlungen wieder aufgenommen. Def- 
fen ungeaghte: begann der Strife im 
Laufe des geſtrigen Nachmittags. 
Gleich, nachdem die Beamten der 
Bahngeſe uſchaft von der Sachlage 
Kenntniß erhalten, wurde der Verſuch 
gemacht, die verlaſſenen Plätze mit an— 
eren Leuten zu beſeten. Polizei wurde 
— quirirt. um etwaige Gewaltthaten zu 
zu, doch die letzteren unterblie— 
—* Perfonenzůge wurden im 
Laufe de Abends, wenn auch mit be- 
beutenden Verfpätungen, noch abgelaj- 
fen, aber ver Güterverfehr ftodte gänz- 
lich. BZivifchen 6 und 8 Uhr mar es 
überhaupt unmöglid) Züge über die 16, 
Etr. hirrandzubringen und hunderte 


ro 


12 


7 


| ron Pa fegieren mußten bis nach der 


Archer Ade. zu Fuß geben, von mo aus 
fie — befördert wurden. 

Die Bahnen, welche von dem Strike 
betroffen merden find: die Wabafh, 
Monone, Santa Fer, Chicago u. Erier, 
Gaftern Illinois- und die GrandTrunk 
Bahn. 

Die Züge aller diefer Bahnen benu= 
hen die Geleife der Chicago & Weitern 
Indiana = Bahn, um in ‚die Stabt, 
zefp. aus derjelden zu gelangen. Sm 


‘Ganzen ftehen etwa 150 Mann aus. 


| Eon 





J Di Zahl _ift zwar ‚verhältnigmäßig 


eting, doch ſind gerade dieſe Leute 

—* chwer zu erfetzen, da nur ſie allein mit 

bem complicirien Dienſt innerhalb der 
vertraut fmd. 










| und dort wird er Meiben, bis 


Anz | 








„abendpoft«, Syicags, Donnerftag, den 23. Februar 1893. 


—— 


Die Weltausitellung. 


Gäjte aus * fernen Aſien in 
Chicage. 

Geſtern Nachmittag langten im 
Jackſon Park fünfzig Weltausſtel— 
lungsgäſte aus dem ſernen Aſien ein. 
Es ſind dies zum größten Theil Sin— 
galeſen, welche gekommen ſind, um das 
Bebäude für die fingaleftiche Ausftel: 
fung aufzuriten. Die Leute, unter 
—— ſich drei Frauen befinden, wer— 

den über den Sommer hier bleiben und 
in ihrem Ausſtellungsgebäude ihre hei⸗ 





miſchen Volksſtämme repräſentiren. 
Die a aſiatiſchen Gäſte haben am 20. 
Dezember Ceylon verlaſſen, ſind über 

a 


Songtong und Baneouper nad) Ame- 
rifa und mit der „Canadian Bacific"- 


Ü 


ans rad Chicago gefommen. 

In den nächſten Tagen wird ein 
Frachtzug mit dem aus Ceylon hier— 
hergebrachten Baumaterial für die 
ſen-Ausſtellung hier eintref— 


— 


Singale 
n. 
Gerüchtmetfe verlautet, daß Ruß— 
and bon — Plane, hier ein eigenes 
Gebäude zu errichten, abgefommen if. 
Ob dieſes den Thatſachen ent— 
pricht, wird ſich erſt — 
wenn der ruſſiſche Commiſſär, Graf 
Glukowsky, * ſich bereits auf der 
Reiſe befindet, hier eingetroffen ſein 
wird. 
Die 


v 


— — 


ſüdamerikaniſche Republik Ura-⸗ 
bat fi) in der zwölften Stunde 
n, an der Ausſtel— 


Ua 
ebenfalls entſchloſſe 
lung theilzunehmen. 

* große Hennebourg 
ma“, welches eine Scene aus 
tige n Alpenmwelt der Schweiz zeigt, 
nun an —— Plaiſance aufge steil 

und wird vom 1 a ad den Befu- 
dern ber Weltausftel ung zugänglich 
fein. 

Das Gemälde ift eines der arößten, 
twelche jemals erijtirt haben. Die Lein- 
mand hat einen Flüädhenraum von nicht 

eniger als 32,500 Quadratfuß. Die 
Biaftif der Darfieflung iſt ſo wunder— 
bar gelungen daß der Beſchauer ſich 

wirklich mitten in ber ftillen Gletſcher— 


PB 


g-% rar 
der 


and 


r mäch 


w 


W 


zelt der Schweiz wähnen wird. 

Heute Morgen lief ein Ausſtellungs— 
object, von feinem eigenen Dampf ge- 
“ 


rieben, im Jacfon Bart ein. E3 ift 
dies jene Locomotice, welche ala erjie 
in Chicagg verwendet wurbe. Sie wird 
im Iransportgebäube ausgestellt mer- 
den. Die Mafgine ift von älteiter 
Eonftruction und wird unter denfycdh- 
leuten das größte — erregen. 


Die „Abendpoſt““ vertritt wohl Grund— 
fähhe, aber nicht politiſche Sippen. Sie in 
voſtändig unabhäugia. 


—e 


Unzufriedene Glektriter. 


In einer Verſammlung, welche die 
am Weltausſtellungsplatz beſchäftigten 
Elektriker geſtern abhielten, wurde 
ſchloſſen, im Laufe des heutigen Tages 
die Arbeit niederzulegen. 

Es ſind ca 250 Mann, welche mit 
dem Aufſpannen der Drähte und der 
Herſtellung der eleltriſchen Verbindun⸗ 
gen beſchäftigt jind. Seit lebten Dfto- 
ber war ein Minimal, -Rohn von $2.50 
bet achtftündiger Arbeitszeit eingeführt, 
aber die Zeute behaupten, daß verſchie— 
dene Unter-Contraftoren ihre Leute 9 
Stunden arbeiten laffen. 

Außer der ftriften Durchführung de3 
ahtiiindigen Arbeitötages mird aud 
ein Dlinimallohn von $3 per Tag ver- 
langt. Die Leute Hüyen ihre yordes 
rung darauf, daß jie bei der Arbeit au 
dem Weltausſtellungsplatz täglich 35 | 
Sents mehr ausgeben müßten, alö an 
derswo, und daß derWeg nach und von 
der Arbeit vier Stunden in Anſpruch 
nähme. 


1 
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— os. 


as Scheimmih Des Geldichraufes. 


Was der große eiferne Gelbichrant | 
enthält, ver am Montag in vremöglaf- | 
zimmer de3 verſtorbenen Frie drich Leſch 
bon No. 100 Judd Str. aufgefunden 
wurde, iſt vorläufig nad) ein Gegeim- | 
niß, das nicht eher gelüfiet werden | 
wird, als bis das Nachlaßgericht ſe 
Anordnung getroffen hat Henry 


— — — 


D 


— 
aT- 


ul” 


. 
rm 
kit 


Leich, ein Sohn des Verftorbenen Tief | < 


den Geldſchrank 
Office im Howland 


geſtern nach ſeiner 
Gebäude bringen 
das Ge⸗ 
geſcheher 


richt beſtimmt, was damit 


— 


Die Combination des Schloſſes war 
nur dem Verſtorbenen bekannt und alle 
Verſuche, denſelben zu öffnen, waren 
bis jeht erfolglos. Herr Henry Leſch, 
von No. 6529 Wharton Ave., weigert 
Br pofitio, irgend melcdhe — 

die muthmaßliche Höhe des Ver— 
ea feines Waters zu maden. E3 
tird behauptet, daß der qrüßte Theil 

des Nachlaſſes in Hypotheken beſtehe. 








Eine xauthipe. 


Eine — ıtbibe mup die an de 
Ede der Walace und 49. Str. wohn 
haste Alice Rubd fein, falls die von T. 
TFeatherjtone gemachten Auslagen auf 
Mahrbeit beruben. 

Sejtern ermwirkte er einen Haftbefehl 
gegen die Dame, Die er des unordentli= | 
hen Betragens befihuldigt. Wie Tyea- 
therjtone, der volljtändig blind it, be- 
hauptet, begab et fi am Dienitag 
Abend nach der Rudd’schen Wohnung, 
um einen Freund zu fprechen, den er 
Dort zu finden hoffte. En zog dieHaus- 
alede und Fri. Alice fam und öffnete | 
die Thüre. Er trug ihr fein Anliegen 
vor und Dieje forderte ihn auf einen 
Augenblik zu warten. Bald darauf, 
behauptet geather] Tone, fehrte fie zurüd 
und goß ihm ein Gefäh voll fiedend 
beißen Waffers über den Kopf. Er fiel 
ohnmädtig und im ganzen Wefichte 
berbrüht auf die Treppe nieder, wo er 
bon zwei borbeifommenden Männern 
borgefunden wurde, bie ihn nad) ber 
Polizeiſtation brachten. 


er 





*Nach Beſchluß der verſchiedenen Co⸗ 
mites, die mit den Vorbereitungen für 
die große pe be= 
—— 28: 
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— — Notizen; 


Wenngleih feit geftern auf dem [o= 
lpolitiſchen Kriegsſchauplatze keiner— 





m 


ca 


le 
deutung eingetreten ift, 


do nicht leugnen, 


SHehinas Stelluna von Stunde zu 
Etunde an Unbaltbarkeit —— 
Vor Allem tritt es kllar zu Tage, daß 


Herr Heſing ſelber der Ruhe ermangelt, 
welche bei jedem „Feldherrn“ eine noth⸗ 
wendige Vorbedingung für den 


ſein muß. „Waſh“ ſetzte ſeine Unterfüh-⸗ 
Erft: us! 


rer jelber in ein fatt eriehredtes 


nen, als er zwifchen drei und bier Uhr 
gekiern Nachmittag in feinem Haupt- 


auartier plöb lich auf einenTiſch ſprang 


und dieſe den in höchft erregter Kbeife 
aufford 
ihm ernitli 2 


Der ganze T 


u Hilfe zu 


3 
v 


ftimmung. Diefer Eindrud wurd 


Abend m: mantHoufe feine „Wards 
Gapitä — entraten und melde— 
ten, * die Schlacht faſt auf der gan 
zen Linie gutſtände und daß theilweiſ 
ſogar „überrafchend e — er 
zielt ſeien. Die Agitaition der Heſinzi— 
aner einzelnen Ward-Clubs 
geſtern Abend wiedet 


u; 
9r 
Dei 


08 “ 


nr 


Ar 
.uür 


ton anbetriift, fo 
geſter n Abend wieder 

t Nordieite in 9 Stüffers Halle un) 
nger2 Halle vor einer zahlreichen 
erſchaft und unier dem „üblichen 
. Seine Stimme ſche int übri— 
ter dem dielen Syrechen 
* haben; was dieſer indeſſen 


fitk 
* 
an der Fünften Ave. mit Pauken und 
Trompeten doppelt gut. 

Stärter al3 jemals trat gejtern auch 
wieder da3 Gerüdt auf, daB man in 

aewiilen Streifen damit umaebe, einen 
Compromiß-Candidaten auf 

zu heben, und d 
Shepard wurden a 
ten” genannt. 

Hugenfcheinlich neidiih auf die,Lor= 
beeren” Hefings undHarrifons, trat ge= 
tern Abend auh Er-Mayor De Mitt 
Eregier, al Mayor3 » Candidat und 
Redner zualeid), in Donahues Halle,an 
der Ede von Holt Str. und North) Une., 
vor die Deffentlichfeit. Much er präfen- 
tirte ich, übrigens vor ziemlich qut be= 
ſuchtem Hauſe, ala der id Reli: 
ausſtellungs-⸗Mayor. 

Die demokratiſche Nord-Town-Con— 
vention findet am Samſtag Vormit— 
tag um 10 Uhr in der Nordſeite Turn— 
halle und die Weſt-Town-Conven— 
tion zur al feihn Stunde in „Brif- 
layer Hall ftatt; die be3. Brimärmah- 
[en jind morgen. 


ema 
diiie 


die 
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zur? 


Möglichtei: 


onlo 
worth 


—e——— 


weite und Veranngungen. 


Ehrenritierundv Damen. 
In Hörbers Zalle, Ecke der Hinman 
Str. und Blue Island Avbe., finde am 


nächſt ten Sina der vierte agte 6 half 


der ur Loge Ro. 689 „R. & 8 z 
of 9.” jtat Mer fich vor Schluß Der 

dieszährigen, närriſchen Saiſon noch 
einmal gut amüſiren und nachHerzens— 


luſt austoben will, findet hier die beſte 
Gelegenheit dazu. 


Geſangs-Sektiondes 
Turnvere Germania. 


Am Sonntag, den 5. März, wicd di: 
Geſanasſeltion des Turnvereins Ger— 
mania unter gefälliger ee des 
Schiller-Männerchor und des Sefang- 
verein: Bormwärt3 ihr eriteg Concert 
veranftalteın. Dasfelbe findet in der 
Germanta Turnhalle Statt und wird 
ih vorausfichtlich zu einer arogartigen 
on geltalten. in reichhaltiges, 
szeffantes3 Programm wird zur 
Durchführung gelangen, und alle Yr- 
rangements find bereits getroffen wor⸗ 
en, um den Sängern ſowohl als auch 
n Gäſten einen angenehmen Abend zu 

haffen. 


ins 





Schreglicher Tod. 


Auf ſchreckliche Weiſe kam geſtern der 
Jahre alte Arbeiter Louis Strach— 
witz, der mit ſei Familie in dem 
Hauſe No. 97 Criſtal Str. wohnte, zu 
Tode. Er ſtand auf einem Gerüſt im 
vierten Stockwerk eines Neubaues, der 
gegenwärtig an VanBuren, nahe Siate 
Str. erichtet wird, als plötzlich ein 
ſchweres Stic Holz auf ign nieberfiel. 
Dastelbe traf ihn auf den Hopf und 
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nr 
ner 


zerfcehmetterte die Hirnfchale. Er wurde | 


fofort nach dem County = Hojpital ge- 


| bracht, aber ärztliche Hilfe war ver- 
geblid. Schon nad) furzer Zeit gab 


er jeinen Geiit auf. 


— — — 





Eine Zufammenfunit von Schwers | 


hörisen. 


Sm Sherman Houle fand heute eine | 


* a Ya 


große Berfammlung von Leuten Statt, 
die ich für die Erfindung für die Hei- 
fung der Jaubheit von 9. U. Waies 
aus Bridgeport, Conn., 


intereſſiren. 
Da morgen der letzte Tag iſt, wo Herr 









Wales ſich in unſerer Stadt aufhält, 

werden noch viele ihn aufſuchen und 

ſich ſeine wunderbare Erfindung anſe— 
hen. 

Briefkaſten. 

— Die Poſt — ug der Vereinigten 

it jür regiftt Brieſe nicht verantwerilich. 

— Whnleic potbeler: Tyulter and zul: 








fer. 20-22 Randeirb Str. Werceffs Nsrer übrigen 
Anliegen müſſen wir erſt Erflundignugen einzichen, 
deren Refultot wir n brieflich mittteilen werden. 

Mari. u — ein Dispens ift jun, ob- 





vom Pepft ertbeilt woer⸗ 
Andelegeneiten fragen 


wohl nur in feltenen 
den, betreffs der üb 
Ibren Piatrer. 
Berti Brief, ir wehhen teir der 
Moden ıınter der von Ahnen engrgebexen Adreſſe. Ihr 
Gedicht zurüdichidten, ift heute mir dem Vermerf „in: 
beftelber“ bei uns t1icder angelangt. Hein Sie fih 


Fällen 


rin 


rigen Sie 


str 


Ihr Mannſeript zwiſchen 7 Uhr Morgens und zwei 
Uhr Nechmittaos in der Lokal-Medaltion ab. 
4.56. — Grover Clweland bält fih argemrärtig, 
aber köchftens ur noch wenige Tage, ia.LQuiewoud, N. 
3, auf. 
J. ©. — 1. Hammoder grenzt im Norden -art -Die 


Mordiee, im Nordoiten an Solitein, an der Haupttäsit 
de3 Hamburger Gebietes und an Wedienburg, im 
Citen an die Provinz Sachſen und Braunſchweig, im 
Süden und Züdweiten an Theile der Brobinz Sächien, 
Hefleu:Noffau nnd un Kr Brotinz Meftphelen; und: üun 
Weiten ar Holland. 2. Können nid dienen. * 





Diem, vun di, 











i Veränderung von entjcheidender Bes | 
jo läßt es ji | 
dab Waihingten | 


Sieg | 


erte „die Nöde auszuziehen und | « 
fommen“, | 
encr feiner Ausführungen | 
verrieth hohe e Ungeduld un u 
der | 
Hauptſache = erit verwiſcht, als am 


ſtark 


das macht ſeine Muſikkapelle 


denSchild 
Richter MeConnell 





«| 















— ⸗ —— —— 














































Schiller⸗Theater. | Ein deutiher Paſcha. 
| Ein. bedauerlicher Vorgang in 
KUadelburgç. Kamerun mirb bemnädit im 


Net ichstag zur Sprache 
den. In Juli vorigen Jahres iſt ein 

ngeftellter der Hamburger Firma 
Santen & Thormälen,Herr L.Hendel, 
bon bem Gouberneur Zimmerer zu 


ebracht ter: 


| 

SGoldfiſche von Schönthan und | 
| 

| - Am nädften Sonntag fommt _.; 
| pieraftige Luftfpiel „Goldfifche”, eines 
der beſten Erzeugniſſe der Schriftſtel- 
ler⸗Firma Schönthan und Kadelburg, 


| zur Aufführung. Das Stück wurde be— 


reit3 einmal Hier gegeben und bat das | einer gierzehntägigen Gefängnißitrafe 
ı mald bei bea verurtHeilt worden, die er dus thats 


den Iheaterbejuchern den 
Di: 
durch⸗ 
wegs in bewährten Hän iden liegen, neu 
und in Bezug auf 
um einen gelunge⸗ 


ſächlich und zwar anfängl lich in dem 
Ortsgefängniß, wo ſich 88 Neger als 
Gefangene befanden, verbüßt hat. Hert 
Hendel wendet ſich nun in einer Peti— 
tion an den Reichsſstag, in der er die 
Vorgänge ſchildert. Wie die „Hamb. 


| 

| lebhafteſten Beifall! gefunden. 
! Direstion hat die Rollen, melde d 
| 

einſtudiren laſſen 
Regie alles gethan 
nen Abend zu firhern, 


Die RR ift folgende: , Dörtenhalle” don anderer Geite er» 43 
Bu ee Ser Aiiher Fahre, entiprechen- feine Darjtellungen 
a =: A We genau den Thatſachen. Wir entnehs | 
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I 

| J 

C Kun ber 
| Grid, 

| 

| 

I 







zart men den Schilderungen folgendes: — 
— Ber Herr Hendel hatte mit Hilfe des — 
lea Ward ı Hapitän. Düder von dem Dampfer 
er, a Se | „Bretchen Bohlen“ in Wapı 13 Kru: 
gg Seranes Boris | jungen jür feine Firma engagirt, bie } 
——  Kelene Weretopf | Ihm it Samerun von einem Beamten 





| aei Oberſt von, Felſen. Franz Hoithaus 


Leumalter, a | Des Gouvernements Grando abjpen- 
Gong Ne Ent | Ihe gemacht worden find. Geine Ber 
| ihhrmerbe beim Oouderneur darüber 
ı nügtenicht?, worauf Serr Henbel eine 


— — — —⸗ 


Irnukermanti⸗Gaſtjpiel. 





— * ons > 
; . a riage gegen den Gouberneur Yımmes 
| Eine neue Derlänge:ung bis ae argen —— 3 


nr 
| 1. en 


on Dr.gintgraff johrieb, deiten Schlu 


t 

| ver andüngig machte und einen Brief 
! I 

; tolgendermaßen fautete:,Wie dent 


Wie die ergegangenen Xlbende, 


| fo war aug 2 * ern das Criterion- bar, wurde meine Reclamotion be— 

Theater bis —* m letzten Plätzchen aus- züglich der Herausgabe der Kruboys | 

| terfauft und „Ontel Bräfig“ wurbe | vom faiferlihen Richter abgemiefen.“ | 
mit bemjeloen Jubel begrüßt, mie zur | Kür die Worte „Wie dentbar“ murbde 


Zeit, 
| cagser Bü: 
i Die glänzenden Erfolge Diefes Gait= | 
| dern auch Herrn unter: 
mann beranlaßi, fein und jeiner Gejel- | 
| Ichaft Gaftjpiel noch um meitere 
| Tage zu berlängern.Öleichzeitig hat die 
1} Direction da3 Programm für die noch) 
| 

| 

I 


da er zum erſten Male die Chi- er zu Gefängnißſtrafe verur— 
betrat. theilt, die er, wie erwähnt, anfänglich 
mit mehr als einem halben Hundert 
Negerſträflingen verbüßte, bis 

-— der Stabsarzt Dr. Schröder ſich in's 
drei | Nittel Tegte und die Leberführung in 
ein anderes Lofal, das früher ärztlich 
als jür einen Europier gefährlid 
bezeichnet war, veränlaßte. Die Krus, 


rn» 
iL 





| ipieles haben 


olgenden Vorftelungen wie folgt feit- 


aefteit: feute find im Dienft des Gouvernes 

Heute Abend: Das Volfzftüf „Der | ments verivandt, der Firma Jantzen 
und Bürgertreue“ von C. A. Görner. KThormählen ſind alle Koſten, die 
geadelte Kaufmann“ oder „Adelsſtolz deren Engagement verurſacht hatte, 


Morgen: „Mein Leopold“, Volksſtück 
von L'Arronge. 

Samſtag Abend: 
„Onkel Bräſig“ ſtatt 
— **— 3,” 

Sonrtag Abend: 
„Hanne Nuete.“ 

Montag: „Kein Hülung“ " umd der 
Ginatter „Du — de Pann weg.“ 
Dienſtag: „Der lange Jsrael“ oder 
„Das bemooſte Haupt.“ 


erjeßt‘, noas Herr Henvel ald Be— 
weis dafur auffaßt, daß das Gouber: 
nement zu der Unficht gelangt fei, die 
Leute hätten nicht ihm, fondern ver 
| Hamburger Firma gehört. Der Schluß 
Verlangen | der Petition lautet wörtlich: 

„Ich ſelbſt bin nicht juridiſch gebil— 
det genug, um beurtheilen zu können, 
inwieweit mein Brief an Herrn Dr. 
Zintgraff eine ſo ſchwere Beleidigung 
enthielt, um mich mit einer ſo ſchweren 


für 


Auf Verlangen 
„Lumpaci Vaga⸗ 






Auf 


Mittwoch, letzte Vorftellung: „Dt: Gefängnißftrafe zu belegen. Ferner 
{el Brifig“ und „Bräfigs letzte frage ich mich, ob &3 nicht hart ift, daß 
Stunde.“ WERDEN ein Europäer in der Colonie ohne Zus 


ziehung von Schöffen oder richterlichen 
Beifigern, die Tonjt meines Willens in 
ähnlicher Fallen ftet3 ftattfand, und 
gleich, in einer Inftanz, die feine Ap-= 
pellationsmöglichkeit mehr hat, zu ei= 
ner jolchen. Treigeitöftrafe perurtheilt 
merden fan und ob da3 Kaiferliche 
Gouvernement nicht in Betracht hätte 
ziehen fönnen, welchen Eindrud bie 
Beitrafung in- fol harter Form eines 


Deutſche Voltstheater. 
Schaumberg Schindlers 
Geſellſchaft. 
In „Müllers Halle“ findet am 
Sonntag das Benefiz für den beliebten 
Schauſpieler undSangerHerrn Jaeques 
Lurian ſtatt. Zur Aufführung kommt 
das oberbairiſche Volksſtück mit Geſang 
„Toni und ſeine Wallbur ga” oder „Der 









je — im Fluſſe bekannten und angeſehenen 
2j ’ ir . ey 

Gemfenjäger und fein Dirndl“, Pit | peutfchen Aaufmannes, in Hinficht auf 

macen auf die äußerft anfpresjenben | die Eingeborenen, hervorrufen mußie. 


zehn Gefangsnummern ganz befonders 


Sicher ift, daß das AUnfehen der Euro- 
aufmerkſam. 


päer, die ſchoͤ genug unter der Frech— 































In ber Aurora Turnhalle kommt hait und Unverſchämtheit der Duallas 
die urlomtfche Gefanaspofje „Doktor zu leiden haben, dur) dieje Beſtra— 
Fauſts Aauberfäppchen“ ober „Die | fung nicht aewonnen, fondern birelt 
NRäuberherberge im Walde” zur Auf: oelitten hat. Als charakteriſtiſch will 
führung. Die Damen Stolle, Toelte, ih noch) erwähnen, daß die ſämmtlichen 
Neumann, Moor und Rolf, ſowie die europãiſche n Firmen am Tage meines 
Herien Afcher, Nathanfon, Schindler, Strafantritts halbmaft flagg-» 
Scofel, Schweizer und Zehlide fpielen | fen, Zum Schluß möchte ich dem ho» 






die Hauptrolien, und werden bier eben- 
fü hn Sefang: 
trag fommen. 
Freibergs Opernhaus. 
Für nächſten Sonntag ſteht hier ein 
Stück auf dem Spielplan, welches ſei— 
ner ſceniſchen und Regie-Schwierig— 
keiten halber ſelten an deutſchen Thea— 
iern zurAufführung gelangt, und zwar 
das große: ameriianiiche Schaufpiel: 
„New Hort arm und reich“ oder „The 
Streets of New York“, unter welchem 
Titel das Stück an engliſchen Bühnen 
ſeit Jahren mit großem Erfolge aufge- 
führt wird. Da auch den beiden tleinen 
Künstlerinnen Bella Grobeder und 
Minnie Bobene als „Bootblad“ und 
„Newsboy“Gelegenheit gegeben iſt, ihre 
Kunſt in Geſang und Tanz zu zeigen, 






hen Reichstag zu bemerken mir erlau⸗ 
ben, daß dieſe Veröffentlichung nicht 
in meinem Iniereſſe geſchehen, da ich 
die Strafe bereits En. fondern 
ah nur der Gedante mich leitete, daß 
ich mit. der Veröffentlichung unſerer 
Colonialpolitit einen Dienſt erweiſe, 
und in der Hoffnung, daß dieſe Vor— 
gänge dem hohen Reichsſtag, da vom 
AuswãrtigenLmi in Sachen der Recht⸗ 
ſprechung ein Eingriff nicht möglich iſt, 
bar zu einer-Remedur in ber 

Verwaltung und Recptäpflege unjerer 
Kamerun-&olonie bieten mögen. Hams 
burg, Gr: Theaterjtr. 42, den 10. Jas 
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nummera zum Vor: 











































nuar 1893, 2. Henbel.“ 

DieSache wird, wie bereits bemerkt, 
im Reichſstag zur Sprache gebracht 
werden. Wie dem genannten Ham— 
burger Blatt von anderer Seite mit— 












eſa 














ſo dürfte dieſer Theater-Abend einer 
der interffanteften in „SFreidergs“ | getheilt- wird, will fi Hert Henbel, ber 
werben. Eohn eines hoben ſächſiſchen Gerichts⸗ 








beamten, mit der Beſchwerde beim 
Reichstag nieht begnügen, jondern den 
Rechtsweg gegen den Gouverneur 
Zimmerer beſchreiten, um ſowohl deſ⸗ 
fen Beſtrafung als auch eine Entſchä— 
digung für erlittene Unbill herbeifüh— 
ren. Die Klage würde ſich auf Para— 
graph 315 des D. Strafgeſ.⸗B. ſtützen, 
welcher lautet: 

„Gleiche Strafe (Zuchthaus) trifft | 
den’ Beamten, welcher vorfüglich eine | 
Strafe volljireden läßt, von der er 





Härber3 Halle. 


Zum Benefiz des beliebten Komilers 
Herrn Paul Röfefe wird am Sonntag 
in Hörbers Halle die®ejanaspoife „Auf 
ein’nen Füßen“ -von E. Bohl und 9. 
Trilfens aufgeführt. Die Hauptrollen 
liegen in den Händen des Benefizianten 
und anderer, tüchtiger Kräfte, und e3 
| läßt fid) vorausfagen, dat die Voritel- 
P lung eine gute werden wird. Die vielen 

























Freunde und Freundinnen des Herrn 
Röſeke werden dafür ſorgen. daß er am 
Sonntag Abend durch ein volles Haus 
erfreut wird. 


S 
weiß, daß ſie überhaupt nicht oder nicht 
der Art oder dem Maße nach vollſtreckt 
werden darf. Iſt die Handlung aus 
Fahrläſſigkeit begangen, ſo tritt Ge— 
fängnißitrafe oder Feitungshaft big 
zu einem Sahre oder Gelbitrafe bis zu 











Dont Buͤchertiſch. 


























































| 
| 
| 
Brodhbaus Converſati-8 
2 &: 900 Mark ein.“ 

ons-Sericon. Bon ber 7yirma a 5 z 
eig & Rappen un foren | „lu en Mtdgon Nr Meg 
| der 5. Band non Brodyaus’ Lericon { — % u Verfahren de⸗ 
| (14. Huflaae) zugeganaen. Wie kiel verlautet, wir Verfahren 
nn rer Gouperneurs in Berlin nicht gebilligt 
| Vorgänger, fo zeichnet fi) auch) diefer f 
| Band dur eine Fülle tertlichen und et die S sdei 
DS N ( — : Sonitagsdeilage der Adendpofl, 
| täujtrativen Stoffes aus, wie ihn fein de 





anderes ähnliches Werk borzumeifen 
hai. Von befonderem Synterefje find | 
vie Artifel über Deutfchland, melche 
nicht weniger al3 255 Seiten füllen. 
Unter den Yarbendruden füllt befon- 
bers der die Uniformirung ber beut- 
Ihen Schugtruppe in Ditafrita dar- 
ftellende auf. Unter den übrigen Ur- 
titelz find befonders diejenigen über 
Eijendbahnen und Electricität herbor— 
suheben. 

In den ſämmtlichen bisher erfchie- 


e Schwer verliebt. 





Andreas Brundner fiel geftern von 
einem vier Stodiverle hoben Gerüft, 
das an bem Neubau No. 281 ©. Hals 
jted-Str. angebradht ift. Er erlitt neben 
| einer- flaffenden Wunde am Kopfe auch 

innerlihe Berlegungen, die vielleicht 
feinen Xod herbeiführen werden. Der 
Berunglüe murbe nad) dem Merch- 
Hofpital gebracht. Die Familiedfınd- 
ners- wohnt in dem Haufe No. 2700 





nenen fünf Bänden find 33,600 Gtich- Emerald Aoe. — 
mworte- enthalten, d. i. circa 11,000 
meb:, als in der borhergegangenen 13. ee 


Auflage. 
°-Das Lericon fann in ber Ein gangs 


— — — Gef und 








Beer 


Bergnügungser Weaweifer. 





R — Paul Kauvar. 

0 Opera Donje—ranny Nice, 
Et T. fi pped by the Lioht of the Moon. 
i Ariſtocrach. 

era Don se Wang. 
t. Kerry Gow. 
—Roſina Voles. 

r 3. — heater.Wilſon Barrett. 
I eater.—Enrrender. 
Windfor: Theater. —U Brecsy Time. 
Eriterion.—Deutihe Woche (Kunfermann). 
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Ein intereſſautes Dokument. 


Der urſprüngliche Freibrief Penns 
für die Rechte und Freiheiten der 
freien Pflanzer undAnftebler“ (wört⸗ 
lich Adventurers oder Abenteurer), 
alſo die Urkunde, worauf die Grün— 
dung und Eniwickelung der „Provinz 
Pennſylvanien“ von 1882 und deren 
fpäteres Staatömefen bi3 auf den heu-= 
tigen Iag beruht, ift jet von Dr. 
Cdiward Maris nach Philadelphia ge= 
Kracht worden. Dies ijt deahalb von 
großer Wichtigkeit, weil feine Wbfchrift 
diefes Dofumentes in Philadelphia 
cder anderöwo eriftirt, und meil für 
die Echtheit des Eremplarz vollgiltige 
Bemeife vorliegen. Es beiteht aus 
zwei Bergamentblättern, trägt da3 
große Siegel von Wilhelm Penn und 
deifen mohlerhaltene Unterschrift. Auf 
ber Nüdfeite ftehen die ebenfalls mohl- 
erhaltenentamen der 13 Zeugen, nebjt 
den Datum de3 25. April 1682. Das 
Dokument war bis vor 150 Kahren 
im Belite der Familie Penn in Eng» 
land und fam aladann in den Befit 
des Antiquars® Sir Kohn Fenn zu 
Suffolt, welcher 1794 jtarb. Darauf 
gerieth es in unbefannte Hände, von 
welchen e3 1836 an Richard Almad zu 
Melford in Suffer überliefert wurde. 
Diefer war Mitglied der englijcgen Ge- 
jenfchaft der Altertbumsforfiger und 
Ehrenmitglied der hiftorifchen Gefell- 
ihaft von Maffachufetts. Als 1861 
in den Ber. Staaten der Bürgerkrieg 
ausbrad), gab Almad der Gefelfchaft 
ber AltertHumsforfcher in England 
Stunde von dem Befit diefer Urkunde, 
bie unter den damaligen VBerhältniffen 
bon bejonderem hiftorifchen „suterejie 
mar. Nach ihm kam ſein Sohn' H. H. 
Almack in deren Beſitz, und von ihm 
hat ſie Dr. Maris für eine erkleckliche 
Summe erworben und jetzt nach Phi— 
ladelphia gebracht, wohin ſie offenbar 
gehört. Die Philadelphiager Hiſtoriſche 
Geſellſchaft für Pennſylvanien wird 
die Echtheit prüfen und ihre Archive 
ſind der Platz für die fernere Aufbe— 
wahrung, wenn nicht dasStaatsarchiv 
zu Harrisburg ein Vorrecht darauf 
geltend macht. Ueber ihren Inhalt, 
ihre Abfaſſungsart und ihre Schreib— 
* wird noch des Weiteren die Rede 
ein. 
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Ale Zeute Tann Niemand befriedigen. Mit 
der ,„,AUbendpoit‘‘ fcheint aber die überiwie: 
gende Mehrzahl der Ghicagoer Deutichen zu: 
frieden zu jein. 





Gefeßgeberifche Spiegelfchteret, 


Das Illinoiſer Repräſentantenhaus 
hat einen Geſetzvorſchlag angenommen, 
demzufolge Kinder unter 16 Jahren 
nicht länger als acht Stunden täglich 
arbeiten ſollen. Arbeitgeber, welche 
ſolche Kinder längere Zeit arbeiten 
laſſen, verfallen in Strafe. Aber in 
einem Zuſatze zu dieſem Geſetzvor— 
ſchlage heißt es, daß derſelbe nicht ſo 
auszulegen iſt, als ob das Recht der 
Eltern, nach ihrem Belieben über ihre 
unmündigen Kinder und über deren 
Arbeit zu verfügen, hierdurch verkürzt 
werden ſollte. 

Eltern dürfen ihre Kinder alſo, 
nach wie vor, länger als acht Stunden 
täglich arbeiten laſſen. Es würde auch 
keinen Unterſchied machen, ob die Kin— 
der im elterlichen Hauſe und in der 
Werkſtätte desVaters oder der Mutter, 
oder ob ſie anderswo arbeiten. Denn 
nicht die unmündigen Kinder, ſondern 
deren Eltern ſchließen die Arbeitsver— 
träge ab. Die Eltern, und nicht die 
Kinder, haben Anſpruch auf die Ar— 
beitslöhne. Wenn ſomit die Rechte 
der Eltern auf die Arbeit ihrer min— 
derjährigen Kinder und auf den Er— 
trag dieſer Arbeit überhaupt nicht 
verkürzt werden ſollen, dann kann das 
bis dahin ungeſchmälerte Recht eines 
Vaters oder einer Mutter, ihre Kinder 
anderswo, als im eigenen Hauſe und 
unter ihrer eigenen Aufſicht eine be— 
liebige Zeit lang arbeiten zu laſſen, 
und die Löhne für dieſe Arbeit von 
andern⸗ Arbeitgebern in Empfang zu 
nehmen, durch die obige Verfügung 
auch nicht geſchmälert werden. Illi— 
noiſer Arbeitgeber brauchten ſich von 
ben Eltern der Kinder'nur eine aus- 
drückliche Bevollmächtigung ertheilen 
zu laſſen, wenn ſie die Kinder länger 

als acht Stunden arbeiten laſſen wol— 
len, und ſie brauchten, wenn das neue 
Geſetz auf ſie zur Anwendung gebracht 
werden ſollte, ſich nur hierauf zu be— 
rufen. Sie würden als Stellvertreter 
und Bevollmächtigte der Eltern nur 
Rechte ausgeübt haben, welche den 
Letzteren ausdrüdlich zugeftanden find, 
und fein Gericht wäre berechtigt, fie 
dafür in Strafe zu nehmen. 

Das Gefeg würde alfo thatfächlich, 
nicht nur binfichtlid der Nechte der 
Eltern, jondern auch hinfichtlich der 
Bejugniß irgend melcher anderer Ar- 
beitgeber — Kinder unter 16 Jahren 
länger al3 8 Stunden arbeiten zu ma= 
hen — fo ziemlih Alles beim Wlten 
loffen. E83 mag fogar bezmeifelt wer- 
beit, ob das Recht de3 WVormundes, 
über die Arbeit der Unmündigen zu 
verfügen, nicht dem Elternrechte gleich 
zu achten, alfo auch der Wormund be- 
fugt ei, feine Pflegbefohlenen über 8 
Etunden arbeiten zu laffen. Das Ge- 
fe würde alſo ſchließlich nur Unmün— 
dige ſchützen, die weder Eltern noch 
Vormünder haben und ſolche Unmün— 
dige werden in einem civilifirtenStaate 
fchwer zu finden fein. 

Dielleicht fieht man fi im Genate 
den Emtburf nochmals an und ftreicht 
jenen Zufaß, welcher den vom Haus 
twehlgemeintenEntwurf geradezu jinn- 
los macht. (Anz. d. Weſt.) 


iz 28 Arbeiter, 
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Billige Raten für die Inaugura⸗ 
tions⸗Feſtlichkeiten. 

Zu der Amtseinführung Clevelands 

und Stebenſons am 4. März in Waſh— 


ington werden Excurſions- Tickets, 
über die Baltimore & Ohio— Eifen⸗ 


bohn, „The Picturesque Route“, zum | 
Verkauf ausliegen an den Bilfe tchal- 
tern der größerenBahnen des Weftens, 
fowie in den Tidet-Dffices der Balti- 
more & Obhio-Bahngefelichaft. Der 
Fahrpreis oon Chicago nad) Wafhing- 
ton und zurüd beträgt $17.50. Diefe 
Tidets find zu haben vom.28. Februar 
bis zum 4. März incl. und find giltig 
[ir die Rüdfahrt bis zum 8. März 
inc. 

Die Baltimore & Ohio-Bahn ft 
die Fürzefie Linie nah Wafhington 
von faft fammtliden Bunften des 
Weftens. Ihre Züge haben augfchließ- 
li Bejtibul-Waggons und befördern 


Rullman Schlafwagen. 

Keine Eifenbabn in Wmerifa hat 
befiere Einrichtungen als die B. & D. 
zur jchnellen, ficheren und bequemen 
Beförderung der groben Menfchen- 
maffen, melhe Wajhington befuchen 
werden, um den Inaugurations-Feſt⸗ 
lichkeiten beizuwohnen. Ihre ſehr 
lange Erfahrung in der Beförderung 
großer Maſſen zu früheren Amtsein— 
führungen, G. A. R. Feldlagern, 
Knight Templar Conclaven und ähn— 
lichen Verſammlungen größeren Maß— 
ſtabes, wird ſich bei der kommenden 
Inauguration als ſehr werthvoll er— 
weiſen. 

Wegen näherer Auskunft in Bezug 
auf Raten, Be der Züge u. |. m. 
wende man fih an 2. ©. Allen, Afft. 
Gen'l. Paſſenger Agent, Ihe Roofery, 
Chicago, oder D. B. MecCarty, Alt. 
Gen'l. Paſſenger Agent, Cincinnati, O. 


fe13,15,18,20,22,24,25,27 








Nächtlicher Beſuch. 


Die Wohnung von Frank H. Hayes, 
No. 317 Aſhland Boulevard wurde 
letzte Nacht von Einbrechern beſucht. 
Was von ihnen geſtohlen wurde, iſt 
noch nicht bekannt, da Herr Hayes, der 
bei der Firma J. D. Farwell & En. 
angeſtellt iſt, gegenwärtig in New York 
iſt, während ſeine Frau ſich beſuchs— 
weiſe in Thomasville, Ga., aufhält. 





In dem nicht weit von Ro— 
cheſter, N. V. gelegenen Orte Brigh— 
ton iſt diejer Tage der frühere Bantier 
Duincy %. Drate, der jeit fieben Jah: 
ren durch einen Schlaganfall auf der 
rechten Seite gelähmt war, geitorben. 
Er hat die Hälfte feines Vermögens, 
beitehend aus $10,000 in bemeglihem 
EigentdHum und die werthbollen Xiegen= 
Ihaften in Jowa und Mitouri, feiner 
Frau vermacht und fein Tejtament 
jelbit verfaßt. Er jehrieb diejes mit der 
linfen Hand, da er die rechte nicht ge= 
brauden fonnte. 
Teftamente feiner * Frau 
Nath, fie jolle ihr Vermögen niemals 
aus den Händen geben, jondern ftet3 
telbjt verwalten und nur die Zinien 
davon gebraucder, jolle jid) von Nies 
mandem überreden laljen, ihr Vermö— 
gen in Bergwerksaftien oder Grund» 
eigenthun von zweifelhaftem Werthe 
anzulegen, jolle zuerit gerecht gegen fich 
und nachher gegen Andere generös fein. 
Penn jie wıeder heirathen follte, fo jolle 
jie einen Vermögensvertrag abichlieken, 
in der Urt, daR ihr ftet3 freie Verfü— 
aung über ihre Habe bieibe. 








Zweidundertundzmweiund: 


fiebzig Tertil-Fabriten find im Jahre 
1892 neu in den Ver. Staaten gebaut 
und in Betrieb gejebt worden. 


Sn der Stadt New Vorl 
wird eine öffentlihe Schule gebaut, in 
welder Raum genug für etwa 2,400 
Kinder fein wird. 

Gin Mörder, der in Ala- 
bama gejeglih aufgehängt wurde, be: 
zahlte feinem Advolaten auf. dem 
Cıhaffot jeinen legten „Nidel, 


— — — 


Marktbericht. 
Chicago, den 21. Februar 1895. 
je geiten nur für den Großhandel, 
Gemüje. 
Rethe Rüben, — 25 per Barrel. 
Rotht Vecten, 82.25 75 per Barrel. 
Kartoffeln, 75-80 per Buſhel. 
Swicheln, 88.50 per Varrel. 
Kohl, 88810 per 100 Stüd. 
But t er. 
22 tec per Pfund. 
äl e. 
Voll-Rahm-Cheddar, 10 ride ver Pfund, 
LLebendes Geflügel, 
Hühner, P—10e per Bund. 
Trarhühner, H—1Oc per Pfund, 
Enter, 9-10 per Pfund. 
Gänſe, $6.50-$7.59 per Dutend, 
Gier. 
Sriiche Eier, 24c per Dutzend. 
Früdte 
Aepfel, 22.5082. = „ber Barrel. 
Meifina-Citronen, &8.50—$4 per Kite, 


Dieje Brei 
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Vefte Rahmbutter 


„en. 
No. 1, Timotl;n, $i1—11.50. 
No. 2.8. 50-210. 50. fl 
Hafer. h 
to. 2. 356. No. 3, 21 83. 


\OOD @8 O0D SALARIES 


Secufed by yonng Men and Women graduates of 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLECE, 
Washington Street, Cor. Wabash Are. Chicago, 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 


ho Jesus inthe World. Magnificent Catalogue 
= Free. Can visitWorld’s Fairgrounds$ Saturdays 


iOOD POSITION 
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Squellzüge mit Burlman Veſtibuled Drawing 
Nooni Schiafwagen. Dining Cars und Coaches neu⸗— 
eſter Conſtructiou. zwiſchen Chicago und Mil⸗ 
waukee uud St. Paul und Minuncapolio. 

Schuellzüge mit Pu! Uman Veſtibnled Drawing 
Room Schlaſſwagen, Dining Car und Coaces neueſter 
Confſtruction, awiſchen Chicago und Milwautee 
und Afhland und Duluth. 

Durchfahreude Pullman Veſtibuled Draw⸗ 
ing Room und Touriſten Schlaſwagen via der 
Northern Paciſie Eiſeubanu zwiſchen Chicago 
und Vortland, Ore, und Taeoma, Waſh. 

Bequeme Zũge von und uach öſtlichen, weſtlichen. 
Nord- und Ceñtral⸗Wisconſin Vlatzen. unübertreff⸗ 
licher Dienſt von und nach Waukeſha, Fond du 
Lac, Ofhtoſh, Reenah, Benaſha, Chippewa 
Falls, Eau —— Wiß., und Iron⸗ 
wood und Beilemer, Mich 

Ziegen Tidets. Pläge ım Schlafwagen, Fahrpläne 
and anderer Ginzelbeiten fragt nad) bei Agenten der 
Babır oder. bei Ticket Agenten irgendiwo in den 
Gioaten oder Canada. 

ER, AinsLie Gen. Manager, Chicago, —— 
EN. Be General Betrieb 





=> 


Er gibt in jeinem- 
den guten 


\ 
| 


—————— — —— 


Leberleiden. 


Unſere verehrten Voreltexn waren ſchließlich 
doch nicht ſo ſehr auf dem „Holzwege,“ als ſie 
die Leber dafür verantwortlich machten, wenn 
| irgend etwas mit ihnen [05 war, denn dieEr— 
fahrung beweiit, daß das Guriven dort leicht 


tt, wo eine gefunde Ihatigfeit der Yeber bei: 


bieibt. Niemand wıuhte das beiier, als die 
Mönche, — die Aerzte des Mittelalters 
waren. St. Bernard Kräuterpillen, zuberei— 


tet aus den W ſurzein und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, medi— 
ciniſche Geſchichte in der Heilung von Leber— 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes. 
Beim eriten Auftreten von Gelbfärbung der 
Au igen und Haut,belegter Zunge, Kopfichmer— 
zen, Mattigkeitsgefühl, Verſtopfung, bitterem 
Seichmad im Munde, X iderwille gegen Fleiſch 
Appetitloſigkeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Yeberbefchwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandhrrg mit St. 
Vernard Pillen wie mit Zaubertvaft wirken. 
Det Appetit ftellt fich wieder ein, Die En 
Härt jich, die Schmerzen verichwinden, dier 
ber kehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben — 
und Ihr ſeid wieder geſund. Nur wenigeHeil— 
mittel, die je entdeckt wurden, kommen den 
Kräuterpi illen jener weiſen, alten Mönche gleich, 
weil deren Heilkräfte auf Ueberlegung und 
Grjahrunig beruhen. Alte Apotheier verkaufen 
fie zu 25 Cents per Schachtel. 4 


Todes-Auzeige. 


Allen Zelannten ü ad Vertvandten die traurige Nach: 





















richt, Dei unser lieber Gatte und M au George 
Niebiiug on Mil sch, den 22. Feiruar, &% Uhr 
Morgens, ſanſt entichlafen ijt. Kar: baih anı F 
taq, dem 24. yehbruc RNor vens D Uhr, vom Trauer- 
hauſe, 31 Fuaenie Zir., nal dem Wonifaciussftirdy: 
hof. Die traueriden sSyinterbliebenen, 

Unna Rıebiing, uebit Kindern, 











Todes-Anzeige. 






Geſtorben B. 2. Ro08, im Alter von 68 Nabren 
und wenigen Tagen, im Hauſe ſeines Sohnes in 
Oſhloſh, Wis confin. Um jtilles Beileid bitier Die 






trauernde Yanıi 
Beerdigung: 


Todes 


Freunden und Vekannten 
unſer geliebter Sohn, Bru 
lie Schaefer, an 3. d. 
fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Leiche wird am 
Freitag, den 24. Febr., Nochmittags 2 Uhr, von 80 
Menominee Er. nad) dem N. MW. Rahnıhofe gebracht. 
Begräbniß Sonntag, den 25., Vachm. 2 Uhr vom 
Hauſe des Herrn Schaefer in Desplaines. Die be— 
trübten Hinterbliebenen 

Chas. chaefer, 
HQOenry, Charlie 





Anzeige — 


Ameige. 


die treurige Nachricht, daß 
der und Schwager Wil-— 
v. Mes., Morgens 3 Ude 


Pater. 
und Fred, 


< 


Brüder. 


Mm Shliemann und Bertha Gilt: 
cow, Schweitern. 

Chas. Giltcow, Ecdmager. 

Minnie, Maria, Martha Schae- 
105; S chwägerinnen. 


Todes: Anzeige. 


Den Bramten und Mitgliedern des Chicago Payern: 





dere ins zur Nachricht, daß unſer Mitglied Geora 
Nieblima geitorken ilt. Die Peerdiaung Findet 
ftatt am Freitag, den 24. Februar, I Uhr Moraens, 
om Trauerhauſe, 31 Eugenie Str. nah dem Boni: 
facius Gottesader. 
— Holzapfel, Pr. 
Gar! Ba i er, SE 
Geftorben: Um >. Fe ebruar, Mir 6 od F., 
aetichter Zwillingsjohn von Mur. F. und Roſe H. 
Haufe, im llter von 10 Monaten, PBegräbiiß: Freie 
tag, Den 24. Februar, 2 Uhr Nachmittaas, vom 
Trauerhauſe, 92 S. Desplaines Ave, Cat Varl, nad 






Foreſt Home-Kirchhof. — Die trauernden Eltern. 


CRITERION-THEATER. 


Success! — Success! 


August Junkermann 
Deutichhes Theater auf derNordfeite 


„Sn Folge des auberordentlichen, noch nie dagewe— 
jenen Erfolges bon Nunfermann, ift die Sailon win 
drei Abendeverlängert und die Eaſtſpiele 
Junkermanns in anderen Städten verſchoben worden. 
3 Movitätoen! 3 Monitüten! 
SHeute, Donneritag, 23. Febr., — zum 1. Male: 


* 
„Adelſtelz und Bürgertreue“, 
Lebensbild in 4Akten von Görner. 
Freitag, 24. Febr.: „Mein Leopold“. — Sam⸗ 
ſtag, 25. Febr., auf allgemeines Verlangen: 
253 
„Dntel Bräfig.‘ 
‚Sonntag, ®%. Junkermanns Meiſterlei— 
ſtung: Haune Nute“. Nontag,gi. Febr. 
Junlermanns Doppelvorſtellung: „Kein Hüſung“, 12* 
ben: bild ind Alten und einent Ya: Hipiel nah FFrıt 
Reuter, und „Tu drägſt de Pann weg.“ Dien: 
frag, 28. ehr.: „Ter lange Nirael“, oder: „Das bes 
mooſte Haupt“. Mitt ww o dh, 1. März: Jun: 
kermaeuns Abſchieds-Vorſtellung: 


Onkel Prüſig, und Bräfigs lebte Stunden. 











Febr.: 


Reservirte Orchester-Sitze, 50c. 75c, $1; Balcony 


25c, jegt au der er TheatersGafie au haben. 
Aufruf? 
An die deutſchen Bürger der 24. Ward: 


Große Verſammlung zuGunſten der Nomination des 
Herrn 

WwWashingston Hesins, 
am Freitag, va. Februar Abends 8 Uhr, in 
der unteren Nordjeite- Turnballe, unter 
Leitung des deutſch-amerikaniſchen Waſhington Heſing- | 






fuds der 24. Ward. Deutiche Bürger, kommt und 
ſtellt Eure Colonnen ins Feld, zeigt, z Ihr nicht 
einen Mann zum oberſten Beamten 
wollt, tweldyer die demokratiichen Stimnizeber ihon 
zweimal am Narrenjeil gerührt bat. Achtungsvoll, 


dofr Das Executiv- Comit e. 


8. Ward, Achtung! 





dt haben 





Am Dienſtag Abend, den 21. Februar, wurde ein 
deutſch⸗demokratiſcher Club in's Leben gerufen, woran 
ſich Viele betheiligten und mehrere Sprecher zugegen 
waren. Die nächſte Verſammlung findet ſtatt im 
Fritz Schefſlers Bierhalle, Ecke Morgan und Henry 
Str, am Samftag, den 25. Februar, Abends puntt 
8 Uhr. Alle Deutichen Diefer Ward, welche fich diejem 
Eiub anjhlieben wollen, find eingeladen zu erjcheinen. 






Matd Sıhillo, Lori. dria 
Anton Berreshbeim, Ex. 





Carter H. Ben 


„zer deutſche lub der 18. W 18. Ward verfanmelt fih an 
Donnerftan Ubend 8 Uhr, in Dietrid 
Dalfe, 144 W. Na: dolbh Str. — Bürger, tretet 
demjelbe: en bei! 

Aa Sonntag, große Maffenverfammlung in 


Od d Fellow 
W. Randolph Str. 


Deutſche Bürger der 17. Ward, Heraus! 
General-Versammlung vi: | 


Halle, Ede von Clinton und 


| 
| 
| 
| 
| 
| 








des Dentichramer.-dem. Zweigverein? der 17. Warp, 
em reitag, den 24. Fehr., Abends 8 Uhr, in Aurora 
Turnhalle. Für gute Red ner iſt geſoragt. — Henty 


Peſch, Pr.; John —— 


Sec.; Dobn Moebus, Sch. 


Achtuug, Wirthe! ! 


Der Oeſterreicher⸗ und Bahcern:Bercin verite'- 
aert am 27. Februar ’Y5, Abends SUbr, ıı 214 
GEinbourn, Ave. Die Sar für der am 11. März in Yons 
u. 3 Halle ftattfindenden Vtasfen-Ball. 

D as s Co ai te 


Großer Preis: Mastenball 
des Arion Männerchor der Südfeite, 


am Samjtag, 25. Febr., in 
SIVORIS HALLE, Ecke der 43. & State Str., 
Zidets: 50c@ Perjon.— Anfang: 8 Uhr Abd, 








12 wertbvole Breife für die fchönften und fomi:- 
ſchen Masken gelangen zur Vertheiluna. —M a sten: 
oder Lei Jean Mormier, 
Dido 


Anzüge find in der alte 
Ede N. und Laflin Stri, zu baben. 


ae 


N De Q RIO ae 


en a Pe 





Kuticdhen zu verleihen n für 93 ee 
und Bonifacius. 3. Telephon North ı 85. 6fim 


„Che Schiller,“ Cafe und Reflaucant, 


103—109 Randoiph Str. 
Beinited Etablifiement diejer Art inGhicago. 
VBorzüuglice Küche, howseine Keine. 
QAuiınerfiame Dedicuung. 
Mähige Preife. 
Importirteund einheimifce Biere. 
Zur Vequemlichfeit der Theater-®r ucher Direfter 
Gingang aus dem Schiller-Theater.. Durm den Gles 
daser mit allen Sinimern des Gebäudes verbunden. 
Helm ' POMY & CO. 


'Chas. Ritter, 
Saloon und Reit 


Beinfe beutiche „Rüde, vorzüglie | Geträ 
a en m 


ö— — — —— — — 





want, 






dm ne 





ge 


"Bin 1, 


Abendpoſt⸗ Chieugo, Donuerſtag⸗ den 23, Februar 1893. 


HILLER-THEATER 


103-109 Ramolph Str. 
Welb und Wachsner. 


Direction Ib M 
Siegmund Selig. 


Geihäftsführer 
Senntag, den 26. Februar 1893. 
20. Abonnements-Vorftellung. 


Neueinftudirt) 


Goldſiſche! 


Luſtſpiel in 4 Alten von Fr. von Schönthan und 
Guſtav Kadelburg. 


Sitze ſind jetzt an der Kaffe des Schiller: Theat 
au N. 


CLARK STR. -TH EATER. 


DER DBE....5 Alciniger Eigentyümer. 
25c-Matinees: Donnerstag, Samstag, Sonntag-?5c 
“Skipped by the Light of the Moon.” 

Spezial-⸗Matinee au Waſhingtons Geburtstag. 

Nä: — Some: The Clemenceau Case. 


»d —X Klastenball, 


am 25. Februar, 


Nordſeite-Turnhalle. 


Grosser Ball 
Der labella Srauen: Verein 


feiert jein Ssiftn-gö:Feit amı näditen Samjtag 


. 


. . 


er3 zu 
dofria 




















mit einen großen Bali in der Arbeiter-KHalle, 
an 1 und Waller » aße. 
Für gute Brut ſ. wo. dit beftens geforgt. Alle 
Freunbe find fi důchit eingeladen doft 
T ide to: 35c. Das Comite. 





Kleine Yinzeigen. 








für alle € Anzeigen 
uunter dieſer Rubrif, 


1 1 Eent das Wort 


Männer und K neben, 


_Berlangt: 


















erlangt: Gin r Dand-Harmonifa-ZSpieler um 
Samftag Abend zu fpieler. 950 Zalman love. 

Nerlangt: Guter Schmiedehelfer. 189 €. 55. Sir, 
Hyde Park. do 

Verlangt: Gin guter Carpenter. Guter Yohn. — 
Vorzuiprehen nah 5 hr. 462 NR. Aibland Ave. 

V — Buchbinder. 2 Marlet Str., 


: Gin guter 
Ei le Str 





U langt: 


Gin Din nerwa iter 





erlangt: Zuſchneider und Trimme 


K Bros., Adams und 5. \ 


Merlangt: Gin junger 
tagen zu treiben; muß 
der ii dem Gejchäft bewandert 
B47 Hanover Sir. 





Ayo 
Rider 


Einer 


an 
ſtellen. 
wird vorgezogen. 
dofr 


183 Madiſon 


Mann 
Caution 
iſt, 


lediger 
825 


Ein Porter im Saloon 


Baſement. 


Verlangt: 


Etr., 


Anftändiger junger Mann zum Var tens 
. Ganat Str. 





Ein junger Mann für Hausarbeit. 370 


_ Verlangt: 
12, 
Verlauat: Gin Mann 
versteht, Buggp taschen 
machen faun. I71 Blue 


Gin Im nge 
syaliter 


W 


Str 


der mit Pfer 
und ſich im 
Island Move, 
der 
Sir. 


den n ı umjugeben 
Hauſe nutlich 


Verlangt: mit Pſerden umgehen 


lanu. 581 S. 


einer der mit 2 
236 


5 Ein kräftiger Nunge, 
innzugehen verjtcht, vorgezogen. 





Xugen 
et, Store, 


Kin Dann um zu bügeln. 773 


Etr. 


Verlangt: 
Halſted 


N Hoſen 
endliſch deutſch 
im Liquor-Ge— 


junger Mann, der 
zur Aushilfe 


Verlangt: Ein 


und böhmiſch ſpricht, 
ſchaft. 232 Archer — 


Da 


erlangt; Ein auter Teamiter, verbeirat bet: Woh- 


nung dabei YUug. Schmidt, Fuß der —B Eetr., 
Lake View. dfr 


Verfäufer für Dry Goods, 143 Cornch 
tr., nahe Aſhland Ave. 


Verlangt: 


‚Verlangt? Gin tüchtiger, ftetiger Kellner; muß die 
Tar Morgens reinnmacden. 192 S. Clark Str., Baje: 
ment, 

Rerlangt: Helfer im Saloon, der twillens ift, zu 
arbeiten: einer mit etiwas Erfahrung vorgezogen. 912 
Lincoln Ude. 

Verlangt: Reinlicher junger Mann ur Aus hilfe im 
Saloon. O1 Wells Str, 

Verlangt? Gin tichtiger Porter fiir Saloon, muB 
DTampfheizung veritehben zu bauphaben; guter Lohn 
nebit Wohnung. 67 &. Randolph Str. oder Yahrigs 
Davillon, Gorner 55. Str. und Xale Ave. 

Reriengt;z Ein _ Mann 2 Pferde zu beforgen und 
Karts fein zu jaden. Nachzufragen nah 5 Uhr bei 
Geb, 129 ‚Wis sconfin Str. mittlere Glocke. 


Verlangt: Ein Junge, 14-15, um Eigarrengeichäft 
au erlernen. 89 Southport Ave. dfia 
Verlangt: Ein Junge im Grocerpgeihäft. 6%. 


Hoyne Avbe. 
Ve selangtz 2 Schmiedehelfer. 16 E. Chicago Ave. 
dich 





Verlangt: Gin junger, 
Koch. 18) Randolph Str. 


Verlangt: 


in Deutſchland gelernter 


Ein deutſcher Mann der mit — um: 


zugehen und die Gärtnerei verfteht. 25 Mohatof 
Str. doft 
Berlangt: Farın rbeiter — einzelne und verbeira: 
there Yerte,, — ‚Suter Yobn und angenehmes sem, 
gu erfragen bei Gneigbt & Co., 21 Weit Yale Sir, 
midofr 


Gehalt oder Commiſſi on bezahlt an Aden⸗ 
ten, für den Vertrieb des Patent Chemical Ink Gras: 
ing Veneil, die eueſte und nützlichſte Erfindung. Ra— 
dirt Dinte volllommen innerhalb zwei Sekunden. Ar— 
beitet wie mit Zauberei. 200 500 Prozent Profit. 
Agenten verdienen 559 die Woche. Wir wünſchen 
ebenfalls einen Generalagenten für einen beſtimmten 
Bezirk, um Unteragenten anzuſtellen. Eine ſeltene 
Geiegenbeit Geld zur machen. Schreibt um Pedinaung 
und Pro bejentung. Monroe Erajer Mfg. Co., & 17, 
Sa Gr toffe, Wis. 3linlmt 


Sufchneider, Schneider und Andere werden darauf 
aufınerfian gemadt, daß Stones ausgezeichnetes Sy: 
ſtein der Zuſchneidekunſt das anerkannt beſte iſt. Un— 
terricht während des Tages und Abends. Sprecht vor 
und überzeugt Euch. The Chas. J. Stone Co. Cut⸗ 
ting School, 196 La Ealle Etr., Zimmer 21— 


Verlangt: 











Berlangt: Männer und F F rauen. 


— n oder Mädchen um Tabak tippen 
591 Yarrabee Str. dfrſa 


3 Bügler und 2 


Verlangt: 
zu lernen. 


Handmadchen an guten 


erlangt: 
dir 


röcken. 











Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Lã 


äden und Fabriken. 





























Ve erlangt: Fädlerinnen und kleinere zn zum 
ler: Joha nnes Bodenmann, Embroderi 18—21 
TÜR vh Str., jpäter Ede C bio und Yaı line, St. 

l Nafcbinen: Minden an Hosen: nur ute 
brauchen nachzufragen. 745 W. 18. Str., hinten. —ſa 

Verlaugt: Maſchinenmädchen an Cloaks. 4233425 

Diviſion Str. 

langt: Mädchen an Blumen zu ar— 
Geübte Hände vor 178 Berlin St., 
eſtern und Fullerton dofr 

Verlangt: Handmädchen an Shopröcken. 605 N. 























Verlangt: Hand- und Maſcdhine mädchen an E:iop- 
röden. & Clcaver Str., hinten. doirfa 
Verla: — VBügler, Maſchinen⸗ und Handmädden 
an Nöden. 229 Vlay Str. . m do 

Verlang!: Maſhinenn adchen an vofen. —J— 10: | 
port Nlve. — 5 

meideri innen, — Näber innen, Wia: 

} Gold: und Silt Stide une. 
N hachyusftagen be ei der EN. Arm —* at dand, Ever: 
green Wark, (Grand Trunt Local Irains), oder 14) 
Wabaſh Ave. 2lfe,iw | 

Verlangt: Damen zum Yufhneiden und, Sleider: 
machen er tlernen. 734 Clybourn Ave. ſadide Sur 
: , Nafsinenmäpcen on SHojen. a Weit 

dindo 





Damen und  Mädden, u um m Mahnebinei, 
Anpafien, Droperiren, Nähen und Yu 
emenz und Kiitder-Warderoben aller Art 


— 
QZuſhnei 
Zuſchneiden, 


trier don D 








zu erlernen. Leichte Pedinzuna. Leihte M töode. 
Unterricht Tags und Abends. 212 ©. Halfted Etr. 
gjep,bio 
Hausarbeit. 

Verlengt: Perfon in älteren Nabren, um frau ab- 
zuwarten die ſich Terlegungen zugezogen; muß zu 
Hauſe ſchlafen. 383 N Flat B. 

Verlangt: Ein gutes Kindermädchen. 1477 Ely: 
bourn pe, 

Verlangt: Nunges Mädsen für leihte Hausarbeit 
amd Kinder. 312 35. Str, Store. 

Rerlangt: : Ein Mädchen Für Haus arbeit. 582 Niet 
wautee Are. duß⸗ 





Verlaugt: Von einem Wittwer, eine Wittfrau oder 








älteres Mädhen, weldyes gut kochen fann. Gute Ne: 
bandlung. 271 Eliton Une. . do 
Rerlangt: Mädchen für Küdenarbeit. 84 Mil- 
waulee pe. undo 
Vetlaugt: Ein gutes A äddhen für allgemeine Haus: 


ardeis; mu gut zu Kindern jein. Kleine Familie, 
Gutes Sein nd gute Stele für ein gutes Mädchen. 
Na hzuftagen 1137 Laldale ve, nahe Racinz Nvc., 
Xafe Siew. Nrs. Thoripſon. mnide 


Verla F Mobchen oder Frau für leichte Hausar⸗ 
beit. BEER. Wood Str., oben. mido 


—— 17 Mäpgen für Privet- und ) Boarding- 
bäuier. Stadt und Yand. — — werden aut | be⸗ 
dient. Frau Soll, 187 ©. Halſted S An 


Berlangt: Ein Binden. jür — Hausarbeit. 


185 N. Aland © midorr 
Verfongt: Ein — in — 
mout Se. in -% Er Te BE: wide 








Derlangt: Frauen und Mädchen. 





Hausarbeit. R 














& ©. 
Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für Kügenarbeit, | P& ch A re bis Chicago. imma | Modernes Wobnb is, 
in 10-12 WW. Randolph < it. Faftnen von $150 an Yäufer und Lotten, Ealoon?, uter Stall; Wauitelle 5 
— Groceries, u. |. cu. Veſotgen Geldanleihen, Verſiche⸗ Kabr, 816000. . Gi ” a 
Verlangt: Sofort, ein junges Mädden das zu — Gerdvertendung, u. io. | Dinien. Nabe dem 
Hauſe jchlafen kann. 454 Otto Str., Groß Part. dfr = ie uns borjpridt, befommt einen jöjönen War ud * — 
— * om Ghicage. 4fe.im,fpp | "ud su berlau 
Ferlangt Gin Müdden für allgemeine Sausarbeit. Hlatan & Hpyıman, 573 M. 13.5. |, Du verfaufen: : ° 
HE ivifion Str., 1. Flat. — a 7 810.50 rer ng nn 
—— — — Zu verkaufen: Sehr billig, ein gut eingerichteter re we sadt, ⸗ 
„Lerlang: Gin Wädden für gewöhnliche Kausarbeit, Torntigpp wis Wierd_und Wagen: gute Welegenbeis | Pat, der Weit zu t 
652 Milwaukee Abe. für Yniäuger. 731 Zoutbport Ave. oo 


erlangt: Trm autes Mädden für eine Privatfami— 








FEB Yin Pit Fr 








@rumdeigenthum; und — 


— 





Gefchaftsgelegenheiten. 


— — 
öee Left no für nur | 





— 


Su verfaufen bei 













































Pferd und 























. ⸗ 2* 5 0 . Mit 
! fies m, engiiic, iprechen. 331 Miltwaufcee Ave. 3. verfanfen: Gutuchende Bäderei u J 
a r - —— | Wagen. WIT-W. Lake Str. D. F. Santo. a zum * — — 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hause | ————— 2 — — A Dum a »G En 
| aroeit. Su Xu Salle ve, Zu verkaufen: Lädirei an einer guten Gejchäfis: * den 
— — — Bann ae raue* 8 or _ ihn; Ad Pr N . s B 
Berlangt: 16jähriges Madchen für leichte Hausar— — outes Store⸗Geſchäſft. Adreſſe: R. 6 ae 
beit. Z04) Archer ve. DI £ 2 ed a WESER 
z Verlangt: Gin deutjches - Mäpddhen zu Kinder oder Zu verlaufen: Megen Abreife ein Mert-Market; s 
eine ältere Frau, 443 ©. Holſted Str. dir enter Wa, State Str. Adrejle IL. 49, Abendpoit. Dia X 
Verlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeine Haus: Fu verfaufen: Fine aute „Abendpoit“-Noute. Zu a 
arb:it. 1103 X incoln Ave. dofrſa erfragen 148 Sheridan Ave., nahe Armitage Ave. J. 
N 2 d n für Süche und | — ie S = ade 38 
at — ıte Deutiäge Mädden fü “ gu verkaufen: Saloon mit Boardingbaus. Yacı: — 
— zufragen 12 ES. WMeitern ve, im Saloon. drrja al, eu u 


Verlangt: Ein gutes Madchen für Hausarbeit; duter 























































































































160 Fremont Str., 3. Flat. doft 


gu 


arbeit. 
; ausfi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeineQausarbeit. 





305 Elydonrn ve. 
Lob. MN. Tally Ave. Yu ver er Saleon. Spen lebernahme eine 
- — — anderen Geſchäft 621 W. 13. Str dofr Zu v fen: t en Aumufa —— 
Yerlanat: Ein reinliches fräftiges Deutiches Müd: | — ne — — Is ai. set cn Mugufta Str, mabe 
u für 2 Arbeit. 446 Dearborn Ave, Zu verkaufen: Gine gut eingerichtete Väderei, wegen | Tivif tr. N 
F — N : i . 
m ea a amilienverhältniſſen, billia. — B0 Rente, 5 Sabre | - 
erlangt: Märchen ür Hausarbeit. Frau Peters ug an h o — be Seen. wu — — 
| 225 — — NLeaſe. Stall für 2 Pierde. 406 Blue Islaud Ziviw ln —— 
—— —— w leg IAve. hte Termine. Nachzufracen } 
| Verlangt: Mädchen in Meiner Familie: muß eng: Ve Rem er nn — — 1 
ii) Äprechen. 070 Wells Str, Zu verfauien: Leichtes Sb: eferungs-Geſchä t: gropes | — — —— — 
— — —DDry Goods-HNaus: 6 Fubrwerke: Contract ſür zwei > 
| — — shälterin, wo ein Mann und 3 Sin- Jahre; wöyentliher Neingeivinn don Ku0: Wird die | 
— nat * ; tod icher Reingewinn dor : Wi ie | 
| der find, ’ Diontana Sir. DE | genauelte Anterjuhung ausbalten. Adreffe: NR. 47, | 
| be u iri 
Derlangt: 2 nette jaubere „Mäpden für die Nuche Abeudroittt. EM dojeie | 
und zum Aufiwarten. 30 State Str, — Fictoria i — — 
Zu mnel. a dir cia | Zu verfauien: Eine Täderei mit Pferd und age n | 
a | altes Geoyhäft und große Kımdichaft. Wegen Fami- | 
langt: Fin Madchen für allgemeine Hausardı it. | lienzerhältunfie. Raheres 807 Arder pe. ia | 
a1 "lie onſin Str. —W | N | 
q 4 Zi verkaufen: Cigarren: und Confetion-Store, ber * 
Terlungt: Junges Mädden für leichte Yıusarit; bunden mit gutem Bäderei-Abjag und Delifateficı. | größte 
guter Xofn. VS Glybourn Place, nade Southport | 33 Auitin Ave. dofr 
Ir dija | * — = . | Alte auten, ehrlichen 
Nerfa A ——— erlauf Sa mit möblirten Zimmern, Idr, Geld borgen wollt. 
Verlangt: Zwei tüchtige Mädchen, eines zum to⸗ gu EBEN: = no n en — — Nine finden bei ui 
en ichen und bügeln, das andere für ziveite Ar: | Rabe = N. S. —— = ” wärts bingeht. Die 
eit. 52 La Salle As idj a - * an 
u a Salle Ave — ⏑ — are Ya verlaufen: Store, Einrichtung ımd Stod, billig. bandlung augefichert. 
Verlangt: Ein Madchen das fochen, waichen und 3 N. blond Ave. dofrſa — 
* ein fon. Seine Familie; guter Lohu. Nachzu⸗ — — BRETTEN > my, — 
vagen 3153 Wabaſh Ave. midoft Zu verlaufen: Ein gangbarer, gut q e Excite — — 
* — — —— —— en Store an beiter Yage der Nordſeite; Reute We un Iber Ge— J d zu leihen w 
Verlangt. Ein Madchen fürt allgemeine Hausarbeit. wicht boch. 171 Seminary nahe Wedſter Ave. dyſa auf Möbel, Bianos, Pferde 
Nahzufragen 3533 Vernon Ave., 1. wlat. udſa ak Kutj ch en u.ſ. w. ‚ipte&tvo * i n 
: ; — * q i ; ifice der Gidelity Mortgagex 
Verlaugt: Deutihes Mädchen zum helfen im der 2 in — ri. — — — == Go, 28 Monroe Str. * — 
Küche. MB Wells Str. Laundry. ide: SU — Geld gelteben in Veträgen von 8% bi 0% 
BP% - . — Wagarenvorrath, elegante Einrichtung, keine Concur— —J 6 Kat ertragen na bis 810,0 { 
erlangt: Gin fleibiges braves Madchen von 15— | rom, deutihe Nahbarihaft, Kommt jofort. Villtge fenttichfeit End a. * ee 
15 Jahren, als zweites Mädchen in eine kleine Fami⸗ Miethe, ſchͤne Wohnung. Kommt ſofort. 20020 tum in Gurem : — cc, dab Guer 4 
lie. Nahzjufragen Vormittags 613 W. 2. Str. mido | lace Str. um im Guxem Zefig verbfeibt. 
e ‘ um —— & ⁊ iu. 2 11.03 videlity Mortgage Loan Ct 
. > n x * 
VBrelangt: Ein gutes deutſches Mädchen, welches 8225 Taufen einen gutgelegenen Delikate fen Giz | 159 Me _Ssncorporirt, 
. ehr Ar sanfte — = < nf — Ben * u) e Str. abe & Sal— — 
fogen und bügeln fann. 09. Schurz, 912 Clyboumm | garten und Gandpitore, werth KV, in der Näbe von 39 Ftenroe Sir, nape La. Ealie Etr Er 
— a0 re 3 Seuien er: Feine Goncurrenz in Imgegend; grober A. H. Baldwin Loan Co., 183 Waihingten 
h ; BAR Wa 
Ve erlangt: Gin tüdhtiges Madchen für gewöhnliche Aaaren Mohr th, a — on. — nabe La Sale Etr. Brivate Darleceben 
Hausarbeit. 75 Clijton Ave., inun Store, midofe | Iböne Wohnung. Kommt jofert. 995 Urcher Nve | macht ſin belnebiget Hobe, von SI0. bis 810,000 i 
= * * Pr | Saushalts- Gegenttände r Pianos (ohne 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für 2. Arbeit; gu verfanfen: Grocerp: Store mit guten Waarens | fung derjelden), Die — u 
mu wachen umd bügeln können. 0 Maple Str. dria | Porräiten, xeaje bis nah der Weltausiiellung. — | chen, Lebensperlicherungg- Bolicen, 
— nn. — | Wicche $15. Zu erfragen 30 S. Halſfted Str., M. et ie Ghonf ne 
Verlangt: Gine alleinftebende Syrau oder Mädchen is. ” 8 * — mdtia u j.m. Ebenfalls Geld gelichen auf &r 
für Hausarbeit. 200 Elybourn Ave, im Store, ea — — a — — midfia Summen van s8100 bis *81090,000. A enL 
4 er A: € E Ci AR — — in der Stadt. Sprecht gefl. vor oder ſchreibt 
Verlaugt: Eine erfahrene Köchin in Meiner Fautılı te Bu —* aufen: Candy, br as ı 2 Loan Go., 153 Waihington EStr.,n 
von vier erwahfenen Perjonen. Zu erfragen 3313 Ga: | Und Motion Store, wegen Abreiſe. 301 Sedawie Salle Str, 1. Flur, oben. 3 
met Mo er. mido — — 
lumet Avbe. — W € 
ee ee z = na z F Net Shbicago 8oan Co mband. 
Verlangt: Ein jun ges Mädchen für leichte Haus: gu verlaufen: Gin qutgehender Gigarren, Tataf, Warum nad der — achen, —3 
arbeit in kleiner Familie ohne Kinder. 749 N. WellsCandy, Notions, Bäcerei, Milch— und Cream-Devoet, Sayı marfet Tora: 
Str, gegenüber Lincoln Park. outer Stod, für $175. Nachzufranen 523 Karrabee 
« ee er: Str, neben Lutt 5 male, blos 814 Reute. mido din um a fön I 
Rerlangt: Fin gutes Madchen für allgemeine Haus: | ZU. — y \ jungen erl halten * ae 
y borgt Nbnen ir 7 eine, 














23 Wells Str. ’ —— 
er : 3 — Zu verkaufen: Eine Bäckerei mit t Pferd und Mugen. Weit Cbica 90 Loan Compa 
Verlangt: sin gutes Mädchen für c allgemeine Haus⸗ Gute Lage. 61 W. 12. Er. di-ja . —— Theater⸗· Gebaude, 
arbeit. 527 Winchejter Ave, nahe 12. und Lincoln | — — — — — Zimmer 5, 161 W. Madiſon Stt. nahe Halfter 4 
Er. doiria ‚Zu verkaufen: Eine gutgehende Abendvoſttoute, bil— 
— —— — lig. Näheres 613 W. 14. Str. 18foj dodidoſa Geld geliehen auf Möbel Piar 103, Commterciellc % 
Verlangt: Mädchen für Haus Sarbeit, Familie von 3, —— — — — - pier, Mortgages, Dia gegen gute € # 
$+ r — —3 2 oder 
€ ud fehlungen. 774 Sedowi id Etr., 2. Flat. Zu verfaufen: u uw nde Reftanration wegen beit ; beliebige Sum e oder furze Ye B 
a —_— 9 ar 6 5 9 Y 3 r Shbar 
Verlangt: Gutes Mädchen das beim Anrichten hel⸗ Abreiſe ſebt billig. IS ne 1. 2ofblw ee mpfon, ‚Beuticer, J — ng Aa 
fen fann, eines Die jehon im es Neftaurant on u Dean: Mine kin: Bei Bam Betinbfiche 7— ommertee. Ra Salle und Waſhington Str. 
beitet hat, wird vorgezogen. . Berger, 192 E. Van x 5 ' en Bang N ehrliche Denttke Tannen (ie ne ihre MS 
Gasen Dir. — Bus gut gelegene Väderei der Mordjeite it wegen Krank: — —— Don he a 1 
EEE — = beit bißig zu verkaufen. Zu erfragen 374 E. Tivi: Euren m Bl BLEIRADEN Er N en 
Berlangt: Ein gutes Mädchen. 285 Elybourn Llve. | fion Str. Ern ft Stod. Idẽf, ðt Be ur ae Geringe A 3 zeigen "Die | 
dofrfa — N — RK . En ) geruig! sriiyeih e 
— — e arleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Kur 
= z —— — = gu derfaufen: Wegen Uebernabine eine? anderen Ges | Dat a a a ee 
„erlangt: Gin Mädden für Hausarbeit. 371 WW. | fhäftes, guter Salve mit Tooltih und Kegelbehn. | — en ER Madijon Sır., 
Chicago An. dofe | Gute Gelegenheit für einen Deutfchen. 8918 Com: | Mer 3 und d. Schneider Dies aus. 
E a — 1 R J si L. I ı 7 Dar iırn Ztr 
Verlangt: Gutes Mädgen für allgemeine Hausars | Meral Bpe., SüdeChiage., — Ta Kocit — 8 n — Tearborn Zır., 
beit. 541 Gleveland Ave. we mer vo und %, leiben Geld auf Cbicogo Grumt 
— — — - - Zu verlaufen; Meat: Market, billig wegen Krank: | hm zu den niedrigften Naten; Geld zum N 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 | beit. 273 Eeminary Xve. 1756110 


















































Com 2 t 
4 auf Haus 
Carriage vagethaus 
idere Sicherheit. 


Eck-Saloon; gut während I Welt: 
dindo 


i. Groß der Hein, 
Tierde, 
ei oder 


ı verfaufen: 
400 





Wagen, 
irc gend eine aı 


Er. 


tellung. 30. 





2.5 
nz 



























Perjonen in der Familie. Zu erfragen 174 Wright: z 
wood Ave, 2, Flat. 3 — ob Wir lkaufen, derlaufen und dvertauſchen Gr — Zu leihen deſucht *200 auf Grm 
— — — — — — JDthum, Hotels Saloons. Groceries, Reſtaurants u. | to., Snpotbet, 6 Protent Zinſen. Adr. 
Beclangt: Ein nettes Mädchen für Dining:Ro.m. leihen Geld (Yutlping Lanz) zu 5 Procent. Lebens | ” Bertuchte SON auf erite Snnothet 
Suter Lohn, feite Stellung. 66 Canalport Abe, | und Feuervericherung. The German-Americon In— = SSERIORe, Ser zu EEE MORD NEN, 
Boardinghaus. di — ſa veſtmnent Co., —W 1, ilblih3 Blod, 19 N. Fiart vatmann. Wdrepen unter IT. 26, Mb 
Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen in Privatfamılic; | Str. Senntage Vonsittags offen. Siepli 510 bis $150 gelichen auf Möbel 
gute r Lohn. J Sigel Etr., 2. Stod. duido — — Wagen u. v. Cam pbel > 
born Str, Inter Oecan dr 

























































fojort. 





sucht Stelle als 





Sefrcht: Alleinitebende Fr au, 2°, 
usbälterin bei beffer fituirtem Herrn. Adreſie: V. 








Ver enge: en oder Frau zum Waſchen und 

Bügeln in Laundry. 553 Sedowid Str. mido — — — 8 
La > t & 
SE * F — — u vermietben: Zwei jchön möblirte Frontzimmer. Aerzt liches 

Verlangt: Deutſches Mädchen für dewöͤhnliche Haus OR 6. Chicago Ave. — — 
arbeit; ebendaſelbſt ein Kindermädchen. 943 Weit |. — — — —— — — Frauen nt: rtanfbeiten. 
Monroe Str. ä a  mdffe Zu dernietben: Ein bübich möbfirtes Pr an KIT Er is ! BP 

* inen Atänd sr Adams S Sde vor lat 
„Ferlangt; Sofort, 2 gute Mädchen für die Küche. ee Seren; feine weiteren Roomers. Ge 4 Gonuiet Sun I SE R 

i — 6-38 N. State Str. a De - 

— — = : EIN 2% Geſchlechts- t⸗ ie id Unter 

Verlanet: Ein Madchen in Heiner yanilie. 267 gut vermiethen: Cottage: für feine Familie, us Krankheiten fir ich yebeilt. 
Rarrabee Sir. dimido | Otto Str. Ehlers, 112 Wells Str, nahe ia 

Verianat: Gute Mädchen für Rrivatfamilien amd Zu vermiethen: 3 Room-Haug mit Stallung. 329 | Ferenfranfb eiten Furirt, neue ‚Methode, Dr. Mil— 
Qoardingbäufer in Stadt uud Land, Herrihaften bes Fifth Ave. doir fer, 826 State Ste, Tprecbitunden von 95. Meine 
lieben vorzufprichen. Dusfe, 448 Milwuafee u; nee — — | gerbnte Medizin feude der Woft zu. reis 82. Zoff 

20fe, In Zu vermieten: 2 wöblirte Yrontzi Jyafler * — De. 
a er hen: Frontzimmer, paſſend 80 n a are aut * 
— F > > 0 Belobnung fir jeden iyal von Haut 
1 * € 9 "er: a 

Verlangt: Cute Köhinnen, Mädsen für zweite Ar» | für She — brei Iren 207 2Sels Eir., 2 Zeepe | peit, grammlirten Aırgenfidern, Ausichlag oder ua 
beit, Sausdarbeit und Seindermädshen.  Serricharten j Pe, uber dem Sattler: Shop —— doity | rpoiden, Den Golliverg: Sermit-Sal 
belieben vorzufpresyen bei Frau Scleiß, 159 28. 18. — Er 50° die Schadtel. Royp & 

Er. sufpreih BEN, 13jubto Zu vermietheu; Helles warmes Zimmer für Herren. Roud —— * Die Schachtel. Ropp & 
——— - 1 399 Scogwid Str. do MBDUSDULNCRS,. © 2; Wera, x 
Verlangt: Erdentliches Madchen, 81 Cleveland Ave. : 25 - => Das befte Heilmittel fire Nyenmatismus ode 
207,10 „gu vermietben: Möblirtes Zimmer, jcparat; Für | ftige Schmerzen ift das Curtis German Sit. N 
ee ee rau - Mann oder 2 Männer, billi» 341 Canal 5 25c di che verkauft. 2 

Verlangt: I Mudepen für alterler Arbeit, fofort. 7 ag —— 2 Wothelen zu 2die Flo de blauf = 
: v EStr., nahe Harrijon Str., 2 Treppen bo. do — - 

Serrjchaften, Welche Dienitbeten brauchen, belichen borz | — * Te z 
aufbrechen. rau Fuchs, 464 Centre Ave., nahe Blue Zu vermiethen: Angenebines warmes Heim und Perſonliches. 
Island Ave. und 14. Str. —do | gute deutfihe Koft. 1142 Mihvaufee Ave. mija | = Era ir 
— = — —— pen et —— Alexanders Gebyeimpofizein 
erlangt: Ordertochinnen, Hausmädchen, Limmer⸗ Zu vermiethen: 1 Flat von 6 Zimmern, , mit allen tur, II W. Madiien -Str.,. Ede waliter 

mädchen, Geſchirrwaſchmädchen und, SKindermärgen. | modernen Ginrichtungen. 14%) N. Halſted Str. mdfſa Zimmer 21, bringt irgend chvas in ( ſahru 
Lohn 8 bis 512 die Woche. Miedlinds Stellenver- — privaten Wege, 3. ®. frcht Verjd 
mittlung5:Bureau, 587 LZarrabee Str., nahe Centre, a — Mob blirte Zimmer von $1 ung, auf- Sastinnen oder ‚Nerlobte, U, 

© 5 j } 

Z8de, 3ım mwärts. 135 Milwautee Abe. — — ET Handefälle umterjucht uud Beweiſe ge 

Teriangt: Sufort, Köchinnen, Mädden für Haus- Verlangt: 2 anftändige Herten in Board. Words | alle Fälle —* Diebſtabl, Räuberei 
erbeit und zweite Urbert, Pindermädden und einge: | Mmeitieite. 503 Jane Etr. duido | Er — gi irgendwo Erbichafts 

rie Mid mM : — — — — u. Wollen Eie trgendive a 
tanderie Madchen für die beiten läge in a. fein: ?u verinietben: Gin ſchönes helles Front- und Lett⸗end machen ſo werden wir Joͤnen jur 
ften syantiiien bei Lobent Lohn, immer zu baben as 5 en ie IQ — 
der Südjeite bei Frau Gerfon. 2837 Wabaih Ape” bio zinumer an wei Mädchen oder Frauen. $1 die oche. verhelfen. Irgend ein —— itglied, 

Se 188 , Gere Kur 19 Sedgwid Er. 2ifeho | Haufe, twird überwacht und über Ddefle 
— — ——— — — — — r Nan 8 

rc ° :. A und Thun md Treiben genaue B 

Stellungen fuchen: B Männer. Zu ee —ã— Frontzimmer mit Yoard, irgendwelchen Verlegenheiten kommen 

Salften Str., 2 Treppen. Rono wir werden die richtioen — 

Geſucht: Ein junger Mann, welcher Boiler zu vermiethen: Boarders 4 die Woche mıt Wilde. | Natb in Rechtsſachen wird erthei — 
feuern verſteht und * Fitting-Arbeit thun kann, si Wood Str, nahe Stod:Yards. 1Stblıo zige deutfche Bolijei; Ader neite hicag . L uch, 
fucht Arbeit. Adr. 3. 31, Abendpoft. gi a $ 6 — * tags offen bis 12 Uhr Mittags. 

— — — EEE immer mit Board $4, au ohne Board. 130 6. — mE er © 

3 — — * — All ert ramer, S 

Sefuht: Fin tüchtiger Vutcher welher Wurftmadher | Obto Str., nahe Wells. Iso | n Yle — — — — North 
und Store tenden verjtebt, jucht jofort Arbeit. 33 | ° Su vermistden: Warme möbliert "Zimmer. 102 vg Be re 
Moffat Str. dofr | Mandolyh Eir ———— Adibi Pluſch⸗Cloaks werden gereimigg, _gefteamt, q 

I ando db Str. ' Im und modernilirt. 2 :S.Halfte d tr. 4 

Sefuht: Ein deuticher Päder, eben eingewwandert, Ss” verinietben: -Gine cine Wohnung — — as — 

s E . vn: Gine feine Wohnung, mit 12 vo⸗ =. = a Ze See a — 
der ſchon in größeren Bädereien thätig war, jucht — Billig. — Wafbington Str. 157,1 Arbeitslohn wird, prompt und gratis collecti 
Stellung. Zu erfragen 1301 Graceland Ave., ©. ⸗ een . Milwautee Ave. Lffen - Sonntags. 
Koppenboeter — — — — — — — 

Fer. . — — * u 
5 un Zu miethen geſucht. — 
Geſucht: Ein früſch eingewanderter deuticher Gärt: — Unterri Ber 
I ner, swelger in Coftz, Gemüter und Blumen Hut, gu miethen gejucht: Logis für einen Mann, nahe | IT 
| jeivie in Anlegung von Vark⸗Anlagen jebr gut bewanz 12. Str. Adr. W. 97, Abendpoft. Engliſcher S ‚Ur Hett richt 
dert iſt, ſucht Stelle; laun auch mit Pferden umgehen; * —— Für meine Aaffe dei 
| ift mit aller arm und Haus-Arbeit ſehr gut ver: Zu mieten gefucht: Zimmer ur 2 Mebizeiten tägs für Gerren) wer noch einige Theil 
J 2 - > y > hr? 3 
| traut; hat jebr qute Empfehlungen. Apdreffe: Gärtuer, | 1b. ar „proteftantiicher” Familie. Alles Nähere unter | yon. I. Moeller, Sprodsieheer, 583 
| 1152 Lincoln Ale, z. 29, Abendpoft. 
—* — fe a En — — — — — 
| Gefucht: Fine dauernde Stelle für. tächtigen hr: Zu mietben gefucht: Eine anftändige Frau Fucht Unterricht im Buchhalten, 
| mager unit vollitändigem Werkzeug. nderling, 445 | ine unmöblirte Stube. 266 Madijon Str., im Mil: | grimdlich; bikie. 
! Sergiwid Str, linery⸗ Store. oft ao: md 2 1 
— ç — _ — — — ee = lerc, 844 MWilwankee Abe., 
a h Zu miethen geſucht: Gin junger anftändiger Mann : 
Ei eu — * — Mann, gut ehr ſuücht in einer auftändigen Privatfamilie ein möbfir- It - 
== Ahr fe — ne — eine Beſchafti- tes Zimmer, womöglich mit Kaifee Morgens. Nor: ffe Unterricht int ‚Engtiicben, it. 
gung. Adreſſe Prieſemeiſter, Front Str. 1 mit Preisangabe ©. 8, Abenppoft. ä do | Interric og u 
De .. — * * Ri ol 
Gelucht: Arveit al3 erjter Clafje Brodbäfer, Adrefe | — — — und Abendſtunden, \ 0! 
F. G. 50, Abe ft A arts 3 Milwaufee Ave, Ede Gokago Aide Beginn 
F. G. 50, Abendvoſt. ſa _ Gefhäftstpeilhaber. mi v 
un EEE En ne — — — — — — — — 
Stekungen ſuchen: Frauen. Verlangt: Ein Partner mit 500 in gutem Geſchäft, * 3geſn 
| 
| s R 
| 
I 
! 








u Aocndboit. der Südſeite verlangt. Adreſſe u. Abendpoft. fucht 
re Für ein nzlofes umd reeifes | Kind \ 
Geſucht: Eine ius ige ven utiche rau juchr Stellen zum Auteene v ar soncurre Koller. Adreii U. 2 
Waſchen % x ernebinen wird ein ftiller Xheiln er ® 
Bajd — oder int Keftaurant. IWW. Jefferjon Str, 820) geiucht, der fein Rifico bat und im — — 
| la Br * * — — | Iungsjahr nadhiweistich circa $10,090 verdienen ihäftinung, wünſcht Die“ 
| Geſucht: Gin autes dentſcheẽ Mädchen ſucht Stel⸗ Ciferten von nur durchaus ebrenhaften Yeuten ge u einfachen Mädcheus 
lung für allgemeine Hausarbeit oder auch bei Kin— Prima Referenzen unter U. 44, Abendpoft. beiratbung zu maden. Worefle B 
wicht frenzöfiih,. 288 29. Str. : q een — 
| rn — netten: Hertner für cin, gutgetendes Wboleicte |” Verſchiedenes 
| Fine perfekte Kleidermashertn empfichlt ich zum u. und Liguorgeihäft. Aorefien unter RW. 49, ut + 
Anferti leidern, billig. WIN. Halfted Str. | erbeten. IE EEE — — 
| Unfertigen von Kleine —— — Di | — —— — | er ftopft mir meine Wühbe n, 182 60 
Fine dentiche. Fran welde "ide Mrbeit verſteht, _Raufs ı und 2d Verfaufs-Ungebote. | a — rum 
wünſcht Wäſche zu waſchen und zu bügeln im Hauſe. Verlaufen: Junger rott er Jaadhu teen, 
2 Gleve tand Abe. unten. dofr- An verfaufen. Ein jchönes Baby: upon, joiwie ein ? ber gegen Belobnung 837 
— — fait neuer seizofen, billig. 3 Seymour Str., 2. Belmont Ave. 
Geſucht: Eine alleinſtehende Frau ſucht Stelle als lat, nabe Rorth ne. FT s” older M 
Haushälterın oder zur Stüße einer rau in Feiner — — — erloren: Go Ba eil 
judijcher Familie. Anzujtagen 1m. 12. Str, u rufen gejudt: Ein Schreibpult. Gisinger, 455 
a ee s e. 
Gefucht· Winwe ohne Rinder ſucht Stelle als Haus — — Gugenie Cr. 
bälterin. Wdrejle: Soujeleeper, 294 Wells St, 2. 28 Rinioin Moe Ein Pool-Tifh, fait neu, jehr bilig. 
85 coin De. = 
Be — me nie en nei Pferde, Wagen, Sunde, Bögel 
Sefucht? Cine _ ältliche je anftändige, deutiche Frau „Yu verlaufen: Sitig Nocheſchitt für Neftaurant, — 
| twinit Stelle als Saushälterin bei einzelnem alten | billig. Ir W. 12. Str. doft Zu verlaufen: Ein Pferd, Schimmel, 6 Jahte 
Herrn. Adrefſe 20 Mart Str., nabe Halfted. Zu ve erfaufen: Billig, Sadeutiic $1.50: Zchaulaſten Llblerirei, preiswürdig. 1115: North 
* Geucht: Waſchplãte. 679 R. Halfted Str. 81.50; Growerp: Spelving; Kis:Bor; KCaih Fun: do⸗ RE ir + 8 ER 
! —— I ner -Geldigrant. Mus verkaufen. 108 28. Adan ju verlaufen: Seile Milchkuh. >19 Aibland % 
| Gejugt: Gine deutihe Frau münjcht Waſchplatze. Str. no = * 
| 1m Ontario Str. dofr —— — — —  — | — = 
J— — — — Deutide Bruchbänder au Fabt itpreiſen. 54 Fifth Zu verlaufen: Ein guter Top-Wagen, billig. 
| Geſucht: Eine junde deutſche Frau ſucht Stelle für pe... zwiſchen Nandolph und Yale Sır. 225 | ine Str mt 
| irgendwelche Nrbeit, two man früh fertig ift. 30 Peun b x ; 2 
| Etr., nabe Diviſion, binten, oben. u rertaufen Ding, große Vatent⸗Fisbor fir Bu verkaufen: 2 gute Vierde, billig. sol Mil 
s ee — 1 Met Merck. 4:31. Str, Ede Union Ave. dindo Pr ? 2] 
| ” Serrihaften wollen fih wegen guten Dienſtoten — ar en a ; 
| vertrauensvol an Guftavos wenden. 375 Elybourn Zu verfaufen: Fine Vatent Vutcher⸗Eisbor 8 bei 8 f der = 
| vVde. ru, zu irgend einem Preis. 6l5 S. PBaulina Str., asberger Rollen, ı ü 
|  Gefucht: Wälche in’s Haus vebinen. 41 South: ha Waking Et. dimide ende Paprgeiene Taubeit, Säiine mı J 
eu saraıc us zu nebınen South | " —— — ie F Plus Isleud Ar E 
| dort Ane., re. Schmidt. — do Zu verlaufen: Dubſches Roſewoo od-Piano, nur, $25. Da en ijem 104 Blue Islaad Ave 13 
| ——— — — — 9 Ehilfer Str., ‚nahe Sedorid. Ablw a * 
Geſucht: Eine ältere rau jucht einen Bas ul nn — — * — 
wirthſchaften bei anſtändiger kleiner Familie; mit Union Store wirture Go.: Zalvon-, Store: und möbel, Hausgeräthe 8. 
auc) eine ar Mm Gefhirrwafchen. Radzufragen ua Eiuehgeungen, Wall:Gafes, — 3 gr “ 
i < in us, Eisſchran > =2 
rü North A EEE ———— . North A Be Besary Win ” 18ie, Sur „Sit: Swöne, beine ueue Lounge S Ei elca 
Gefug it: Ein deutiches Maͤdchen, 31 — — Bureau mit Ola Kaud, ibhones zu ‘a. for 
Br. eis Sausbälterin bei * —— — foufen.gute, neue „High Armı*:Rähmaihine nit | 812,0; elegenter Bruffsten Teppich. I W a 
orefie: %Ü. 2. 131, Übendpoft. mida Ber Sr fünf Jabre Garantie. Domeftic 325, Sir. 
ren Si I. IE, MIERBDON u 0 BE | ae Daanag ;inger $10, — ee sw, | —- ae or ———— — — 
Geſucht: Ein annandiges Mädchen fuht Stelle zum | Eldridge_$15, u u Domeftic Lifiee, 216 ©. ©. tdjon But Sorier u und ge > 
Beiden oder für fonftige Arbeit. 8 Mohemi; Etr., | Kdlited, weh offen. be | ter —* Sen gegen baar. ir ein un ae 
» at 2 u * J 9 OseRl, 
RR a en — — für‘ 5 Iabtei Bigel fu et u nn a * CE 9% 
—— — —ãS — —— von Kb os 26 5. Kulher Eir. *55 ——— 
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Vartner mit circa 8100 im feine = 
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(62. Fortießung.) 
XXVII. 

Hunderttaufend Thaler! Das mar 
eine große Summe, 
reiche Dame, tie Frau bon Dürren- 
ſtein. Mit welchem Rechte durfte er e3 
magen, jie darum zu bitten? Welchen 
plaufiblen Vorwand follte er für biele 
neue Yyorderung angeben? Er hat! 
Thon zwanzigtaufendThaler unter dem 
Borgeben, Rechnungen bezahlen zu 
wollen, erhalten, er hätte leicht noch 
awei= oder dreitaufend mehr erhalte 
fönnen, aber hunderttaufend. 

Als Dürrenftein Tpät in der Nacht, 
nachdem Martini ſeine Forderung ge— 
ſtellt hatte, dieſe Frage überdachte, 
wurde ſein ohnehin bleiches Geſicht noch 
bleicher und fahler. Nicht der Erbe von 
Dürrenſtein war er, ſondern ein na— 
menloſer Menſch, der illegitime Sohn 
ſeines Vaters, während Adalbert Wal— 
ter der rechtmäßige Erbe war. Stun— 
denlang ſaß er da, die unangezündete 
Cigarre zwiſchen ſeinen Fingern dre— 
hend und Herrn Martinis Worte wie— 
derholend. Adalbert t Walter! Jener 
Menſch, den er über alleBegriffe haßte! 
Und wenn er dieſen gemeinen Burſchen 
nicht zum Schweigen brachte, wenn er 
ihm da3 Sündenaeld ri —— zahlte, ſo 
würde er zu Adalbert Walter gehen 
und ibm Alles entdecken. Und Walter 
würde nicht einen Augenblick zögern, 
fein Eigenthum in Beſitz zu nehmen! 

KalterSchweiß itand auf feiner blei= 
chen Stirn, und feine beiden Hände 
| Gafften fih frampfhaft, als feine Augen 
mit dem Ausdrucke eines Tigers, der in 
eine Ecke getrieben, im Zimmer umher— 
irrten. 

ae ih ihn aus dem Wege räu- 
n fönnte?”“ murinelte er, „und Wals- 
ba zu! Er tit der einziae, der darum 
weiß, ber einzige!” 

Er fah und grübelte, bis ihn ſchwin— 
vbis die Dämmerunag ſich durch 
Vo Bo Bahn brach. Dann ſchlich 
it leiſen Schritten in ſein Zim— 


zum Frühſtück herunterkam, 
ittag vorüber. Er hatte höchſtens 
eine Stunde geſchlafen, eine ſchrecklie che 
Stunde, von Träumen verfolgt, in de— 
nen er —S Walter, von einer ju— 
belnden Menge umgeben erblickte, 
| während er felhft, in Sumpen, namen= 
| 103 und ohne einen Pfennig Geld fich 
ducch die Straßen einer fremden Stabt 
| fchleppte, ein Ausgeftoßener und raft- 
los Umberirtenber für feine Lebenszeit. 
Mit Befriedigung gewahrte er, daß 
Evba ſchon gefrühſtückt hatte und aus— 
gefahren war. Sie hatten ſich in letzter 
Zeit ſo wenig geſehen, daß ſie wohl hät— 
ten ſagen können, ſie führten ein ge— 


war M 


trenntes Leben, und wenn ſie mit ein— 


ander ſprachen, ſo unterhielten ſie ſich 
nur wie oberflächliche Bekannte über 
gleichgiltige Gegenſtände. Eva fragte 
nie danach, wie er ſeine Zeit hinbringe, 
noch äußerte ſie den Wunſch nach ſeiner 
Geſellſchaft. Sie lebte in der Vergan— 
genheit, und der Schleier, in welchen ſie 
ſich hüllte, wurde jeden Tag dichter und 
undurchdringlicher. Dürrenſtein hielt 
ſich nicht lange bei ſeinem Frühſtücke 
auf; er nahm nur eine Taſſe Kaffee 
mit Rum und beaab fich dann nach fet- 
nem Club. Das Clublofal mar aber 
noh nicht aeöffnet, und fo durch— 
manderte er denn ziel- und ziwedio3 Die 
Straßen der Rejidenz. . 

Hunderttaufend Thaler, um diejfem 
zubrinaliden Manne den Mund zu 
ftopfen! Wo follte er fie hernehmen? 

Erit jpät am Nachmittag kehrte er in 
das Hotel zurüd. Zum eriten Male, feit 
er in der Refidenz war, hatte er mäh- 
rend des Tages nicht qefpielt; er wußte, 
daß feine Hand zittern würde, wenn er 
die Karten berührte, und daß die 
Worte, melche —* in ſeinem Innern 
nachhallten: „Du biſt nicht der Erbe 
von Dürrenſtein!“ ihm ſeine Ruhe und 
Beſonnenheit rauben würden. 

Als er in den Salon ſeiner Woh— 
nung eintrat, war das Erſte, was ſei— 
nem Blicke begegnete, Herr Martini, der 
in noch glänzenderer Toilette als am 
vorhergehenden Tage, auf dem Sopha 
hingegoſſen lag, während ſeine Lack— 
ſtiefel und ſein Talmiſchmuck in der 
Sonne funtelten. 

„Guten Tag, Dürrenſtein,“ ſagte er 
herablaſſend nickend. „Aus geweſen? 
Bin eben eingetreten, um zu ſehen, wie 
es geht, und fragen, wie weit Sie 
mit unſererk leinen Angelegenheit ſind.“ 

Dürrenſtein ſah ihn einen Moment 
ſchweigend an, und wenn Blicke tödten 
lönnten, wäre es gewiß um Herrn 
Martini geſchehen geweſen. 

„Ich habe das Geld noch nicht,“ er— 
widerte Dürrenitein. „Es find noch 
Vorbereitungen zu treffen — 

„Ganz recht, gan nz recht,“ nickte Herr 

Martini, mit ſeinem rothgeränderten 
Zaſchenluch ſich den Staub von den 
Stiefeln Flopfend. „Es ift eine ganze 
Maffe Geld, ich weiß es! Aber beun- 
rubigen Sie fi) de&halb nicht, ich bin 
nicht var fo jehr preilirt, ein — zwei 
Tage mehr machen keinen Unterſchied.“ 

„Wollen Sie nicht ein Glas Wein 
trinfen?“ fragte Dürrenftein, faum 
miffend, ma? er jagte. 

HerrMartini erklärte fich dazu freu- 
dig bereit, und tranf ein Glas Madei- 
ra, während er beifällig mit den Lip- 
pen jchnalgte. 

„Hamofer Mein das, Dürrenftein! 
ber ‚was werden mir heute porneh- 
men?“ 

Dürrenftein ſah ihn betroffen an. 

„sch. frage, wie wir unfere Zeit hin- 
bringen wollen,“ erflärteHerr Martini. 
„Ich bin gelommen, um den Abend mit 
Ihnen zu verleben, bi3 gegen 10 Uhr, 
| dann muß ich meine Paradelied ſingen. 
Haben mich wohl noch nie ſingen ge⸗ 
hört?“ 

Mie ein milde Ihier rannte Dür⸗ 
renſtein im Zimmer auf und nieder. 
„Mir haben noch Zeit, eine Kleine 
Ausfahrt zu machen, wenn Sie wollen, 
und | dann ‚bleibe ich bei Jhnen zum Di- 
ne“ —5 J — 
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jelbft für eine fo | 
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„Das iit unmöglid), “ erwiderteDür- | 
tenjtein zähnelnirfhend, „man könnte 


fragen, wer Sie fin).“ 


„Sagen Sie, ic fei ein alter Sdul: | 


famerad von Shnen,“ entgegnete Mar- 
tint, „oder ein lange verfcholfener Ve t⸗ 
ter, der plößlich wieder aufgetaucht iſt! 
Sie werden ſchon etwas finden.” 
„Treiben Sie die Sache nicht zu weit 
mit mir!“ grollte Dürrenſtein mit zorn— 
bebender Stimme. 
„Ich will das auch ganz 
nicht, nur mö sche ih Sie im Auge be⸗ 
halten. Sehen Sie, I betrachte mid 


wie eine Art von Gerichtsvollzieher und 


beabſichtige, mich an Ihre Fer ſen zu 
heften, bis wir zum Abſchlr iſſe gelom⸗ 
men ſind, und je eher dies geſchieht, um 


ſo lieber iſt es mir. —— rweile thun 


uns!“ 

Dürrenſtein biß ſich auf di 
daß ſeine ſe ae fen Sähne tiefe, 
Epuren in benfelben hinterlieben; 
mas fonnie J dagegen fagen? 
fühlte inſtinktid, daß dieſer Me 
wenn er ihn nicht bei guter Laune * 
halte, ſich gegen ihn wenden und ihn 
vernichten würde. Dürrenſtein war 
Menſchenkenner gnug, um die rohe lei— 
denſchaflliche Nalur unter der dicken 
ee bon Zun ze it und Ge⸗ 

neinheit zu "entbed .& 
fi, ihn zu reizen. 

„Es wird mir ſehr angen 
ſagte er mit einem el 
„allein Bid zum Diner hin ich ander- 
meitig in Unfpruch genommen. Wenn 
Sie gegen & Uhr fommen wollen —“ 
„But, gut,“ rief Herr Martini au 
ngend, „ganz — Doch 
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Dar Grfuauye” 


x a 7) 
hm Sein, 
falten Lächelr 


ſp ti f 
was 1 jagen molte, gg * 
ſetzte er noch im Gehen Sins „Sie 
6* 


b Segen fich meinetwegen feine Gene 
aufzuiegen, ich weil mich zu benehmen, 
Sie haben Nichte 3 u befürchten!” 

us Di Kae furz vor dem Diner 
in den Salon trat, fand er Epa por, 
velche auf ihn wartete. ie war ge- 
Id: adbofl iofe immer geileibe t, allein 
in legter Zeit hatte ihr YUnzug immer 
einen rn. Anflug. Auch be > 
Abend batte fie Schwarz zu ihr 
lette —— 

„Du ſiehſt ja aus, als wollteſt Du 
zu einem Leichen! egä ingniſſe gehen,“ 
bemerite er. „Iſt Jemand geitorbe n?" 

„ei in,“ erwiderte Eva ruhig. 

„Das freut mich,“ ſagte er; „denn ich 
erwarte einen Freund zum Diner.“ 
„Sp,“ antwortete fie apathilch. 


7, Du 


„Du Frxaft nicht einmal, wer e3 ilt? 
„Wer denn?” 

„Ein Mann Namens Martini,” ver- 
feßte er mit angenommener Gleichaül- 
tiafeit. „Ein quier Kerl, aber etwas 
ungehobelt. Er befuchte die Schule mit 
mir. Du haft ihn, glaube ich, geitern 
Ichon bier gefehen.‘ 

Eva jah ihn eimas verwundert an. 

„Jener Menſch!“ fragte tie. 

„sa, jener Menfch!“ mieberholte en 
fie troßiq anbliderd. „Sch faate D 


rer I 


| ja, er habe nicht gerade die Feintten Ma 


nieren, Du haft ft da2 ja felbft gefehen; er 
mar mit mir in der Schule, und ich bin 
ihm in der That zu Dank verpflich- 
tet —“ 

Er hielt inne, eine plößliche An- 
mandlung hatte ihn befallen, ihr zu 
geitehen, daß er in diefes Menfchen Ge- 
malt jet und ihr DieSumme zu nennen, 
melche ihn frei machen fonnte, allein 
fein Hochmuth hielt ihn zurüd, und 
Itatt deffen fagte er: „ch fchulde ihm 
mein Leben. Er rettete mich bei einem 
Unfall auf dem Waiffer mit eiaener Le- 
bensaefahr. Ach dächte, er hätte mit 
Rüchicht darauf Anfpruch, höflich von 
Dir empfangen zu werden.“ 

„sh würde ihm unter allen lIm- 
ftänden höflich begegnen,“ ermiderte 
Eva aelaffen. 

Sn diefem Augenblid öffnete der 
Kellner die Thür und meldete in einem 
Ione, der fein Erftaunen über die Ge- 
genwart eines folhen Gaftes genug- 
jam dofumentirte: 

„Herr Martini!“ und Herr Wıartiri 
Tpazierte in das — 

Eva ſah ihn mit jenem ruhigen, kal— 
ten Blicke an, der bei einer ſchönen, 
feingebildeten Frau weit niederſchmet— 
ternder wirkt, als das Stirnrunzeln 
eines Richters. 

„Erlauben Sie, Herr Martini, daß 
ih Gie meiner Frau vorftelle,“ fagte 
Dürrenitein. „Ss babe ihr erzählt, 
daß mir beide alte Freunde find und 


ih Ihnen mein Leben verdanke. Wä- 


ren Sie nicht ein ſo geſchickterSchwim— 
mer, ſo wäre es damals unzweifelhaft 
um mich geſchehen geweſen.“ 


Herr Martini verbeugte ſich und 
ſtreckte die Hand halbwegs aus, zog 


dieſelbe jedoch wieder zurück. 

„Stolz, Ihre Bekanntſchaft zu ma— 
chen, gnädige Frau! Dürrenſtein hat 
Ihnen alſo die Geſchichte erzäh t, he? 


Ja, ich war immer tüchtig im Waſſer, 


n) 
was jagen Sie, Dürrenftein?“ 
Slinzelte er feinem Gaftfreunde zu. 
„Sehr heiß für Die jegige Jahreszeit, 
gnadige Frau!“ 





3 gehört zum guten 


in Eorlebed um früh Morgens cr see 
ben. Jeder nimmt das Waſſer zeitlich 
morgens. Man kann es auch hier ſo neh 
men ohune nach Carlsbad zu gehen. Das 
natürliche Carlsbader Waſſer, ſowie das 
Carlebader Sprudel⸗Salz iſt hier in allen 

Apotheken zu haben, und man tan die 
Kur zu Hanſe haben. Es wird hauptſãch⸗ 
lich gebraucht bei Hertleibigteit, Mageu⸗ 
leiden, Unterleibsbeſchwerden, Leber und 
DENN Gout, Rheumatismus, 


n. j.ı 

Han hüte fich vor Nachahmungen. Das 
ädjte Cartsbader Salz und Yafler hat die 
Unterſchrift von een Co.“, 


h tẽ 
ange er a Di. 
—— jeden Flaſche. 








um Evas 
und gar | 


auf 2 „Ihre Frau it das ſchönſ 





Thatſache, 





„avendpoit“, vhreago- Sonnernas⸗ den 25. Februar 1035. 


ER 2 BETEN —— 


En, fat: Ipeachfog, por Erjtaunen, 
reigte nur den Kopf, Yoahrend der 
Keliner meldete, daß angerichtet fei. 

Während bes ganzen Mahles war 
Dürrenſtein beſtrebt, ſeinen Tyrannen 
in Schach zu halten, und Herr Mar: 
tini, von Eva Seönkeit und Anmuth 
beriwirri, verhielt fih im Ganzen 
Thmeigjam, allein die menigen Morte, 
weiche er jprad), genügten vollkommen, 
Vermunderung zu erregen. 
Dieier Mann ein Schulfreund ihres 
Gatten? Es ſchien unglaublich! So— 
bald ſie konnte, erhob ſie fi) von ber 
Tafel, und Herr Martini, welcher kei⸗ 
nen Verſuch gemacht hatte, aufzuft te= 
ben und Die Thür für fie zu 


iehnte fich in feinen Stuhl zurüd 


und 


pfiff. 


wir, was ich geſagt habe: amüſtren wir 


WE 
mer 
Lid; 
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— 


Mar Da W ia 
„Beim Zeus, Dürrenſletn! 
m. 


rr 


c 
e 


“ 


Bi, welches ich je geſehen hab 
ne einzige ausge nommen!“ 
sie würde fich durch Jhre Yewun- 
derung Außerit gefchmeichelt fühlen,“ 
antwortete Dürrenftein mit Jauerfüs 
bem Lägeln. „Uber trinfen Sie doch, 
da ijt Bordeaur und Yohannisderger 
Ausbruch.“ 
Herr Martini entſchied ſich für den 
Johannisberger und leerte ein Glas in 
einem Zuge. 
„Famos!“ rief er, wohlgefällig ſei— 
nen Schnurrbart —— „Schön 
wie eine Venus! Welch' furchtbarer 
E hlag es wohl für Te fein miürbde, 
wenn fie erfül hre. was wir Beide wiſ— 


Po 


v 


ſen. Meinen Sie nicht auch?“ Und 
dabei ſchloß er das eine Auge und 
ſpitzte den Mund, 

Dürrenfteins mweihe Hand taftete 
nad) einem Deffertmeffer und erfaßte 
es. — 

„Wäre es nicht ſchrecklich?“ fuhr 
Herr Martini fort. „Aber glücklicher 
Weiſe wird ſie es nie erfahren. Wir 


BVeide verſtehen einander, nicht wahr?“ 
„Ich hoffe es,“ erwiderte Dürren— 


ſtein, ihm die Flaſche wieder zuſchie⸗ 
bend. Wenn es ihm nur gelingen 


möchte, ihn betrunken zu machen und 
ihn dann fortzufchaffen. Das mar 
re lich nicht denn Herr Mar— 
ini filfite fein Glas wieder und mie- 
der, und bald feine Stimme 
ſe Hwerfallig und ſein Benehmen noch 
familiärer und zutraulicher. 

„War mein ganzes Leben lang ein 
Vewunderer des ſchönen Geſchlechtes, 
Dürrenſtein, bin aber nur der ergebene 
Sklave einer einzigen Schönen. Wir 
wellen feinen Namen nennen, aber Sie 
iernen fie,“ dabei wadelte er geheim- 
ntBooll lächelnd mit dem Kopfe. 

„Wirklich?“ meinte Dürrenſtein auf 
ſein Geſchwätz nicht achtend, aber ihm 
wieder die Flaſche zuſchiebend. 

„Ja! Die ſchönſte der Blondinen. 
Kein anderes Weib des Landes iſt mit 
ihr zu vergleichen. Sie iſt die alleinige 
Königin meines Herzens, Dürrenſtein, 
und wenn ich mein Schäfchen im Tro— 
denen babe, da3 heißt mein Geld in 
der Tafche, dann Iege ich es ihr zu 
Füßen. Gie weiß niht3 dabon — 
foll e3.auch nie willen — o, ich werde 
Khnen mein Wort halten! Die Ehre, 
die Ehre unter Dieben — Sie miffen 
ja! ch lege es ihr zu Füßen — zu 
Füßen —" €2 fchien faft, al3 molle 
er fich auf diefe grandiofe Scene vor= 
bereiten; denn er rutfchte bormärts 
und märe beinahe vom Stuhl gefallen. 
„sch meiß nicht, mich fchläfert, Dür- 


I 
t 


ware 


renftein. Muß noch in’ Dveon — 
darf nicht zu fpät kommen! Gute 


Nacht für heute, morgen komme ich 
wieder!” 

Dürrenftein ergriff ihn am Arm, 
half ihm aufitehen, feßte ihm den Hut 
auf und führte ihn die Treppe hinab. 

„Rufen Sie eine Drofchte,“ fagte er 
zu dem Portier, und al& er gewahrte, 
mie Ddiefer ihm mit etma3 verdriehli- 
cher Miene half, Martini in den Wa- 
gen zu heben, bemerkte er mit halbem 
Lächeln: 

„Mein Freund iſt etwas excentriſch, 
oder vielmehr etwas —“ und dabei 
berührte er ſeine Stirn. „Sie verſte— 
hen mich. Behandeln Sie ihn ſtets 
ſehr höflich.“ 

„Gewiß, gewiß, Herr Baron,“ er— 
widerte der Mann reſpectvoll. 


(Fortſetzung folgt.) 


Gemeinrechtliche Ehen. 





Die vielen Uebel, welche die ſoge— 
nannten gemeinrechtlichen Ehen mit ſich 
bringen, ſind ſo wohlbekannt, daß je— 
der Verſuch, eine Aenderung zu ſchaf— 
fen, in wohlwollender Weiſe kritiſirt 
werden ſollte. Das gemeine Recht be— 
trachtet die Ehe lediglich als einen bür— 

gerlichen Vertrag und Alles, was die 
— thun kann, beſchränkt ſich 
auf die Er laſſung onVorſchrifien, auf 
welche Weiſe ein ſolcher Contrakt abge— 


ſchloſſen werden joll, um gefeglich gil- | 
Dabei 


tig zu fein. Der Affembly des Gtaa- 
tes New York m. gegenwär tig eine 
in vor, welch e verfügt, daß eine Ehe, 
welche nit bon einer dazu autorifirten | 
Per — geſchloſſen, ſondern nur 
durch gegenſeitiges Einperftändniß der 
Gatten eingegangen wurde, nur dann 
legal fein fol, wenn ein von beiden 
Ihe Klee und bon Zeugen unterfshriebe- 
ne 3 Gertificat in dem für Jolce Dofu- 
mente vorgefchriebenen Bureau nieber- 


Bei} toird. Die Bill fol in erfterZinie 
Übentsurerinnnen daran hindern, Er: 
preffungsverfucde gegen reihe Männer 
zu unternehmen. 

Diefer Zweck mag dadurch erreicht 
werden, aber es darf auch nicht vergef⸗ 
ſen werden, dah die Opfer derartiger 
formlofer Ehen nicht immer mohlha=- 
bende Männer find, jondern nur zu 
häufig bertrauensfelige arme Mädchen. 
Der ſicherſte Schutz gegen dieſe würde 
allerdings guch ein Geſetz ſein, welches 
einen regulären Gontraft oder ein Do- 
kument nach der Art des obenerwähn⸗ 
tenCertifikates — macht, aber 
man muß im Auge behalten, daß die 
Kenntniß eines neuen Gefeges nur 
langſam alleVolksſchichten durchdringt. 
Es würden Jahre vergehen, ehe die 


—8 Zuſtand nicht mehr geſetzlich 
iſt, aͤllgemein belannt wird, und die 
Ueberaanasperiode würde q 


öffnen tl, | 


; fie die Leg itimität 
ı bemeifen * Freilich ſollte auch die— 
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werben vurb Mjionryets 
‚teiiens. 3 Ylinurten biendend Weib. 
ſandig unſchädtich und verſchönert den Zahr 
Preis 50 Ceuts. 








daß ein bisher vollſtändig 
& jür alle Yläugel der Eebtraii.. 








fen Männern um fo größere Gelegen- 
beit geben, Unregt zu begehen. 
bald hat man bereits ein Amenbement 
ausgearbeitet, melches der rau alle 
Rechte in Bezug auf Unterhalt und 
Nachlaß zugefteht, wenn irgend ein 
ſchriftliches Beweisſtück für die That— 
ſache vorhanden iſt, daß die beiden Par— 
teien ſich als Ehegatten betrachtet ha— 
ben. Dazu würd: 3. 8. ein Brief de3 
Mannes genügen, in melchem er bie 
arau als feine Gattin bezeichnet. 

Das Gefeg in bdieler Form würde 
Männer gegen die Ränte von Wöenteu- 
rerinnen fehügen, und mas viel widhti- 
ger ti, Nachtommen wohlhabender 


as 
Des⸗ 


SA nner geger Se auf den Nadı= | 


laß. Auf der anderen Geite fannı wohl 
feft nie ber, "a n eintreten, daß ein 

ädchen, welches ſich in gutem Glau⸗ 
ben zum Eingehen einer gemeinrechtli⸗ 
che n "Ehe verleit ten lieh, nicht ein —— 

Zeilen des Mannes beitzt, durch welche 
des Verhältniſſes 


ſes Geſetz nur als ein erſter Schritt be— 
trachtet werden, denn ſelbſt wenn die 
gänzliche Abſchaffung des in mehr als 
einer Beziehung höchſt verwerflichen 
Inſtituts formloſer Ehen nicht durch— 
führbar ſcheint, ſo liegt es doch im In— 
tereſſe der Gefellſchaft, daſſelbe mit 
Vorſichtsmaßregeln zu umgeben, welche 
die üblen Folgen nach Möglichkeit ver— 
ringern. Das ſicherſte Schutzmittel 
für unſchuldigeOpfer ſolcher Bündniſſe 
iſt und bleibt natürlich die Familie, 
dor iſt leider wenig Hoffnung vorhan— 
den, daß das Verſtändniß dafür bei 
unſeren anglo-amerikaniſchen Mitbür— 

gern Wurzel ſchlägt. 
(N. Y. Staatszeit.) 


—I 


EMULSION 


Enrirt 
Schwind ſucht 


in ihren erſten Stadien. 








Sehet Euch vor, daß Ihr die ächte bekom⸗rt. 


Elektrizität, 









hat, richrig et, 


Re WG ihres gleichen nicht unter 

MER Er der Sonne. Bei ums iit 

: EG: 5 nicht Länge: eine Pros 

FRE be, fondern eine erwies 

\ RR SS ſene Thatſache. 

— —** Gürtel und Vorsichlun — 

heilen, haben geheilt und werden heilen viele anihei« 

nend hoffnungslofe Fäle, wenn alle andern Mittel 
fehlichlugen. 


Damen werben erjucht, die Werbienfte unjerer Bes 
andlung gegen die meiiten Strantheiten, bie ihrem 
eichlehte eigentümlich find, zu prüfen. 


Unier Katalog, 


Wuſtrirt und beſchreibend, enthaltend greife, 2 ifte bon 
Arantheiten, beiehmorne Je ugnifie von erzielten Kuren 
und fonjtige wertvolle unft, gedrudt in Deutich, 
Engliſch, Eswebiich und Norwegiik, wird gegen Ems 
piarg von 6 cant3 Rofimarten an irgend eine Adrefie 
verjandt. 


The Owen Rlectrie Belt & Appliance to. 


Deutiche Eorrefpondenten und Berkäufer. 
Haupt Officen und einzige Zabrit 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
CHICAGO, ILL, 
New Dort Dffice 85 Broadwan. 
Das größte Kia *fjement der Welt für Elektriice 
Heilmittel. 
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Dr. Schroeder, 


dev beite und 
zuverläſſigſte 
ZSahnarzt Chi⸗ 
cagos, 
früßer 413 
Milwaukee 
Ave., 


jegt 


824 Milwaukee Av. | 


nahe Diviiion Str 
Beite E Gedijje 35— 83, Zähne jchmerzlos ‚ge 
sogen, Zähne ohne Platten, Gold- und 
S:lberiiilungen zum balben Preis unter 


Sountags offen. 15otdibsial; 
Dr. COODMAN, 


— Zahnarzt. Vartors: 1535 seit 
—— Badiſon Str., vabe Halited Str.— 
Um unere Arbeit befanıt zer machen, werden wir 
sie toftenfrei ver ſcher lei. 
Feine Fu— ‚u ngen 
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Dr. H. EHRLICH, 


Deuiiner 


Yusen- und Öbhren-Ürjt, 
heilt eher ale ungen: umd Ohrrits: 
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| 822 Broadway, Cor. 12. St., 
Das aröhte zahnärztliche Zuftitut 
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„Gaftorie eignet fi für Sinder fo gut, dab 15 
@3 enpichie al3 verzüglidger wie alle mir bei annten 


Deceyte. g. 8. Order, M.N,, 
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DR. SANDEN: s 


Glektriſcher Gürtel 


wit eleltra⸗ —— — 


ſäude, welche von 
d:3 Gehirnsundder 
cejien oder Indis⸗ 





— rd 










wie Crihöpfung, Nervenihwä be, 
Shlafloigteit, er IN mattung, Wheum 
tisw exen=, Les ber= i > Blajen! 
der, labmen Rüden, Sumbago, Sciat 


allnemeinen Ins mwoblt 

elle Sraitentranfheiten, Diefer elekt 
igt wunde; voue Lerbeſſeruugen gegen 

und wir geben einen Stront, den der I 


Teine Zahlung. 


Hledicinen vergeblich verjucht worden 


Staaten. 


Von Nev. J. A. Veltz, Corbin, Kau. 
Corbin, Kan., 15. Nov. 1892. 
Dr. A. T. Sanden. 





diejelben Jedermann au em pfehlen, 


geben Worden war. Er war bliich und 
ob er nernoh einige Tage Icben würde, 
meinen Gürte 


er, er müſſe ſelbſt einen bieſer Gürtel ‚haben. 


Ihon nad zwei Wochen Tonnte er nicht genug efien, 


und ich laſſe ihm. heute einen Gürt el fommen, Ich 
glaube Ihr Gürtel iſt der Beſſe für da3 Geld im 
Sie haben die Erlaubniß diejes Schreibeg | 


Markt. 
jederzeit al3 Neferenz zu gebrauden. 
Adtungsvol, Nev.I. A. Belg, Corbin, San, 





Unfer Bräftines, berbejieried Euipenforium, das | 
Männern jemals gegeben 


Deite, das geſchwächten 
wurde, frei mit allen Gürteln. 
Stärke in 69 61399 Zagen garantirt. Dan wende fich 
an den Erfinder und rabritanten, und Icfie fih das 
große iluftrirte deutihe Damphlettoftenfrei tommen. 


Zr... T. Sanden, 169 La Salle Str., Chicago, Il. 





— und — 


Nervoie Leiden 


fowie alle 


und die ſchlimmen Folgen jugeudfidyer 
Ihweiiungen, »ervenidhwäade, verlorene 
Manubarteit, u. f. !w., Werden er folgreih von 
den lang etablirten deut ichen Aerzten des lilinois 
Medical Dispensary behandelt und unter das 
rantie für immer furirt. Frauen SPrantheiten, 
allgemeine Shwähe, Gebärmnutterleiden und alle 
Unregetmähigfeiten werden prompt und ohne 
Syeration mit beitem Grfolge behanpelt. 

Arme Leute werden Freitags von 2 bis 4 Uhr 
frei behandelt, nıd haben danır nur eier mäßigen 
Preis für Arzieren zu bezabler. Gonfulistion 
frei. Auswärtige werden brieflih behandelt. 

Spredftunden: Bon 9Uhr Wiorgens bis 7.30 
Mbends; Sonntags von 10 bı3 12. Mdreije: 


INinois Medical Dispensary, 
2be, 13 183 $. Clark Str.. ‚Chicag& Il. 


Nur 83 den Mount. Medizinen find 
mit eingefhloffen. 

Die internationalen 
Aerzte und Wimdärste 
werden alle gewöhnlichen 8 ankhei⸗ 
ten ‚Für SD» h 
J oße Praris 
die) 3 libe erale Ar 
u Sie brauchen mi 
wo nebr zu be l 
ſchillichkeit dieſer 
ubertve efflich._ Cbirurzi) 
Gaiarch:, Hau 
grauen Kra nebeite n Werde u beion 

























drirall unherlbat it, ww ird esIhne 

“ Eprabit unden; 10—12 Yorın., 
Eovnnteas 10 Ihr X bis 4 Wdr 
Mittwochs und Samſigas offen bis ! 
Sifices: Zimmer 2 und 23, 2%04 
22. Etr., Chicago, X. 











MEDICAL ISTHUN 


458 MILWAUKEE AYVE,, 
Eike Chicago Avı. —— 


KIN 


Ale acheimen, hronifchen und nervölen Krankheiten 
beider Geihlegter werben von bewährten Acrzten une 
ter Sarantie geheilt. 

Behandlung, eiujhließlid 


Monat. 
Machet uns einen Beſuch. Conſultation frei. 


ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 
458 MILWAURKEE AVE,, 
Edke Chicago Ave., 
Sp edftunden 9 Uhr VB rm. bi8 9 Uhr Abends. 


nur $6 per 
Ooer 


Medizin, 





ae Vorm. bis 4 Uhr Rachm. — sr 
% 
B ar ch e 
Den 
oder 
Kehei ei if heine 
D50- 
zahſung. 


National Den 18. 


Wir verweiien Si 
1506 Patie 


ruf 













obue Meſſer der 
ag ıne Unterfuchnuꝛg 
Aum Eircular. 
The O. E. Miller Co., 
1 106 Maſon xc Temple. 





—— — 


das einzige, 


Dus derbefjerte elaftijche Vruchband iſt 
welches Tag und Racht wit Bequ 
wird, indem es Ben t 








Bruch auch bei 
der bewegung zurüdhalt umb jeden 
zei Fugejandt. 
Improved Electric Truss 0% 
New Y ork. 





Bruch eilt, 


Dr. A. ROSEN BERG 
auf SHiährige. Vrazis in Der 
Gebeimer Krankherien. unge Veute, Die duch 


finden wid Aust u geichwächt f 








die an Funt noen und ander 
beiten leiden, ı durh nit an 


arf 
1-3 und C—7 








v3. 


ben 


DR. H. ©. WELCKER, 


| 22 und O et 


| — Wonmittans, > 
— | Ignic Tenbie, 3410-151 Ahr. Nach 
— nach neuer, ihmeralojer Diethote. — Kitajte 





2 Uhbr; Sorarägs. 18: zu 


Sigtig jür Ba: ner! | 
Geheim- Mitte, 
„Hat its oter 







&rowirde Krankyeiren jeder Art jchnel 
Di nnerchwäche, Unrernidgen,. Vandt 

werden durk Ir 
inmter eriolareic f £ 
Morefir und wir jend 


auch unſe⸗ 
zer Mir: recht bei uns 
zer eder ſchidt Eure 


Anstunjt über E. unfre Mittel. 
2Sjulj 


A. SCHMITZ, 


106 & 18 Grmaur a. Ne, vcde I atayie Sir 


Die ——— —— diignen ‚a Drug» 
—8 —— Otto man bera Fodri· 


Auer 
re 133 Kr sine wWadiion 














gu ng 
Gy» 
eretionen herrübren 











ER Gürtel ir 
‚alle anderen 
Träger dejjelben | 
Tofort verjpürt, oder wir verwirten $5,00.00, und 
euriren alle oberrgenannten Sranktheiten. oder nchnen 


Leberleiden, chroniſcher Leibesderſtopfung, 
morrhoiden, 
ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 
Proitatorrhoe, Spermatorrhoe, 2c., Varicocele, 
eiterigen Ausflüffen, Obrenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Najen- und HalesKatarrh ; außer 
u. bei allen Frauentrankheiten, wie Blei; 


Zaufende find dur dieje wunders 
ba re Erfindung geheilt worden, nachdem alle anderen 
waren, und wir 
haben Hunderte vo Zeugnifieni in Dielen und anderen 


Nerther Herr :—-Nahdem 
ih von einem Ihrer elcftriipen Gürtel dor feft drei 
Jahren geheilt worden bin, bin id) jegtim Stande, 
IH wurde kürze 
li) zu einem meiner Mitarbeiter gerufen, und fand 
ihn ſo ſchwach, daß er als uubeilbar * chon aufge⸗ 
ah a. al3 | 

ch ließ 
40 Meilen weit herbolen, denielden, 
den ih im Jahre 1889 von Ihnen getauft babe, und 
nchdem er ihn einen Tag lang getragen hatte, meinte 
Als ich 
ihn beſuchte, koı ınte er weder efien noh ſchlafen, aber 


Gefunnheit, Sreft und 


Hämor Fooıdei, Tumor, 
Haut⸗ 
Operationen. 


Spezialiſten. 





ſchicklichteit iſt groß 
Wir können aud Sie furiren. 
rung. 
anderswo behandeln lailen. 
oder per Moft, Iren. 


tcher N 
zur Gejundheit bringen. 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUT 





in Chicago, 
Au. 








Biranzielle Referenz: Blobe 


nten. 


$ eine e Operation, —* en. —— ng vom | 


ere Heiluma aller Arten | 


Shicaso. I 


Behand!ung 
> 1 


| Surirt elle jpeziellen Blut und 
| Bofitive und permanente Heilung in allen fällen, 
| ti behandeln torrde:; 
Soruittea bi; 


re 







hat fih nad ıne 
| amtfchen 
| kerer Njüßeiger Br 
I md Frauenarzt bier niedergelaffen 


en Eu jret | 











Bi 


—— bie 


* 


Caſt toria heilt Kolik, Str 
Aufſtoßen, Diarrhoe und * 
Macht Würnter todt, gles: Cätlaf, hilft zum Verden 

Oha' jeden Schaden kannſt du ihr vertrauen, 9 


blgangstlagea, 





TEE CENTAUR CoxPaxv, 182 Fulton Street, N. X, 







Mevolution 





‚in der Beiltunde, 


Eine Erfindung bon weit: 
tragender Bedentung. 


' 
| Die Scilung verfhicedener Krank 


heiten auf hökhft cinfadhe und 
billige Weile beivertitelligt. 


tüdfchr zur Natur das 
Sojungswort! 
Wie ein Naturproduft, das in einigen 


Gegenden Deutichlands gefunden wird, ji 
leicht zu Haufe von Sedermann herftellen 


und vortheilbaft in den meiften Kranfheitds 


füllen verwerthen läßt. 
Tafielbe findet Anwendung: Bei Fettjuchg, 


Fiſteln, Nervoſität, 


ucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 


lofigfeit, Öyfterie u. j. w. 


Wer ih für unfer neues Heilverfahren, das dom 
den bervorragenditen Nerzten der alten und neuen 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, intereffirt, 
der ichidte jeine genaue Adrejie nebit Briefmarke, wo» 
| rauf wir ihm eine ausfübrlihe Bejchreibung über 
beritelung und Anwendung diejer neuen Grfinduns 
frei zujenden werden. 


MEDICINAL GAS 00, 


k 835 Broadway, New York, N. Ye 





Priv ate, Chroniſche Chirag din and Surgical Ist uf, 


80 Van Buren st., Cor. Wabash Ave., Chioago. Ill. 


| Incorporirt unter den Gefegen deB Staates für bie 


Heilung aller 


Chroniſchen und operirbaren Kran 
Hant-, HSut- und Gefhfeditskraskheiten | 


Nuss | 


heiten ımd Verfrüppelungen. 
Einſchließlich Klumpfützen. Rückgratskrümmungen. 
Augen», Odren⸗- Wervene 
iud Bluttrantheiten ünd aller wundärztlichem 


eine reauläre Fakultät von Aerzten. Wundärzten 
erfahrenen Aſſiſtenten und Wärtern. 
Beſte Einxichtungen, Apparate und Mittel 
die medizinische oder wundärztiide 


250 elegaut möblırte Zimmer für Patienten. 
Laſſen Sie ji unfer 160 Seiten ftarfe3 illuftrirteß 


Buch, welches alle hronifchn und operirbaren Kranke 
beiten fowie Verfrüppelungen befchreibt, zufenbem 
(Sıhidt 10 für Porto.) 


Unfere Hılföquellen find unerihöpflic. unjere Ges 
Wir baben Zauiende furirk, 
20 Sabre 6 Erfabe 
Wenn trank, jhreiben Sie uns, ebe Sie id 
Sonfuftatiort, peridnlid 
en überall hin verihidt, 
anz gleich, wo Sie fidy befinden. Ein freundichaite 
Brief mag Ihnen helfen und Sie auf den eg 
Man wende ſich an das 


E. Van Buren Str., Chicago, Ill. 
en * — ie vdide 


Männer ı und Zinglinge! & 
Den einzigen Weg, verlorene iM 
Manneskraft wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilbare Fälle von 
Gefhlchtölrankheiten fiher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufflärung 
aber Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
She! Hinderniffe derjcihen unb 
Sellung, zeigt Da3 gebiegene Bud: 
„DSDer Nettunge-Auker““. 25. Aufs 
fage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreihen 
Bilden. Wird in deutiher Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Poft: 
marfen, in einem unbebrucen Umfhlag 5 
wohl verpadt, frei verjandt. Wbreffires F 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
“4 11 Clinton Place, New York, N.Y.& 





: Unter ift auh zu babem 


Der „Rettung zu be 
Hein. Shimpfig, 276 North 


Il, bei 








Kin—— 


Patient 








f (Fein Mrzt Tonute > ihm Heijen) 


ber feinen Namen nicht genannt Haben will . - 
feine vogftändige iederherſtelluu 
ſajwerem Seiden einer, in einem Do korbe 
angegebenen Arznei vertankt, läßt durch uns dass 
felb. toftenfret an feine leiventen Meitmenichen vers 
fdiden. Dieied große Buch beichreibt ausführlich alle 
Rei anfbeiten in Hlarer veritundlicer Merje und gieb$ 

\ungund Alt beiderlei Seſchlechts ſchaͤgeus werthe 
— über Alie?, was fie iniereſſiren konnt, 
außerdem enthält baflelbe eine reihe Anzahl bey 
Beften Necepte, weiche in jeder Apothele gemacht 
werden Lönnen. Sitdt Gusre Adrejje mit Briefmarke 
an: 


Privat Klinik und Dispensaryy 
23 West 11 Sir., — —— N. T. 
Ha = 3 — 
Der Jugendfreunmd“ iR audh in der ® ach⸗ 











beait du ng ton Telig Schmide, So. u Viiimauise 
&ve., €; icano, Un: zu baben. 
5 nern: 
—J 7 SER» 






gläſet, 


Goldene a pe und 
Ketten, Sorgnetten, al) | 


Kanterıa Magicad u. Bilder-Nifroifopen 26. 


Größte Auswahl. — —— Breiie. 


| S5Dr. Danis, 


' an 166 W. Madison St.,Chicago, Ill, 


der große Kräuter und 
Wurzel-Spezialiſt, 


Nervensstranfbeiterg 
die 

von 9 line 
laudibojahee 


Conſultatiou }eer, 
9 Uhr Abend 





Dr. P. ‚WELCKER 

täbriger Wifiitenz in dentichen dhies 
iniverhtäts:Kliniten und wei⸗ 
, Wundbarzst 
und wohnt 

2459 Yratrie ip, Ede 25. Str. 

Eeredkünden über Golgau’s Mpothefe, Gde Urcher 
e. wuıb D, Sir, Buo. di adiia 






X 
und F 


Keine Kur. 


seine Saflung | Dr. KEAN \ 


Speoialist. 
159 ©. Glart Sıtr.......Chienga 
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9. 


Männer 


für die 
er Igreiche Behandlung jeder Fornı groniicer Kranke 

eitei, 
Behandlung erinrdern. 



























you: 
* 


EEE FR 


En 
m. 
, * 


PETRTHREN 


will Damit nicht bebaut ic) 


ni 1a ni 


‚Heilung dcs — T 


s eine Ogr Vart Dame über Dr. Wild⸗ 
mans Behandlung zu jagen hat. 


—— Sophie Clave, eine angeſehene "Dame, 
n Heim ſich in dem Vorort Oat Part befindet, 
udte fich, nachdem fie von. Augend auf an Yıtbna 
febredflichfter Weije gelitten batte, jhlieklih an 
die Doctoren MeCoy & Aildman, um zı erfahren, 
B-durh deren neues Behand! nge-Spftem des Aithnia 
Fb Zimderuna und Heilung nsglich fei, und erzaplg 
BE Rejuliat in jeigenden Worten: 


Fräulein Sophie Glave, Dat Bark. 


MeinLeiden b ſtand in unzureichcudem und ſchmery⸗ 
battem Athembolcn. Ach war fait topt mit Aſt hua 
und Niemand kann ſein halbe den lang mühſam nach 
Luft ſchnappen ohne den b zu vertieren. Ach 
fortwaisrend Iitt. 
Peine Pe f i 
paar Zay- 
ten mit 


ae S 
en N — —* 


— — — — — — — 


Deutſche Stimmen über die Hawaii—⸗ 
Frage. 

Die uns vorliegenden deutſchländi— 
ſchen Zeitungen von Anfang Februar 
enthalten ſämmtlich Beſprechungen der 
kürzlichen Ereigniſſe auf den Hawaii— 
Inſeln. Wir geben im Nachſtehenden 
Auszüge aus den Urtheilen der „Frank— 
furter Zeitung“ und der Berliner „Na— 
tional⸗-Zeitung“ wieder. Das erſtge— 
nannte Blaͤtt ſchreibt: 

„In den Vereinigten Staaten von 
Amerika iſt ein großer Theil der repub— 
likaniſchen Preſſe für die Annexion von 
Hawaii, doch ſcheint die Regierung, 
deren Tage erzählt ſind, noch zu zögern 
(2), dem Drängen der Zuckerintereſſen— 
ten und Chauviniſten nachzugeben. 
Daß dieſes zögern durch Scheu vor Ver— 
wickelungen mit anderen Mächten zu er— 
klären iſt, wird wohl Niemand im Ernſte 
glauben, denn ſelbſt England dürfte 
der Annerion der Inſeln durch die Ver. 
Staaten keinen Widerſtand leiſten. Es 
ſind vielmehr Erwägungen der Billig— 


keit und Gerechtigkeit, welche die ameri— 
kaniſchen Politiker, die ſich ihrer Ver— 
antwortlichkeit bewußt ſind, davon ab— 
ste | halten, 
“| deren Ausführung eine Berlegung be= 
sun | Ätchender Verträge bedeuten, hauptjäc- 
| lich im Anterreife einiger Speculanten 
' erfolgen und den Traditionen der Ver⸗ 


eine Maßregel zu empfehlen, 


ı | einigten Staaten in Betreff der Erwer— 





; bung 
; | Grenzen gelegener Länder wideriprechen 
| würde. 
' feinen Proteft eingelegt gegen die beab- 


außerhalb “der gegenwärtigen 


Deshalb Hat auch England 


° ı fichtigte Einverleibung Hamaii$ durd) 


| Die 
' ger angebradt wäre ein folches 


Versinigten Staaten und noch weni- 
Vorge⸗ 


hen von Seiten — —— — — 


835 per Monat 


Für alle Patienten, die Medicinen frei, 


DRS. Metöy & WILDIAN, 


Ed: Quincy Str. 
Gmpich! 


25,000 geheilten Patienten in Chicago. 


uncen bon 


Kranke, die nicht bier wohnen, werden brieflih nıit 
Grivla behandelt. M e ich; Formulare für An— 
gabe der Symptome en. 

Sprechſtunden: 9.3) Morg. bis 4 Nachm., 
Abends; — nur von 9.30 ühe Mo 
12.30 Wittags 

Noti — Wil 

(hen Kranfbeiten, beſonders 
. fbeiten der Naje und Kehle, 

win di uhr, Bronditi 


rgens bis 
dman behandelt alle ſ chrro ni— 


der Lungen 
ur 


Magens (bie 


—— lſam 

idſucht behan— 

Belt und heilt, Dur 

beilmittel und e 

ſchaftlichen Entdeckunger d ırate, 
jeden os Tall gecigne 1c 


neueſten wiſſen— 
wie ſie für 


IB Duften, 


Erkältungen, 


Heiſerkeit, 
zei) duch Umfang, 


Influenza, 
Halsſchme 


Dieſes | 


wnuder- 


6 bi5 8 | 


| gering das 
| bei diefem Protectorat oder diejer An— 


| anseinandergelegt. 





| jender wie irdiiche Paradiefe, 


catarrbalifche | 
bug ı 


: ; tur glüclic) dahindänmern. 


Und die Berliner „National = Zei: 


| tung” Schreibt in einem längeren Arti= 


tel u. 9.: 

„gum eriten Male bewegt jebt eine 
außer-amerikaniſche Frage die Bevöl— 
kerung der Ver. Staaten. Soll die 
Union Hawaii in irgend einer Form 
unter ihre Botmäßigkeit ſtellen? Wie 
Object iſt, um das es ſich 


nexion handeln würde, haben wir ſchon 
Bei ihrer erſten 
Entdeckung durch Cook erſchienen diegJn— 
ſeln der Südſee in den Schilderungen 
franzöſiſcher, deutſcher, engliſcher Rei— 
eine kör— 
perlich ſchöne, harmloſe Bevölkerung 
ſollte hier in einer Alles gewährenden Na— 
Die nähere 


Bekanntſchaft mit den Südſee-Inſula— 


nern hat bekanntlich dies Bild beinahe in 


ch der beſten Lungen- 
d 


ſein Gegentheil verwandelt. Ihre Erzie— 
hung zur Arbeit undGeſittung iſt nicht ge— 
lungen, in der Berührung mit der euro— 
päiſchen Cultur ſind ſie wie Motten am 
Licht dahingeſchwunden. Von dem 
Feſtland Auſtralien, von den größeren 
Eilanden Neu-Seeland und Neu-Gui— 
nea haben die Engländer, Holländer 
und Deutſchen Beſitz ergriffen. Dort— 
hin richtet ſich alljährlich ein Theil der 
europäiſchen Auswanderung. Weder 
Bevölkerung, noch Bo— 


denreichthum fallen dagegen die Hawaii' 


zen. | ji 
ı ee 
New Yorf, 14. April ’85. | 
Mr. EN. Erittenton: | 
Gechrter Herr! Ein Glied | — 


meiner Jamilie Hat jeit dei | 


legten 4 Woden an einem 
hejtigen und unangenehmen 
Husten gelitten, 


der Gegend der 


bare 


Mittel 


Bruft und 


Kien, 2 
welcher im | 1 
| nerion zu vertheidigen. 


am Rüdfen große Schmerzen | 


nebit Schlaflofigfeit verur: 
achte. Sch Habe viele gut ent= 
prohlene Mittel gebraucht, 
jomahl innerlich wie außer: 
lich. 
Flaſche 


für 
Hniten 


und 


Ihres Heilmittels, 


ſchen Inſeln in's Gewicht. Daß irgend 
der Nationen, die in der Südſee 
Beſitzungen haben oder Gebietsanſprüche 
erheben — außer den genannten ſind es 
noch die ſpaniſche und die franzöſiſche 
gegen die Abſichten der Nordameri— 
kaner Proteſt einlegen würde, iſt nicht 
glaublich. Weder mit drohenden No— 
noch mit kriegeriſchen Rüſtungen 
brauchte die Union ihre etwaige An— 
Aber wie un— 
bedeutet dieſer „kühne Griff“ auch an 
ſich wäre, in ſeinen Folgen würde er 
eine Thatſache von entſcheidendſter Be— 


deutung in der Geſchichte der Vereinigten 


Staaten ſein. 
Schließlich ließ ich eine 


Sie thäten damit den 
erſten Schritt außerhalb ihrer natürli— 


| chen Grenzen und beträten die Bahn der 


Sale’S Honey, Fonmen | 


und nacd)dem ich eine Klatche | 


Erkültun⸗ 


gebraucht hatte, 


hörte der 


Huſten zu meinerFreude und 


Eritaumen auf. 
eine magijche Wirfung. 
Schiden Sie mir gefälligit 
noch 3 Flaſchen nebſt Rech— 
nung, da ich denke, es ſollte 
in jeder Familie vorräthig 
gehalten werden. 
Ihr ergebenſter 
Joſef Chriſtadora, 
95 William Str., N. Y. 


geit, 
wen 
einmal 

verjucht, 
wird 
ſicher 


ein 


Hale's Honey of 
wird von allen Apothekern 


Flaſche verkauft. Die gro— 


nothwen⸗ 
ßen Flaſchen ſind ver— 


diger 
Artikel 


[8 Hütet EC ud vor 
Salidungen und 
Nahahmungen. 

Tragt nah Bale’s 
Honey of Horchound 
aud Tar und nehmt nichts 
Anderes. 


The C.N, Crittenton (0., 


Alleinige Eigenthümer, 
115 Zulton Str, NR. Q. 


N 


jedem 
Haushalt 


werdeit. 


% 
Wite’3 Zahntropfen heilen in einer Minute, 


3 Saar: und Bart:Farbe. 59 Gent. 


I Wlenn’s Schwefelfeift verihönertdie Haut. 


German-Goru Hemoder gegen Hühneraugen 
und Beulen. 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Jhre 
Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus-Ausflattungswaaren, von 


Straf & Suith, en 


dison Str. 
Deutiche Firma. 16apl} 


85 baar und $5 monatiıh auf 850 —* Möbeln. 


: ee 
Beim Gintauf on Zee au 
wir auf die Marie C. Ron au —— 
— 


hältnißmäßig die billigſten. | 


Es Hatte | 


Eroberung. 

Wir haben innerhalb dieſes Jahr— 
hunderts eine ſo gewaltige Aenderung 
aller politiſchen Verhältniſſe erlebt, de— 
ren Bedeutſamkeit und Wirkung mit der 


Kürze der Zeit, in der ſie ſich vollzogen, 
im ſeltſamſten Contraſt ſteht, daß ſich 


ten aufdrängen. 


dem nachdenklichen Geiſte unwillkürlich 
die wunderbarſten Zukunftsmöglichkei— 
Die Union verdankt 


ihrem faſt märchenhaften materiellen 


und 


großes, 
Horehouud aud Tar 


— dung 
für 2öc, 50c und $1.00 per | 





| umd geiftigen Auffhwung einem Hus- 


dertjährigen Frieden, der nur durch die 
vier Jahre des Bürgerfrieges jchwer 
empfindlich geſchädigt wurde. 
Sie kennt keine Ausgaben für ein 
ſtehendes Heer, für eine fort— 
während in der Umgeſtaltung, Ausbil— 
und Vermehrung begriffene 
Flotte und hat ſich an dieſem ebenſo 


behaglichen wie beneidenswerthen Zu— 


ſtand, in dem ſie eine der Grundlagen 
ihrer Größe und ihren Unterſchied von 
allen Staaten der alten Welt erkennt, 
ſo ſehr gewöhnt, daß ſie ihn nicht ohne 
Noth aufgeben wird. Aber immer 


deutlicher werden doch auch Wünſche 


des Ehrgeizes, Machtgelüſte und altrö— 
miſche Anwandlungen in ihr laut. Be— 
deutende Summen werden zu Seebe— 
feſtigungen am atlantiſchen Ocean, zu 
Werftanlagen und Schiffsbauten von 
dem Congreſſe bewilligt. Der kriege— 
riſche Pomp Europas übt ſeinen Zauber 
trotz ihres Achſelzuckens darüber auch 
auf die Amerikaner aus. Je mehr die 
Nation, die ſich bisher bei der unauf— 
— Wanderung nach Weſten und 
der Beſitzergreifung eines neuen, noch 
jungfräulichen Bodens in einer Art 
fließenden Zuſtandes befunden hat, 
feſter und enger zuſammenwächſt, um 
jo ſtärker wird mit ihrem Geſammtwil— 
len ihr Selbſtbewußtſein werden. Die 
jetzt noch unbeſtimmte, verſchwommene 
Rolle, die ſie in der Zukunft der Ge— 
—8 zu ſpielen gedenkt, wird ſich dann 
ſchärfer abzeichnen und ſchwerlich mit 
den Symbolen des ewigen Friedens er— 
ſcheinen. Die Inſeln der Südſee die— 
nen ſchon ſeit einiger Zeit den amerika— 
niſchen Politikern zum Sprungbrett für 
ihre erſten Schwimmverſuche in der 
Weltpolitik.“ 


Das große Publikum läßt fie über die 
Berbreitung eined Blattes nie täufhen. 
&8 bringt feine eigen denjenigen Zeituns 
gen, welde thatfählih einen groken Beier: 
treid haben. Darand erflärt cd ih, daß die 
„Wbendpoit‘‘ mehr kleine eigen hat, ale 
alle anderen dentigen 3 en me 


ö— — |. 


ze u _ nn —— 


nen 
— — — — — — 


ee —— 
— — — — — — 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 23. Februar 1893. 


—— & viminalftatiftit. 


Pefanntlih werden im faiferlichen 
Statiftiichen Amt in BerlinsZabellen 
geführt, welche jahrgangsmweile Die 
wegen Berbresen und Bergehen gegen 
Reichsgeſetze Verurtheilten nad) perjön= 
lichen, örtlichen und confejfionellen Ge= 
fichtspunften zufammenitellen.  Dieje 
criminalftatiftiichen Tabellen haben nicht 
nur ein rein jtatiftifches, Fondern aud) 
ein großes piychologijches und jurifti= 
ſches Intereſſe. 
ſie einen klaren 
Fortſchreiten des Verbrecherthums von 
Jahr zu Jahr, über die V —“ 
der Verbrechen auf die einzelnen Geſell— 
Ihaftsflaffen und Berufsitände, fowie 
über gewiſſen Berufs-, Alters-, Ge— 
ſchlechts- u. ſ. w. Klaſſen ſozuſagen 
ſpecifiſch eigenthümlichen Delictsarten. 
Gegenwärtig liegt nun die Statiſtik des 
Jahres 1890 vor. Bevor wir jedoch auf 
die ſtatiſtiſchen Ergebniſſe dieſes Jahres 
näher eingehen, wollen wir zunächſt 
einen Ueberblick über die Entwicklung 
der Criminalſtatiſtik in Deutſchland ſeit 
1882 geben. Und da zur Beurtheilung 
dieſer Entwicklung am beiten die Zahl 
der ſogenannten Gewohnheitsverbrecher, 
d. h. der bereits Vorbeſtraften, dient, 
fei dieſelbe in Folgendem aufgeführt. 

Danach betrugen die Zahlen der wegen 

Berbrechen und Bergehen gegen Neichs= 
geleße überhaupt vorbeitraften Verur— 
theilten für die einzelnen Jahre: 

Zunahme in Procenten 
von Jahr zu Jahr 
jeit 1882, 


TI SDcH 


102,912 
115,684 
125,068 


Seit 1882 beiteht ati in Sutid- 
land eine Zunahme rücdfälliger Ver- 
bregyer um über 50 Brocent. 
dies,“ bemerkt dazu das „Berl. 
blatt,“ „eine Thatfache ift, Die zu den=- 
fen gibt, bedarf wohl feines Wortes. 
Die Gründe lediglih in äußeren und 
mechanischen fogenannten Nechnungs- 
factoren zu Juchen, halten wir für ent= 
Ichieden verfehlt. Vielmehr genügt ein 
Bid auf unjer gefammtes öffentliches 
Leben, um zu erfennen, wie eine täglich 
zunehmende Berroyung der Gemütber 
immer weitere Kreile ergreift. Dat da= 
neben auch jociale Factoren mitipredhen, 
daß der wirthichaftliche Niedergang hier 
eine große Rolle jpielt, wer wollte es 
leugnen.“ Was die Griminalitatiitif 
des Nahres 1890 felbit betrifft, jo wol: 
len wir uns damit begnügen, einige der 
interejlanteften Daten herauszugreifen. 
Bezüglic” der perfönlichen Berhältnifie 
der Beitraften famen zur Nachmweifung 
(unter a abjolut, uuter b berechnet 
100,000 Berfonen der Givilbevölterung 
derjelben Categorie): 


— 
LOS 


ee 


= 


Doß 
„ I a B 
zuge 


a 
Pandmwirthicdhait..... nahe 102,108 
Induſtrie 5 
Handel und Verkehr 

Häusliche Dienſtboten 5: 
Andere und ohne Beruf,... 73,963 
Der Religion nad) waren 


; a 

BRRUBEIHME 0000 221,445 
J 150,853 
Ueberhaupt Chrijten 372,644 
Juden 3,5 

Die Juden ſind alſo an den crimina— 
liſtiſchen Verſtößen nur mit 867,4 von 
100,000 Köpfen am wenigſten bethei— 
ligt, um 171,4 weniger als evangeliſche 
und 370,7 weniger als katholiſche Chri— 
ſten. 


807.4 


Stndirende Frauen. 


Aus Wien mwird berichtet: Am der 
Sigung des Neihsraths vom 3. d. be= 
iprac) der jungstihechiiche Abgeordnete 
Dr. Graf Nannig die Frage der Zulai= 
fung der Frauen zu den Studien an den 
öjterreichiichen Universitäten, indem er 
auf die von verjchiedenen Frauenverei= 
nen diesfalls eingebrachten Petitionen 
verwies. Die Bemühungen der Frauen 
vereine haben erfreuliche Reſultate zu 

Tage gefördert. Es ſei ein Mädchen— 
gymnaſium in Prag gegründet worden, 
welches günſtige Erfolge aufweiſe; in 
Agram ſei ein Mädchen-Lyceum in Bil— 
dung begriffen, und auch die Wiener 
Frauenvereine haben ein Mädchengym— 
naſium gegründet. Redner wünſcht 
die Zulaſſung der Frauen insbeſondere 
zum mediziniſchen Studium und ver— 
weiſt auf die Kundmachung der Landes— 
regierung von Bosnien und der Herze— 
gowina, laut welcher Stellen für weib— 
liche Kreisärzte ausgeſchrieben wurden. 
Bis jetzt ſei es den Frauen nur im Aus— 
lande möglich, ſich dem mediziniſchen 
Studium zu widmen; es wäre aber 
nothwendig, damit die weiblichen Aerzte 
in Bosnien und der Herzegowina ſich 
mit den dortigen Bewohnern in ihrer 


Sprache verſtändigen können, daß fie | & 


auch zu den mediziniſchen Studien an 
den öſterreichiſchen Univerſitäten zuge— 
laſſen würden. Der erſte weibliche Arzt, 
der in Bosnien angeſtellt wurde, Fräu— 
lein Dr. Anna Bayer, 


ſei im vorigen Jahre von der Landes— 
regierung Bosniens nad) Dolny-Tuzla 
berufen worden. Redner hofft, dat die 
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Insbeſondere gewähren 
—— über das | 





dernen 





habe die medis | 


zinifchen Studien in Bern abjolsirt und | Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf⸗ 


nungsließk und die höchſte Gewiſſenhaf⸗ 
tigkeit. Redner bittet die Unterrichts— 
verwaltung, dieſer Frage ihr Wohlwol⸗ 
len zuzuwenden, um den Frauen, die 


das Gymnaſium verlaſſen das Fortkom— 


men zu ermöglichen. (Beifall.) 


— — — — — 


Beſcheidene Wunſche. 


Mit Rückſicht auf die vielen Klagen 
und Beſchwerden über dieLeiden, welche 
die wegen ſogenannter Preßvergehen 
mit Gefängniß beſtraften Männer der 
Feder bei Verbüßung ihrer Haft zu er— 
dulden hatten, hat der Verein „Berli— 
ner Preſſe“ an den Reichsſstag eine Ein— 
gabe gerichtet, um die geſetzliche Rege— 
lung des Strafvollzugs anzuregen, 
Wir entnehmen der Petition folgende 
Ausführungen: 

Die bei der Preſſe thätigen Perſonen 
übertreten das Preßgeſetz ſelten aus 
verbrecheriſchem Willen. Deshalb legt 
die öffentli Se Meinung ganz mit Recht 
den wegen Vreßpergehen zu Gefängnif 
Verurtheilten dieferhalb no feinen 
Matel bei, fondern ift eher geneigt, fie 
als Märthrer ihrerGefinnungsfeftiafeit 
zu betrachten. Die Verbüßung einer 
Gefängnifftrafe aus Ddiefem Grunde 
hindert nicht dieWiederaufnahme in die 
befte Gefellfchaft, die Wahl zu Vertre- 
tungen in politifchen und communalen 
Körperichaften, die Verleihung von 
Ehrenäniern. Im fchreiendften Wi- 
derfprud) zu diefer allgemeinen Beur- 
tbeilung des Charafter3 der meiften 
Preßvergehen fteht die Volfitredung 
derGefäng: nißftrafe ohne jede Rückficht- 
nahme auf denfelben. Wir glauben 
verlangen zu Dürfen, daß die den mo- 
Verhältniffen Rechnung tragen 
de Geſetzgebung nicht nur eine für das 
ganze Heich geltende Straf-Bollgug3- 
ordnung Thaffen und dadurch den ter= 
ritorialen jehr empfindlichen Ungleich- 
heiten in der Behandlung der Gefange- 
nen ein Ende machen werde, fondern 
Daß auch diefe Straf-Wollzugdordnung 
in einem befondern Abfat prircipielle 
Beitimmungen für die Verbüßung von 
Gefängnißſtrafen in Fällen enthalte, in 
denen die Strafthat nicht aus gemeiner 
Gefinnung herborgegangen ift.  Diefe 
Falle auszuſcheiden kann ſelbſtver— 
ſtändlich nicht Sache der Gefängnißbe— 
amten ſein. Vielmehr wird dem erken— 
nenden Richter die Pflicht auferlegt 
werden müſſen, ganz allgemein bei Be— 
urtheilung der Sache ſeine weſentliche 
Unterſcheidung eintreten zu laſſen und 
im Urtheil ſelbſt den Strafvollzug in 
geeigneten Fällen den beſonderen Be— 
ſtimmungen der Straf-Vollzugsord— 
nung gemäß anzuordnen. Es kann 
dies ſo wenig Bedenken haben als die 
Zuerkennung verſchiedener Strafarten 
oder mildernder Umſtände. Zu den be— 
ſonderen Beſtimmungen werden ſolche 
über die Verbüßung der Strafe in ab— 
getrenntenKäumen, über die Benutzung 
eigener Kleidung, Selbſtbeköſtigung, 
den Bildungsſtand angemeſſene Be— 
ſchäftigung u. a. gehören. Was in die— 
ſer Weiſe allgemeines Geſetz wird, muß 
dann in erſter Linie dem Schriftſteller— 
und Journaliſtenſtande, ohne daß dem— 
ſelben eine Ausnahmeſtellung einge— 
räumt wird, zu gute kommen. Hier— 
nach geſtatten wir uns die ergebene 
Bitte auszuſprechen: Hoher Reichstag 
wolle geneigteſt dahin wirken, daß 
baldmöglichſt ein für das ganze 
deutſche Reich geltendes Strafpvoll— 
zugsgeſetz erlaſſen werde, in wel— 
chem eine beſondere Art der Verbü— 
ßung von Gefängnißſtrafen für ſolche 
Gefangene, deren Strafthat als nicht 
qus gemeiner Geſinnung hervorgegan— 
gen anerkannt iſt, vorgeſehen und dem 
Strafrichter die Befugniß eingeräumt 
bezw. die Pflicht auferlegt wird, in ge— 
eigneten Fällen im Urtheil ſelbſt dieſe 
Strafverbüßungsart anzuordnen. 

Alſo gegen das Einſperren wegen 
bloßer Meinungsäußerungen haben die 
Herren nichts einzuwenden. Sie wol— 
len nur nicht ſo behandelt werden, wie 
die Räuber und Diebe! Doch ſelbſt 
dieſer beſcheidene Wunſch wird ſchwer⸗ 
lich erfüllt werden. 


und Biers 


Kerns Reſtaurant 
Heute an 


zit, 108 La Salle Str. 
Zapf: Auheuſer-Buſch, Pilſener, 
Budweiſer und Blatzs Private 
Stock, importirtes Pilſener, Mün⸗ 
chener, Würzbhuroer, Culmbacher. 


— — — — 
Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdrud auf die Wisconfin 
Gentral-Bahnlinien, welche jegt allges 
mein anerfannt merben als „Ihe 
Route“ von Chicago nad) St. Paul, 
Minneapolis, Afhland, Duluth und 
fämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Shre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 


V 


ı bieten Attractionen, die nicht übertrofs 
- fen werben fünnen. 


Dies ift die einzige Linie, melde 
burchgehende erfter Klaffe Pullman 


magen bon Chicago nad) der Pacific 


| Küfte ohne MWagenmechfel befördert. 


Univeriitäten das von ihnen verlangte | 
Gutachten über die Zulaifung weiblis | 


her Hörer zu den medizinischen und 
philofophifchen Studien möglichit bald 
abgeben werden, damit dieje Frage 
einer Zöjung zugeführt werden könne, 
Er betont, daß im deutichen Peichs- 
tage der Nbg. Baumbad. einen 
Antrag eingebradt habe auf Zulaj- 
fung von Frauen zum ärztlichen Stu= 
dium. Wenn Ddiefer Antrag anges 
nommen werde, fo werde dies auch ein 
wichtiges Präcedenz für unfere ln» 
terrichtsverwaltung ſein, ſich mit dieſer 
Frage näher zu t befaſſen und derſelben 
in freundlichem Sinne entgegenzutreten. 
Ein weiteres Feld für das Frauenſtu⸗ 
dium wäre die Pharmacie. Der Ab— 
gang von Tironen (Lehrlingen) ſei ein 
ſehr großer, und es würde eine große 
Erleichterung für den Apothekerſtand 
ſein, wenn die Frauen zu dieſem Be— 
rufe zugelaſſen würden. Die Frauen 
beſitzen ja die zu dieſem delilaten Ge⸗ 
ſchaft we: —— 


Wegen näherer Auskunft wende man 

ſich an den nächſten m oder an 
Jas. C. Pon 

Gen. Paſſ. & Tkt.Agt., — Ill. 


Merven- 


Sıhwäde 
geheilt 
durch 


Ayer’s 
Harfaparilla 


Stärft Die Gejundheit, 
= dem Schwaden 


ac ae 


„ler 
= J e Zecke ee 


STAIE AND ADANS STS. 


Ein großer Berkanf 


von Reſteru — 


Ein großer Verkauf 


von, Odds und Ends“— 


Alle ſogenaunten Bargain-Freitags-Verkäufe 


übertreſfend — Eine rieſige 


Bargain-Gelegenheit — 


Kleiderftoffe— 


Alle 


viots, Silf finifhed Henriettas, 
Whipcords, Poplins ıc., im 


Werthe bis zu $2, 


Kängen5 ww 
bis 8 Nards, 42 bis 54 Sol 


Hopvitäten und einfache Suitinas, in 
Wolle, in Wolle und Seide Epingles, 


50e 


Che⸗ 


Ganzwollene Cheviots, Miſchungen, Checks, 


Streifen, Plaids, 


Caſhmeres, Serges, 


ford Cords, Camelettes, Ben— 


galines, 40 bis 


breit, Längen 4 bis 10 Nards, 
im Werthe von 50c,°75c und 


Seide— 


Zum 
Verkauf 


am 
Freitag 
von 
I bis 1 Uhr. 


Seiwe gefauft. 
fhwarjen und 


2c. 


Soll 


Wir haben von der Weit Mew Norf Mil 
Co. von Weit New Vorf, 
Drittel der BHerfteliungsfoften die während 
der Saifon angshäuften furjen Kängen von 
Der Dorrath bejteht aus 
farbigen 
Grains, Bengalines, $aille $Srancaiie, be: 
dructe Chinas, Shangbais, Cantons, z., 
Wir ftellen diefelben am 


=”, 


zu ein 


Surahs, 


$reitag von 9 bis ı Uhr zum 


Derfauf aus. 


Dad ...000000« 


Domeſtics — 


Neune Challies, 


Die Werthe 
rangiren von $1.25 bis $1.50, 


‚68 


Heller und dunfler Grund, 


China Tücher, Delaines, Cafh: 
Armures, NReps, 1247 


meres, 


bis 15c Werthe 


Kleider-£ängen, befter Calico, 


von 8 bis 15 Mards, 


Kleider » Singhanıs, Streifen, 
Plaids, Reite von 6 bis 10 Vds. 


123c bis 15c Werthe 


4 


Scottifhe Ginghams, 


Zephyr Ginghams, 


franzöſiſche Sateens, halbwol⸗ 


lene Challies, ſämmtlich neue 
Waaren, Längen von s bis 12 
Nards, werth bis zu 40c 
echt fchwarje, 
fhwarze und weiße Sateens, 
ı8c und 20c Waaren 


363Öll. 


Seinen— 


fomwie 


Großer Special:Derfauf von 
Seinen und HBandtuch-Stoffen, 
Etliche leicht bejhmutzt— 
1 und i ab. 
Speciel—50 Stüce gebleid: 
ter Leinen Handtudhitoff, zu: 


verläfjige Waaren, 


fonft für 124 verfauft— 


Aschter . 


Dentſcher 
Vanchtabak 


—* der Firma 
G. W. Geil & Ax, 
Er. nr. 
an er Reiter“, 
elRercur Ro 6”, 
eEiegelGanaferto. 2 
und 0*, Brüner Sors» 
terico etc. find den 
Biebbabern einer 


giite beutidhen 
3 beſtens 


7 3 Pfund 
Dadet 
enthält 

eine Karte 

und für 30 

folder Karten 
erhält man eine 
üdıte 


Deulfche Pfeife 


« wie hier abgebildet, 

Die 
Sabrif if} jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nähfte 
Bezugsquelle anzugeben 


Union Ticket Office 


Don Chesge — oder Bremen, 
nur 
Retour-Billetten, 831.50. 


Leute jollten diefe Gelegenbeit nicht verfäumen, die 
noch Verwandte fommen lafjen wollen von Deutichland 
nad Amerika, zu dem jehr —— Preis für 521. 


Cus.Humbold &Co., 


171 ©. Sarrifon Str., 
(Gegenüber dem neuen Grand Gentral-Bahınhof.) 
Sonutags ffen biß 12 Uhr Mittag?. 16ap1jdidof 


Hamburg - Montreal- Chicago. 


Hamburg Amerifaniide 


Pacefahrt-Aciengeelhafl. Hana. 


et a für Ri el Barker ur 


* in Montreal 


ur 0 


WER 


überall 


Gr 


Bed: 


DIC 


Seide— 
Zum 


em MR 


F 


0s 


c 


2 


IC 
IC 


bc 


loc 
[2x 


SC 


Morgen, 


Berfauf 


am 
reitag 


von 
9 bis 1 Uhr 





noch billige Vaſſageſcheine kan⸗ 
fen will, möge ſich jeßt melden 
Preiſe werden nächſtens teuer. - | 
Näheres bei: | 


denn 


Anton Boenert, Aeneral-Agenl. 


Bollmachten mit —B———— Beglaubi: 


gungen, Erbidaitd:Golleftionen, 
zahlungen u. |. w. cine Spezialität. 
Siuitrirte Weltausftellungstalender für 1993 gratid. | 


92L.a Salle Str. 


Dan beadte: 


Poſt auo⸗ 





Kath in deulſchen Rechlsſachen 


Erbſchaften, Vollmachten, Beſitztitel, Col— 
lection von alten Schulden und Löh— 
nen, Schiſfskarlten nach allen 
Theileu Europas. 


Haupt-Rechtsburean, 


142 Za Salle 


Sonntag ofen bi 12 Upr. 


Htrufe, — Zimmer 9. 
2ja,.a | 


Nedtsanwälte. 


Adolph L. Benner, | 


Deutjcher Advofat, 


Simmer 508, Chamber of E.mmerce Building, 


140 Washington Str. 


Zeleybon 2024. 


240cidd, 1j 


Adolph J. Sabath, 
. Advocaeat. 
77 & 19 CLARK STR., Zimmer 6, Chicago. 
Sperialitüt: 


Befigtitel-Unterfuchungen. 


Afb am ddſ 


Patent-An wälte. 


HARRY C. KENNEDY. 


Wa. R. Lorz. 
Stablirt in Chicago j 


eit 1:65. 


Vatent⸗Advokat 


Lotz & Kennedy, 


Anwälte für amerifauiihe und auständiiche Patente. 
Simnier 68 und 70 Metropolitan Blod, 


Nordweit-Ede Nandolph und La Galle Str., 


JULIUS GOLDZIER. 


——— —— —— et 
TIEIBODOR A. SITTIG, | 


Chicago. 
Tan. fdd,1j 


JoHs L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Bedjtsanmwälte; 
Zimmer 39841 Metropolitaußlod. Chicago 
RW. Ede Randolpb und La Galle Etr. 


ea ae Baar 


lien wird 45 —R 


5ja,im 


ER EBNREARDT, 


iedensriäter 
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über Miion, er. 


ztim | 
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| CAPITAL - 
|RESERVEFOND - - - 


5| 


Weite rb 
|Gciwäft 


| Sontosermünföt. 


no -m 
2 Am 


ich we 


Sipndenerfahforderungen 


tar Unfälle durh Eifenbabnen, Stragendabr 
son, in Sabrifen u. . w. übernimmt zur Col 
'eftion ohne Dorfhuß oder Geidausyabe 


ally Imdemnit — 


Zimmer 405, 84 La * St 
Drford Bldo.) i115bm 
13185 


Sfirs G h 7 he 


b=, 63: und Teprocenfige 


erſte Hupotheken 


im Betrage von 120: 9—#7500, 
zu ern aufeı, 


wich, 


Ausgezeichnete Sicherheiten, zahlbar in Gold, 


C. B. Nicharde Co. 


62 S. 2 5. CLARK RK STR. 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Bank Geſchäft, 


145—147 Randolph Str, 
zu verleihen auf 


Geld 
€ Örundeigenthbum. 


HORTE AGES N auf Grumdeigentäuns 
iu N ftets zu verkaufen. 
Deppjiten ar mmen Sinfen bezahlt 
Epareinlagen, Boll act nal sgeitelit, Brbignis 
en ei gen, Ballageiheine von und nah 
Eur va. |. w. 
u” Sorntaas offen von — Uhr Vormittags. 


2ja.lj 


gegenuber dem Kourthonfe 


auf 


— 


Pocket Sarings Banks Is Fre, 





Large — ie — or Dimes, 
call and get one at the 


SAVINGS 
Prairie State & Trust Co, 
Bank anD SAFE CSITV AULTS, 
Interest Pait a on Deposits, 
FOUR IıNTERLST DAYS EACH TEN Er 
— MONEN to LOLN on REAL ENTATE 
On — y Payınents at Four —*8 
Or ar la ans at reasonnbie ra 
45 So. Desplaines St. ‚Chicago, ls. 
NEAR West W ASHINGTON 


Householä Loan Association, 
35 Tcartorn Sir., Zimmer 304, 
Geld anf Mäöbel. 


He utlichkeit oder Ve a 
— in —* 


degnahme, keine Oe 
star 


u eie 
chte w öchent! liche 
nach Beque lichkeit. 
Bringt 


gegen 
han) tung 
n8 eve ne Anleihe macht. 
Möbel: ne pts mit Gud. 
EI” 55 wird deutih geſprochen. 
Household I Loan Association, 
85 Tearbor eu Sm. immer 364. — Gearitndet 1854. 


E. C. Pauling, 


149 Sa Safle Sit, Simmer 15 > 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Ei Hypotheken 

zu verkaufen. 


Eure 


4a tapıj 


Wer Geld braucht, 


fomme ju mir. 

Ah verleibe von $20 au, bil a, auf Möbeln, Bias 

nes, Mafchinen, ſchei selziwert u.ſ.w. Gro⸗ 

Bere Eummen aub auf G tundeigenth um, 23,09 
=. BE. eine, 

Top st 


Lager 


Rocm 61—82, 162 JR: etr,, 


Deutiches Bank: Seihäft. 
Ts.emdes Geld gefaujt und verfauft. 
Wechfel u Poſtauszahlun F na uj alle Pläge der Welt, 
Spars und Eherf e Crntlagen find erbeten. 


KOPPERL & Co., ——— 181 Washington St 


Scußverein der Haushefiher 


gegen jchlecht zahlende Miether, 


371 Zarrabee Str. 
‚= im. Sieveri, 3204 WentworthN®, 
Branch \ Ferwilliger. 794 Milwaufee Yve, 


Wei en. ——— Ave. 
Offices: ie — e 3. Salite® © 


Geld zu u verleihen 


d Wagen, fowie nf 
nung der&egenftände, 


Ir. 


Pierde um 
t Seine Ent ! 
ten. — Strenge Geheimhaltung. — Prompis 


HAT LOAN CO., LARE VIEW, 


— 1, 503 Sincoln Ave., Coots valte. 


Dianos, 


as National Bank of Chicago 


Sũd · Weſt · Ecite 
£a Salle & Wafhington Str. 
$700,000 
135,000 


N 


Kauft und verfauft 


| ausländifhe Wechſel, ſiellt Credit⸗ 


briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutbar, aus; beſorgt Cabel-⸗-Auszah⸗ 
lungen. Smaibdla, 1 


Brocent ginien werden auf Epar:Eine 
agen uud Zeit: Depofiten gezahlt. Epeciclle Nas 
ten für Beit-Gontos, bon der 
CHICAGO TRUST & SAVINGS BANK, 
122—12 “ — — Str. 


rät x 355.000 
bis — Sams 


ftag$ von O IN! t Vorm. kis 8 Uhr 
=> "ofen. Gem, dB 


„en zu verleihen, 


en, auf irgend tmeldye 


ere en ha Heinen t 
heit, w He ine, eriter Glafi: des 
ith 3 * 


— 
= a 
Fa 


—X 


Alle Geſchãft uns 
Bitte, beiuchen Sie 
nüberer Austung, uud 


zu ſchden. 
—* xa ar — Bi mnter 35, Tel ———— 


| GELD zu verleihen 


Bortgages zu verfaitien. 


MEAD&COE, 


100 Baihington Str., 
(8 Stod.) wWild ſdow 


| Darlehen auf perfönt, Eigenthum. 


| Gebraudt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
5 5i3 Sl0,u00, zu Den möglich niedrigen Auten 
i ter Zeit. Wenn ibe Geld zu lebe. 
Piano ferde, Wagen. Kur— 

3 Gigentbum 


LEITERN 


. 


vaa auf Röbeln, Tigs 

> Figenibum irgend wels 

en wir denfelben abbe⸗ 

sein — he wünice 

ım iu Gurem Beik, jo daß 

e Beides fowabl als auch des 
Ardenfet, daß Nür- zw jeder Yeit 


er Yrt ituid —* I 


den Gebrauch 
Rise ntbums baıt. 


| Abrahtungem wachen und budurh bie Roiten der Aus 
| Jeise vermindern Türme. 


Wenn Idt Geld gebrauchen jöfliet, To Noird & m 
Eurem Vortheil ſein Jun ‚bei und „reszüipreheng, , 
eine 
Erteaee. Wertpage Sea 2. 
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